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DaS Charakteristisch- der Lage bildet das immer stärker
hervortretende Bestreben Oesterreich-Nngarns. die Serben
von der Adria fernzuhr lten, welche Frage jetzt, da serbilck
Regimenter nach Dunazzo unterwegs sind, besonders aktuellwird.

MerreW-Mgarn für die klliMesWe llnMäWgkeit.
Das Wiener ..Fremdenblatt " schreibt: Die serbische

Armee hat in einer Reihe von Gefechten und Schlachten Er-
solge erzielt, welche geeignet sind, sie mit hohem Selbstver¬
trauen zu erfüllen. Anerkennenswert ist die durch Augen¬
zeugen verbürgte Tatsache, daß die serbischen Truppen auch
nach den erbittertsten Gefechten gute Disziplin zeigten und
ofseubar der Weisung ihrer Vorgesetzten folgend, die Gc-
faugenen und die nichtserbische Bevölkerung gut behandel¬
ten. Das Verhalten der Serben hat dazu beigetragen, den
-erben Sympathien zu erwerben. Da die Serben nunmehr
au her Grenze und in ausnahmslos von Albanesen be¬
wohnten Gebiete« angelangt sind, muß schon jetzt die b e -
stimmte Erwartung  ausgesprochen werden, daß
-erbten  den Schmierigkeiten, die bei den historischen
Charaktereigenschaften des national sehr empfind¬
lichen  A lb  a n e s e n v o l ke s als unüberwindlich ange¬
sehen werden müssen, pon vornherein aus dem Wege
gehen wird. Schon die elementare Gerechtigkeit verlangt,
..„ das von den Se -bcn hvchgehaltene Prinzip : «Der Bal¬
kan den Balkanvölkern" auch den Albanesen zugute komme,
"'rr Unabhängigkeitssinnder Albanesen ist ein Faktor, mit
dem vernünftiger Weise und zwar rechtzeitig gerechnet wer¬
den muß.

Serbe » an der Adria.
2 serbische Regimenter sind in Antivart cingetrosfen

°nd setzen den Bormarsch nach Durazzo fort . — lDurazzo,
°aß alte Dyrrhachium, ist einer der wichtigsten Häfen an
Jcr Adria, zu der bekanntlich die Serben einen ZugangWrebcn.)

|? Italien hält fest am Dreibund.
Die Antwort der italienische« Regierung auf de» Mc-

'»ivusvorschlag Poincar6s geht dahi«, baß die Regierung
«UehereiustimWUug  mit den beide« andere« Mäch-
« »es Dreibundes Handel» werde. Die italienische Re¬
gung hegt die Hoffnung, daß die eventnellen Berhand-
« >S«r zum Frieden führen möge», sie kan « aber nicht
f»»eb: n, daß irgend eine Aendernng der

Sen«, artige » Gruppierung der Mächte"»tritt.

S3i ?.ü^ tnmen®<mö  mit dieferNachrtchtverdient eine aus
stammende Meldung von
Truppenbewegungen im Norditalien

üMUng. Diese Truppenbewegungen werden nämlich,
omJn Jn Oesterreich üblich ist, nicht als gegen die

3«"I«nlnita ^$ ic  gerichtet angesehen, sondern es heißt so-
M^ ung, daß ein in Nordttalien stehendes

einem österreichischenKorps zusammen
J ™fette. Zieht man dabei die scharfe Sprache in Er-

"Elche die österreichischePreffe gegen Serbiens
Mi »" Albanien führt , so ist es immerhin nicht un-

« / ine österreichisch- italienische Aktion nach
“tgf tt  hin in Erwägung gezogen wird.

Abmarsch der Oesterreicher in den Sandschak.
tz-^Ikrtreter des WolffbureauS in Wien erklärt, daß

über ein Einrücken österreichischer Truppen in
pMchak jeder tatsächlichen Grundlage

Der Zugang zur Adria.
eine sehr heikle Angelegenheit sei, zwischen zwei Kriegfüh¬renden zu vermitteln.

Die Agence Havas meldet aus London: Nach Auskünf¬
ten aus Wien und Berlin soll die An tw o r t d er D re i-
°undm achte  auf den französischen Vorschlag ziemlich
zu fr reden stellend (plniot satisfaisante ) sein. Die
Drerbunömachte anerkennen die Nützlichkeit der Vermitte¬
lung , bemerken aber, daß eine solche nicht auferlegt werden
könne, sondern von wenigstens einem Kriegführenden nach¬
gesucht werden nnifle. Sobald ein solches Ansuchen gestellt
fei, wurden dte Dreibundmächte geneigt sein, mit der
Trtpleentente sich zu vereinen , um nach Bedingungen zu
suchen, unter welchen eine Vermittelung eintreten kann.
Die Ueberreichnng des türkischen Vermittlnngsersnchens> in Berlin.
ipr  D ' E ..Noröd. Allg. Ztg ." schreibt: Der türkische Botschaf¬
ter teilte am Montag dem Auswärtigen Amt das Ersuchen
ferner Regrerrrng mit, auf Einstellung der Feindseligkeiten
hrnzuwrrken und damit den Frieden vorzrrbereiten. Da-

llkantroortet, Deutschland würde bereit sein,
den Wunsch an die Regierungen der gegen die Türket Krieg
sirhrenden Staaten weiterzugeben , wenn auch die andern
Großmächte hierzu geneigt wären . Allerdings stände ei
bei d en kr i e gfüh r e n d en R e g i e r n n g,en , ob
ft * , « « f Jen Wunsch eingehen wollten odernrcht.

Die intspnationale Flottenaktion.
Die Entfendnng von Kriegsschiffen nach Konftantinopel

und den türkischen Gewässer» ist von de« beteiligte« Mächte«
mit de« Schntzvebürfnis ihrer dortigen Staatsangehörigen
begrünbet worben. An unterrichteter Stelle  wird
uns hierzu erklärt, daß hinter dieser Angabe keine anders¬
geartete Absicht gesucht werden müsse; es sei jedoch mit der
Möglichkeit  z « rechne«, daß die Ereignifle die Mächte
weiter führten,  als sie ursprünglichbeabsichtigte«.

> Ein Telegramm aus Konstantinopel besagt, daß ein
Irade veröffentlicht wurde , wonach die Durchfahrt je eines
Panzerkreuzers für jede der Großmächte mit Ausnahme
Italiens durch die Meerengen gestattet wird. Die Panzer
sollen alS zweite Stationsfchiffe der Botschafter dienen. Das
Frabe ist bereits den Kommandanten der Meerengen des
Bosporus und der Dardanellen mitgeteilt worden.

Eine rnmänisch-vnlgarische Verständigung?
Der Petersburger „Temps"-Korresponöent meldet, Ru-

mänien und Bulgarien seien zu einer Verständigung betr.
einer Berichtigung ihrer Grenze gelangt, welche das Gebiet
von Silistrici  beträfe.

Türkische Naivität.
DaS Vermittlungsansuchen der Türkei betont die alle¬

zeit friedlichen Tendenzen der türkischen Politik und macht
für bas Ausbleiben größer er kriegerischer
Erfolge  lediglich die langsame Beförderung
ber Truppen  verantwortlich , die aber jetzt mit großer
Beschleunigung fortgesetzt werde. Die Note schließt mit der
Bitte , die Mächte möchten bei ihrem Verhalten gegenüber der
Türkei deren stets friedliche Politik in Erwägung ziehen
und sich davon leiten lassen.

Die Pforte ist reichlich naiv,- sie will Waffenstillstand
und spricht zugleich von der Beschleunigung von Truppen-
transporten . Grund genug für die Balkanstaaten, den
Waffenstillstandabzulehnen.

Bnlgarie» «nd die Besetzung von Konftantinopel.
In Petersburger diplomatischen Kreisen hält man es

für unmöglich, einen Einmarsch der Bulgaren irl Konstan¬
tinopel zu verhindern . Man sieht hier eine zeitweise Be¬
setzung der türkischen Hauptstadt vvraus.

Die Großmächte und die Vermittelung.
* « ««« !* Unterhause fragte King Sir Edward
mit habe, daß die Balkanverbündeten bereit
gw-t«- gurket über den Frieden zu verhandeln , aber
“ädiw icien, Frtedensunterhandlungen mit den
da» weiter , ob mit Rücksicht auf die

^ Balkanverbünöcten , der Türkei die
fei (t.l”öan 3e« vorzuschreiben, vollkommen aner-

Y erwiderte: Er habe eine Andeutung über
gen "9J.a ^tnne habe, von den Balkanstaaten nicht

der fragte an , ob bereits ein Vorschlag
Enzubi-t- " "Ehte, die in der Lage seien, eine Bermitte-
i!fi>fjRettt£1i fliege , um die kriegführenden Parteien
"fkr„ .Mafvn fragte an . ob die Pforte ihren
htey £/E3raphikrt habe, sie möchten die Großmächte
i!*Hi iVv ■-> ^ f" 'kei werde jede Aktion, die ans eine

- !"dseligkeiten abziele, willkommen sein,
avpelli'-«? f*i natürlich wahr , daß die Pforte an die

durz-it i- £e. aber er möchte betonen, baß «S, obwohl die
1 'vre Meinungen austauschten, für die Mächte

Bulgarischer Sieg bei Tschorl«.
Di« Bnlgare« sind in der Richtnng von Tschorl» vor-

gedrnnge». Die Schlacht e»dete mit der vollständige«
Niederlage der Türke«, deren Stärke aus 150 000 Manu ge¬
schätzt wird.

Wie a»S Mnstapha Pascha, S. Sion., gemeldet wird,
Iunternahm gestern früh eine türkische Division mit Artil.

lerie eine« AnSfall  aus Adrianopel in der Richtung
nordwestlich von der Straße Mnstapha Pascha-Adrianopel.
Kur, nachdem der Ausfall der Türke« eingesetzt hatte, be¬
gann -in Bombardement  Adrianopels bnrch Vnlgl
risch« schwere Belagerungsgeschütze. Die hnlgarische Um¬
klammern»« war so stark, daß die Infanterie sich auch dort
hielt, wo die Artillerie erst später herankam. Bon einem
Punkt an der Straße nach Rdrianvpel, wo die vier Mina¬
retts der Sulcimau -Moscheez« erblicken sind, steht cs aus,
alS ob alle Höhen  rings nm Adrianopel in bul¬
garische « Hönde»  seien.

Verschärfte Zensur.
-- ^ 2 fer ^ . bulgarischen Hauptquartier  be>
nnolicher Mitarbeiter telegraphiert aus Mustafa
Pascha,  ö. Nov.: Ueber die letzten Ereignisse kann ich nur
sehr wenig berichten, da die Zensnr sehr verschärft worden
ist infolge Indiskretion einiger Berichter¬
statter.  Ein Teil der Kriegskorrespondenten wurde «achZagvra zuruckgesandt.

Keine Nachrichten vom Kriegsschauplatz.
Aus Sofia,  5 . Nov., meldet uuser dortiger Bericht¬

erstatter : Seit drei Tagen erhielt die Bevölkerung keine
offizielle» Meldungen vom Kriegsschauplatz.

Ein deutscher Offizier ver« ißt.
Der „Neuen Freien Presse" wird aus Sofia telegra¬

phiert : „Biel kommentiert wird die heute etngetroffene An¬
frage des Berliner bulgarischen Milttür -Attachös über das
Berbleiben eines pr e u ß i s che n O b.e r ste n. der nach An-
suht der Angehörigen des Offiziers wahrscheinlich vor
K r r kki l i s se gefallen ist oder von den Bulgaren gefangen

wurde , wie verlautet , während der furchtbaren
Panik , die bei der Flucht der Türken von Lüle Burgas
herrschte, von diesen selbst erschossen.

Die Lage in Saloniki.
(Bon unserem Spezialkorrespondenten.)

^ Saloniki , 38. Oktober 1912.
fJnfiM Zensurschwicrigkeiten erst am 5. November

eingetroffen .)
Während bisher in Saloniki und in der Umgebung

alles ziemlich ruhig war , und auch in den Kasernen keine
außerrrdentliche Bewegung beobachtet werden konnte, haben
d.e verblüffenden Erfolge der Verbündeten und die dro-
ycnöc Nähe der griechischen und serbischen Armee die ganze
Stabt in Aufregung versetzt. Karaferia , bas bereits in den
Händen der griechischen Truppen sein soll, ist nur 60 Kilo¬
meter vor, Saloniki entfernt und kann «Iso die griechische
Armee nt zwei bis drei Tagen vor der Stadt stehen. DaS Ge-
b^ be der: Bahnstation ist von Tausenden Flüchtlingen
überfüllt , die ans Sie Nachricht von der unglücklichen Schlacht
bei Kumanowo und der Einnahme von UeSküb die Heimat
verlassen haben und in einem elenden Zustand hier einge-
trvffen, nicht wissen, was sie anfangen sollen. Die Be-
Hörden sind außerstande , sie mit Nahrungsmittel zu ver¬
sehen und nur für die Äerwundeten wird gesorgt. Die
elektrische Straßenbahn bient zum großen Teil dem Trans¬
port der Verwundeten und der zahlreichen Frauen und
Kruder, die nichts als ihr nacktes Leben gerettet haben.
Zum Glück ist seit 14 Tagen tommerltches trockenes Wetter,
so daß den Tausenden und Abertausenben der Aufenthalt
im Freien nicht schadet. Der regelmäßige Rahnverkehr
stockt seit drei Wochen und noch immer wirb Militär mit¬
tels Sonderzügen hin und her geschoben. Die Handelswelt
ist auf die Schiffahrt angewiesen, die infolge der Bedroh¬
ung durch griechische Schiffe sehr gehemmt ist. Die Lebens¬
mittelpreise haben unglaubliche Höhen erreicht und werden
immer knapper, da keine Zufuhren mehr eintreffen.

2 ie hier lebenden Europäer befinden sich heute noch
nicht rn Gefahr , doch sind si- irr großer Furcht und wisse»
nicht recht, wohin sie flüchten sollen. Heute ist das Gerücht
verbreitet , daß Kriegsschiffs aller europäischen Nationen
eintreffen werden und man hofft, daß sie nicht zu spätkommen.

Die Gcschäftsläden werden schon um 5 Uhr abends ge¬
sperrt und alles eilt nach Hause, besonders die hier in gro¬
ßer Zahl lebenden Spaniolen , die Massakers befürchten.
Telegramme erleiden Verspätungen bis zu zehn Tagen,
tagelang trifft überhaupt keine Vriefpost ein und die frem¬
den Postanstalten werden nur einmal in der Woche bedient.
Die ganze Post wird von hier aus , wenn gerade ein Schiff
kommt, nach Konstantinopel und von dort über Konstonza
weiterbefördert . Unter diesen Umständen würbe die Be¬
setzung Salonikis durch die Griechen, die schwerlich dauernd
sein kann, von den Europäern fast als Erlösung begrüßt.

MlnlinU rer MM Sauntraee.
Von unserem Spezialberichterstatter im bulgarischen

Hauptquartier.
8. November.

Militärisch wird der Feldzug bereits als entschieden be¬
trachtet. Mit unerschiltterlicher Entschlossenheit sehen die
Vulgaren der diplomatischen Kampagne entgegen. Man
ist entschlossen, aus den Ergebnissen deS Feldzuge» alle
Konsequenzen abzuleiten und Bulgarien sowohl alS auch
die anderen Verbündeten wollen nur di >r «'kt mit der
türkischen Regierung verhandeln.

Das glänzende Zusammenarbeiten der bulgarischen
Fühler im Verein mit dem Heroismus der Truppen bringt
den Vulgareu täglich neue Erfolge . Der Versuch der Tür¬
ken, nördlich Saraj und bei Corln zur Deckung des Rück-
zuges erneuert Stellung zu nehmen, ist vollkommen ge¬
scheitert, ebenso das gemeldete Eingreifen türkischer Trutz-
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pen  östlich Viza. die von Midia aus über Sulianbaqec her-
angerückt waren.

Die Verfolgungsoperationcn werden von den bulga¬
rischen Truppen mit der größten Energie fortgesetzt, um die
Abdrängung eines möglichst großen Teiles der geschlagenen
türkischen Armee von der Rückzugslrnie nach Caialca zu er-

raC%te gewaltigen Anstrengungen und großen Opfer , die
die Schläge von Kirkkilisie und Lüle Burgas gefordert
haben, rufen naturgemäß ein vorübergehend ^ Ruhcbe-
dürfnis wach, das aber zu keinem längeren OperattynS-
stillftanb führen wird . Der Vormarsch gegen Catalca wirs
vielmehr noch im Laufe dieser Woche ausgenommen werden.
Gegenwärtiq werden alle Anstrengungen gemacht, um den
Fall Adrianopels zu beschleunigen, damit namentlich die
bulgarische Belagerungsartillerie für eine eventuelle Ver¬
wendung vor den Catalcapositionen frei werde.

Die Widerstandsfähigkeit der Festung nimmt sichtlich
täglich ab. DaS heftige Feuer der bulgarischen Artillerie
wird nur schwach und unregelmäßig erwidert . Die tür¬
kischen Werke der Nordwestfront haben stark gelitten uns
seit dem gemeldeten letzten großen Ausfall gegen Marasch

scheint auch die Aktivität der Besatzung bedeutend nachge¬
lassen zu haben. Der Lebensmittelmangel in der zernierten
Stadt soll bereits eine große Höhe erreicht haben.

Der bevorstehende Fall Adrianopels wird hier als ein
Ereignis von großer militärischer und politischer Bedeut¬
ung anaeseheu. und zwar sowohl als Beweis dafür, baß
auch die Befestigungen Catalcas Konstantinopel nicht wer¬
den rettcil können, wie auch durch die Ermöglichung der
Vereinigung der ganzen bulgarischen Armee für den Zug
nach Konstantinopel . vv*

Ferner telegraphiert unser Spezialberichtcrstatter aus
Sofia - Mit Erlaubnis des Stadtkommandanten General
Spailow besuchte ich die in der Artillerieknsernc unterge¬
brachten türkischen Gefangenen , die zumeist schlewt geklei¬
det sind und ohne Ueberröcke erbärmlich gefroren haben.
Sie sagen, daß sie mit der jetzigen Behandlung zufrieden
sind.

Dir Offiziere erklären , daß die bulgarischen Erjolge
auf die überlegene Artillerie und auf die Sturmtaktik des
imnrer wieder einsetzenden Bajonettangriffs zurui^ ufuhren
sind. ^ •

Der Hunger als Türkensicger . 1
Die Kämpfe in der letzten Stellung bei Wisa u«f

üüle Buraas wa '-en, wie uns anS Konstantinopel gemeldet
wird genau w" bei Kirkkilisse. zunächst von Erfolg begleitet.
Ast in der Nacht, als starke Regengüße einsetzten, hatte»

Türken  ohne daß die Bulgaren angriffen . die er,

,IffSgÄ 'SS.  fnÄ ”°S°°SÄ'Csssr smsfftsjs
leer . _

Graf Botho zu Eulenburg -f.
Staatsminister Dr . Graf Botho zu Eule«,

bürg ist, wie ein Telegramm aus Skrlj»,
5. Nov ., meldet , am Dienstag morgen j,
seiner dortigen Wohnung gestorben.

Rotbo W. A. Graf zu Eulenburg wurde am 81.
iggi in Wicken Kr. Friedland (Ostpreußen ), geboren; er
ifhfiifi nach vollendetem juristischen Studium die Verwai-
Innisiaukbabn ein 1889 wurde er Regierungspräsident i«
W i°e s b a d° ei 1872  Bez " kspräsibent in Metz, 1873 Over-
präsident in Hannover , 1878 Minister des Innern . Da er
mit Bismarck über die VerwaltEsreform in Meinung ,̂
Verschiedenheiten geraten war , nahm er 1 8̂1 seinen j»bschied.
Bismarck hatte den noch amtierenden Minister in öffent¬
licher Parlamentssitzung durch einen Gehermrat Rcnnnel
desavouieren lassen. Eulenbrrrg wurde nun Ob r̂pra steni
von Hessen-Nassau, welchen Posten er 11 Hayre lang rnne-
hatte. Als Caprivi im Mürz 189. nach dem Scheitern des
Zedlitzschen Volksschulgesetzentwurfes den Vorsitz 'in preu¬
ßischen Ministerium niederlegte , wurde der Verstorbene alz
Ministernräsident in das Staatsminrrterrum berufen, ff»,
August dieses Jahres wurde er auch Minister des Innern,
29. Oktober 1894 nahm er zugleich mit Caprivi seine Ent¬
lassung. nachdem er mit diesem vorher Meinungsverschie¬
denheiten über die Umsturzvorlage gehabt hatte. 1899
wurde er ins Herrenhaus berufen , wo er öfters das Wo«
ergriff und sich als gemäßigter konservativer Mann be¬
währte.

Der Dreibund und Poinearö.
Von einem Berliner Mitarbeiter wird uns zr, bei

Ablehnung des PoincaMchen Vorschlags geschrieben:
Oesterreich-Ungarn ist in der Lage, sich in seiner ab¬

lehnenden Haltung in vollkommener Ueberein-
stimmung mit seinen Verbündeten des  Drei¬
bundes  zn finden . Für Deutschland ergibt sich biesc
Haltung ohne iveitereS aus seiner Stellung Oesterreich-
Ungarns acgenüber . Und für Italien ist die Ablehnung
des französischen Vorschlages eine selbstverständliche Folge
seiner mit Oesterreich-Ungarn getroffenen Vereinbarung
über Albanien . Beide Staaten haben sich gegenseitig ver¬
pflichtet, keine aggressive Politik Albanien gegenüber zu
treiben inder Voraussetzung , daß an der dermaligenMachtc-
verteilung auf dem Balkan keine Aenderung eintritt.

Herr Poincarä sieht sich also mit seinem Vorschlag
einer geschlossenen und entschiedenen Ablehnung des Drei¬
bundes gegenüber . Wenn aber die hohe Meinung , die mau
in Frankreich von den diplomatischen Fähigkeiten des aus¬
wärtigen Ministers hegt, eine Berechtigung hat, dann muß
man fragen , ob Herr PoincarF überhaupt mit der Mög¬
lichkeit  einer Annahme  seines Vorschlages gerechnet
bat. Und diese Franc wird mg" schwerlich bejahen
können. Der Vorschlag war für Oesterreich-Ungarn st
unbedingt unannehmbar , daß selbst der arößte Orstinnsm»»
mit einer Uebereinstimmung der Großmächte nicht rechnen
konnte. Nun kann sich allerdings Herr Poincarä darani
berufen , daß seinem Vorschlag die Zustimmung England-
und Rußlands zuteil geworden ist. Indessen darfwJt
überseben werden , daß die russische und engleiche ostenl-
liche Meinung die Formel des französischen Diplomaten
keineswegs als besonders aussichtsvoll bezeichnet hat.
gewinnt vielmehr den Anschein, daß Rußland wenigsten
seine Zustimmung in der sicheren Voraussetzung einer A-
lehnung durch Oesterreich gegeben hat. Denn für Nuß!
ist der Vorschlag gleichfalls nur eine Unmöglichkeit, um
das aus folgendem Grunde : Herr Poinearä berückM '
bei seiner Zumutung , sämtliche Staaten sollten sich>sur -
interessiert ans dem Balkan erklären , nicht die Entwickl«
welche die Dinge nach den letzten Kriegsberichten uMv !
hast nehmen werden . Die siegreichen Armeen des Bauao-
bunbes , und an ihrer Spitze Bulgarien , werden einemu
greifen der Mächte nicht Folge geben, bevor sie nM

M Mtflge Merm»el»mIr.Senrts AM.
Der Verein der K ü n st l e r und Kun st freunde

hat auch in diesem Jahre wieder seinen Mitgliedern (und
Gästen) den Genuß von Thode-Vorträgen beschert: und
zwar gilt es diesmal dem hehrsten Fürsten der Malerei —
ober darf man sagen : der Kunst überhaupt ö» huldigen,
es aUt Raffael,  indem wir unS unter der zuständigsten
Führung in die Werke des Sohnes Giovanni Santts aus
Urbino vertiefen.

Vom vorgestrigen ersten Vortragsabend war der große
Kasinosaal von einer erwartungsvoll und festlich gestimm¬
ten Menge von Künstlern und Kunstfreunden dicht besetzt,
als ein wahres Fest erschien Allen die V -ranstaltun ^ inder eine Kapazität der Kunstgeschichtewie Geh. Rat Prof.
Dr . Henry Thode  über die wunderbarsten Schönheiten
bildender Kunst sprechen und in der uns diese selbst, die
Gemälde Raffaels , vorgeführt werden sollten . Indes , der
Eindruck des ersten Abends entsprach nicht ganz den hohen
Erwartungen . Nebenumstänbe verhinderten , daß der ge¬
botene auserlesene Genuß zur vollen Wirkung gelangte.
Selbst ein Meister kann sich nicht gut über die Rücksicht¬
nahme aus Zeit - und Raumverhältnisse hinwegsetzen , und.
es tst wohl keine Ketzerei, hier zu sagen, daß im letzten
Drittel des zweistündigen Vortrages Spuren von Er¬
müdung im Saale wie bei dem führenden Meister auf dem
Podium sich bemerkbar machten. Professor Thode hatte
seine Einleitung zu weit ausgedehnt , er war bei vorge¬
rückter Stunde zur Eile gezwungen , der Vortrag verklang
dann häufig , und in den letzten Saalrerhen gingen viele
Worte gänzlich verloren . Im Publikum stand bald^hier
bald dort ein Einzelner auf — eine Störung, , die durch die
Umstände nicht ganz zu entschuldigen ist. Wir waren doch
sozusagen bet Raffael zu Gaste, der Name genügt , und A
Name des Gelehrten , der oben stand und sprach, verstärkte
noch die Vornehmheit des Milieus , von dem das Wort der
Franzosen : Adel verpflichtet, fesselnd ausgehen muß wie
ein goldenes , strahlendes Band . In einem anderen Falle,
wenn etwa ein Künstler Chopins G-dur Nocturne auf uns.
aus unsere Seele , einwirken läßt — wäre es da wohl mvg-
firf daß der Eine oder Andere „genug " hatte , ehe das
Kunstwerk beendet, che die wunderbare Harmonie der Töne
verklungen ist?

Der Vergleich mutzte gewählt , die Ketzerei mutzte ge¬
wagt werden : weil zu wünschen ist, daß die folgenden drei
Vorträge in vollendeter Harmonie des Raumes und der
Feit zu einem ungetrübten Genuß gedeihen mochten, zu
einer Huldigung für die gebotenen Werke eines in vier
Jahrhunderten unübertroffenen Großen , aber nicht minder
zu einer Ovation für den Meister , der wie kaum ein zwei¬
ter im Stande ist, alle die Erhabenheit zu erklären und «u
vertiefen . * * *

Professor Thode sandte der Einführung in den äußeren
Lcbensgang Raffaels und der Auszählung der Werke aus
der ersten Schaffensperiode des fürstlichen Malers (btS
1508) ein feinsinniges Leitwort voraus : Wir blicken zu dem
Namen Raffaels aus wie zu einem Licht, das aus einer
höheren Welt kommend unser irdisches Dunkel erhellt . SVt
vierhundert Jahren haben wir auf die Spharenmelodic
qclauscht, die Raffaels Werke ausstrahlen . Erst in den
letzten Jahrzehnten machten sich Zweifel an dieser über¬
ragenden Vollkommenheit geltend , weil die malerischen Be-
strebuikgen unserer Zeit nach einer so ander » gearteten
Richtung htnsührten. Ungeachtet dieser Reaktion wtro
Raffael auch weiter den Gipfel , die vollkommenste Schön¬
heit rinb Harmonie bedeuten , wie auch er selbst, sein Wesen,
uns wie vollkommenste Harmonie erschien. — . Professor
Thodes Erläuterungen wandten sich nach Erwähnung deS
Verlaufes der Jugendzeit (1483—1499) besonders dem Ein-
Nuß zn den Pietro Perugino - dessen Schüler und
Gehilfe Raffael seit 1499 war — auf die ersten Werke aus-
aeübt hat : zeigend, wie Raffael allmählich über die Be-
sihränktheit des Könnens seines Lehrers htnausivnchs . Wie
auf Urb in o die fl o r en tin i sche Zeit folgte, und zu¬
erst Fra Vartolommeo . dann aber die Wucht Michelangelos
den jungen Künstler zum Meister reisen ließen : wie Miche¬
langelos Schaffen Raffael gleichsam über das ,hm von der
Natur gegebene Matz hinausdrängte . In crner langen
ein wenig zu ausgedehnten und dadurch sich gegenseitig „,m
üickie" stehenden - Reihe von Lichtbildern wurden d e
Schöpfungen Raffaels aus jener Zeit vorgcführt : wir
lernten unter der meisterlichen Führung Thodes genau das
ßele Fortschreiten bis zur Vervollkommnung in den eim
-einen Werken erkennen. U. a. die sogen. Madonna Solly
(Museum Berlin ), die Krönung der heiligen Jungfrau

(Galerie des Vantikans ), die Vermählung Maria (m
Vrera zu Mailand ), die drei Grazien (nach einer an
Gruppe, in London), das kleine Bild eines unter °
Lorbccrbäumchcn schlafenden jungen Ritters,
Traum die allegorischen Gestalten der Muhen nno
den des Lebens erscheinen (in London), St . Mtlya»
St . Georg (im Louvre). m-riode

Und ferner aus den letzten Jahren dieser Pen
Madonna im Grünen , die heilige Familie (Maoris .
Grablegung , 1507 für Atalante Baglioni gemalt,
Beispiel , wie nunmehr der Meister der Harmonie aM,
Größe und Kraft strebt: schließlich neben Raffaels o
tem Selbstbildnis noch ein weibliches unk> ein
Porträt , in ihrer unverwelklichen Lebendigkeit n
größte Wirkung ausübend , den Beschauer banneno
hinanztehend , zur Bewunderung dieser höchsten

Sie

Theater und Konzerte
Königliche Schauspiele . Vorgestern Abend natt«

„Biberpelz"  zwei Gäste auf , um ihr künstlet
mögen zu zeigen und in den Verband unseres v ^
ausgenommen zn werden : Frau Helene C” 0 $
und Herr Otto Härting  anS Berlin . kte-
die Waschfrau Wolfs mit gut ausgeprägter CY°m
Sie fand einen natürlichen Ton und wußte « 7
Szenen , in denen sie grob und laut werden
noch soviel Maß zu halten , daß es nicht roh ri« ö- .
botene Derbheit der Darstellung wurde angen ^ ^
dert durch einen leisen Anklang einer echt metm ^
schaft, der Koketterie, und durch einen frenndUV .
welcher der ätzenden Satire viel von ihrer ^
Herr Härting  spielte den Wehrhahn
eigene Zutaten nach der herkömmlichen j~ tAti  *
schablone. Den sogenannten Leutnantston «or .
sehr. — Den Julian Wolfs spielt jetzt Herr R ^ i
gestaltete ihn zu einer trefflichen Type eines jj.
arbeiteten , täppischen Schissers . ^

Köuigliches Hoftheater. Wiesbaden, «. A
Amneris in Verdis „Aida" gastierte am Diens " ^ ,
Mara Ulrich  vom Stadttheater in Riga,

er



Jet  Kalkanouno oer murret tn Konstantinopel öen Frieden
jsiftiert, »ollen dann Rußland , Oesterreich und die anderen
Kroßornchte als desinteressiert am Balkan der Aufteilnna
.-r Türkei Zusehen? Es aibt zwei Möglichkeiten: Poincarfts
«orschlag war ein diplomatischer Mißgriff , oder aber er
war nicht ernst gemeint und verfolgte nur den Zweck,
i- est erreich - Ungarn die Schuld an der Nn-
e"i n i g ke i t d e r M ä cht e z u z u s chi e b e n . In letzterem
^alle war allerdings nicht d,e Rechnung mit dem Drei-
Hund gemacht. _

Rundschau.
Abgclehntes Gnadengesuch.

Wie die „Lothr. Bürgerztg ." meldet, ist das Gnaden¬
gesuch der fünf Kaplane,  welche seiner Zeit wegen sub-
oidinationswidrigen Benehmens bei der Kontrollversamm-
jung vom Oberkrregsgericht zu sechs Monaten Festungshaft
Verurteilt worden waren , abschlägig beschieden worden.

Italiens Kriegskosten.
Tie italienische Regierung hat allen fremden Bot¬

schaftern und Gesandten einen offiziellen Bericht über die
wirtschaftliche und finanzielle Lage Italiens während des
Kriegsjahres mit der Türkei und jetzt nach dem Friedens¬
schluß zugehen lassen. Nach diesem Bericht hat der Krieg
Italien 458 Millionen Lire  gekostet, doch sollen alle
diese Ausgaben durch die Einnahmen reichlich gedeckt
worden sein, so daß keine neuen Steuern  oder gar
c,:ie Anleihe ausgenommen werden müsse.

Beintnberkulose beim russische« Thronfolger ?.
Der Mitarbeiter der Londoner „Times " in Peters¬

burg  telegraphiert seinem Blatt , daß unter der russischen
Zevolkerung große Besorgnis über das Befinden des
Thronfolgers  herrscht . Selbst die Aerzte sollen sehr
pessimistisch gestimmt sein. Die letzten ausgegebenen
Krankheitsberichte lassen auch den Laien erkennen, daß der
Thronfolger an Beintnberkulose  leidet.

Politischer Hnngerstrcik.
Die politischen Inhaftierten des Warschauer Straf-

gcsängnisses sind in einen Hungerstreik getreten, weil sie
mit gewöhnlichen Verbrechern gemeinsam nntergcbracht
worden sind, von denen sie Mißhandlungen  erdulden
Men.

Heer und Flotte.
Tie Ursache des Explostousunglücks auf der Kieler Föhrde.

Ueber die Ursache des bedauerlichen Explosionsun¬
glücks auf der Kieler Föhrde , das den Kapitänleutnant
Iacobsen und den Torpedobootmatrosen Fuchs tötete, so¬
wie den Leutnant z. S . Werner Wilscheck und öen Torpedo¬
bootmatrosen Puls leicht verletzte, wurde mitgeteilt , daß
der Kontakt nicht funktionierte , nachdem die Pinasse, in der
sich die vom Unglück Betroffenen befanden, eine Mine ver¬
senkt hatte. Das Boot sei nahe an den Sprengkörper heran¬
gekommen, um nachzuhelfen und in diesem Moment wäre
die Explosion der Mine erfolgt. Wie wir hören, entspricht
diese Schilderung des Vorganges nicht den tatsächlichen
Verhältnissen. Es handelte sich keineswegs um die Explo-
non einer Mine, da hier nur Minen zu Uebnngszweckcn
mBetracht kamen, die selbstverständlich nicht mit Spreng-
lorvern geladen sind. Im vorliegenden Falle war eine
verankerte und nicht geladene Uebungsmine mittels einer
Sprengpatrone von ihrer Verankerung zu lösen, was
allgemein bei den Marinen durch Verwendung solcher Pa¬
tronen geschieht. Diese dürfte sich vorzeitig entzündet und
«n Unglücksfall hervorgerufen haben. Wäre eine Mine
-ur Explosion gelangt, so müßte die Wirkung selbstver-
»anduch eine weit umfangreichere und verheerende ge¬lten fein.

Lokales.
Wiesbaden , 6. November.

Die 1? ordentliche Bezirks -Synode wurde Dienstag
Mg 13 Uhr von dem stellvertretenden Vorsitzenden Herrn
Umegor Dr. Knodt (Herborn ) in Anwesenheit von
^Mnoöalen sowie des Kgl. Bevollmächtigten, Präsiöen-

w r®sI; Konsistoriums, Dr . Ernst  feierlich durch
äiws 51 i 0ĉ e un& ^ c&et eröffnet . Nachdem die Mit-
S ®le  alljährlich üblich, das erneute Gelöbnis ge-
fett.« '“ft' r ®*f «llwn3 ihrer Obliegenheiten abgelegt

man der verstorbenen Synodalen , des Bttr-
©iöü!  waf e^L e r (Marienberg ), des Kirchenvorstehers
Zgg?? ,»̂ rmch) und des Synodalpräses Dekan Dr.
-°ii z-» ^ °erg) mit ehrenden Worten nnd durch Erheben
Ä -ns Ein Huldigungstelegramm an den Kai-
firiftew ulSniU8 ePisc °Pus der evangelischen Landes-

« ** " icht langer Zeit gelegentlich der
fe ilte Coligny-Denkmals mit kräftigen Worten
ift, fßJs. s.̂ n^ nchrbeit de» Protestantismus eingetreten

filterte Zustimmung . Sodann erhob sich der
Ernst . ÄE' atennd Präsident des Kgl. Konsistoriums
•öudW r,u?0 brelt folgende Ansprache:

'ezim-ln «5. u bochwürdige Herren ! Zum zwölften Rio'
M^ ^ ^ ^ ^ ^ biê Bertreter ^ öer^ Gemeinden unseres

-^ ^ emlî ^ ? " ^ 8ement. Dieser Umstand verleihUy-
notT9t, bi» J6cI(iit8lofen Gastspiel eine Bedeutung , die uns
i'esfonft  ng der Sängerin näher zu beleuchten, als

erforderlich gewesen wäre . Fräulein Ulrich
in der hohen Lage leicht ansprechendes und

^Seglî es Organ , das aber vorderhand noch völlig un-
fettnst sowohl aus diesem Grunde wie in an-
^ten der ^ r Ebener übler Angewohnheiten (dem For-
^8ausw. »̂ Esen Brusttöne , der mehr wie mangelhaften
Atzlich în Engagement der Sängerin als
? Herrn«Ä ?̂ "ssEu erscheinen läßt . — Für den erkrank¬
ter ßs»Ewler war Herr H u t t vom Frankfurter Stadt-
Fs eingetreten , ein stimmbegabter,
> ^ent-,, s icher Sänger , der namentlich in den lyrischen
§ Zuhz,.»̂ EE Partie ganz Ausgezeichnetes bot und von
2?% Sin* wit lebhaftem Beifall ausgenommen
t übern̂ . ^ ranlein Frick , die vertretungsweise die

aieinrütett  hatte , wurde tut allgemeinen ihrer Auf-
!A|eteg .^ saftender Weise gerecht. Ein etwas ener-
^ Giften«?, . 8ehen bet den hochdramatischen Stellen
SJiR in „rfo,1 dürfte der Künstlerin in Zukunft wie-
ter Z ^ " eritcr Linie zn empfehlen sei«. Herr Kapell-

! " e r' der das gestern aus so vielen fremden
band-. /""' EUgesetzte Ensemble mR fester und ener-

Nvichiz^t ^ wenhielt , war mit allen Kräften — wenn
etwastr mit Erfolg — bestrebt, der an manchen

t und ! schleppenden Vorstellung einen möglichst
oramatischen Zua zu verleiben . F. K.

Bezirks zur ordentlichen Tagung ihrer Synode. Vieles
ist inzwischen für unsere Kirche geschehen, aber

die Aufgaben sind nicht geringer geworden? im Gegenteil,
die Zeiten sind ,o schwierig, und es harren unser aller in
der Zukunft so ernste Aufgaben, daß manchem der Mutlinken möchte.

Auch das letzte Triennium hat unserem Bezirke Schwe¬
res gebracht. Von uns schied, Heimgerufe» nach tteuer , un¬
ermüdlicher Arbeit , Ihr vortrefflicher Vorsitzender, der sich
m der Leitung von 4 ordentlichen und 2 außerordentlichen
Tagungen aufs vorzüglichste bewährt hatte uns von allen,
die unter seinem Präsidium hier tätig sein konnten, schmerz¬
lich vermißt wird . Dir Ausfüllung der entstandenen Lücke
wird eme Ihrer ersten vereentwortungsvollen Aufgabensein.

Die in der letzten Synoüaltagnng gegebenen Anregun¬
gen haben wertvolle Früchte getragen . Die Neugestaltung
der C Yr i ste n l e h r e ist eingehend erwogest worden, und
aus der angestellten Prüfung hat sich bedeutsamer Stofs für
die Belebung und Förderung dieses wichtige« Unker-
weisungs- und BilüungsmittelS entwickelt. Den Fluß-
schiffern eine wirksame Sonntagsruhe zu
vermitteln,  war freilich seither nicht möglich — die
Synode wird sich jedoch mit dieser schwierigen Frage erneut
r ^ 'Em Die Jnventarisiernng der kirchlichen Kunst-
ichatze des Bezirks ist eingeleitet . Die Verhandlungen we¬
gen Neuregelung der Ooganistenbezüge endlich haben
i» letzter Stunde zu einer kirchenbehördltchcnVorlage ver¬dichtet.
.. «. Von größter Wichtigkeit für unser ganzes Volksleben
und die im Lause der letzten Synodalpcriode hervorgetre¬
tenen kraftvollen Anstrengungen , die Pflege der schul-
entlassene « Jugend zu fördern  und auszubaueu.
Nach der Auslassung der Kirchxnbehörde bedarf es hierzu in
erster Linie der Heranziehung von Persönlichkeiten, die
durch eme besondere berufliche Ausbildung in den Stand
gesetzt sind, den örtlichen kirchlichen Orgaüen beratend und
unterstützend zur Seite zu sichen. Eine Vorlage dieses
Inhalts erbittet deshalb Ihre Zustimmung zur Jnangrifft
nähme jener Ergänzungsarbeit.

Für ihre gesamte Tätigkeit wünsche ich der Synvd
Gottes Segen. Der Herr leite Sie und fördere das Werl
unterer Hände auch in Ihren Beratungen und Ent¬
schließungen)
- kurzen, aber trefflichen Worten dankte Herr Pro¬
fessor Dr . Kn o d t dem Herrn Kgl. Bevollmächtigten, in-
oem er auf 5as einträchtige Zusammenarbeiten von Kon-
siitorrtnn und Synodal -Ausschuß und Vorstand hinwies,
dem es m m erster Linie zu danken ist, daß die letzte Ta-
gnng ,o köstliche Früchte getragen hat. Da »uf die Ver-
lefung der Berichte 1 und 2 des Bezirkssynodalausschusses
verzichtet nmröe, konnte nach Bennung der vorliegenden
rlntraae zu oen Wahlen öer Synodalämter geschritten wer¬
den, dre folgende Resultate hatten : Zum Synodalpräses
wurde Herr Pfarrer Schmitt - Höchst  mit öS Stimmen
«Ewahlt und von dem Kgl. Bevollmächtigten sogleich be¬
stätigt. Die Wahl der je 2 geistlichen und weltlichen Bei-
ytzer erfolgte ebenfalls fast einstimmig. Erster geistlicher
Beisitzer wurde Prof . Dr . K n o d t - Herborn , zweiter: De-
kan Schmidts  orn - Weisek, erster weltlicher Beisitzer:
Landgerlchtspränöent de Niem-  Limburg , zweiter: Gym¬
nasialdirektor Professor Hafner - Höchst.  Im Anschlns-
vkeran fanden die Wahlen für die Synodalausschüffe. den
Wahlprufungs -, Eingaben -, Rechnnngsvoranschlag-, Kollek-
ten-, » ynodalgerichtsausschliß u. a. statt, die gemäß den Vor-
ichlagen vollzogen tvnrdeü . Den Schluß der Verhandlun¬
gen am Dienstag bildete die Beschlußfassung über den An-
trag des Amtsgerichtsrats Dr . L o h m a n n - Weilburg um
Gewahr-uiig^von Urlaub für die Dauer der Bezirkssynode.
Nachdem Dr . Lohmann seinen Antrag durch berufliche Jn-
anfprnchnahnie und eine geplante Reise zn politischen
Zwecken nach Norddeutschland begründet hatte, wurde die
Genehmigung erteilt . Die nächste Sitzung der Bezirks-
stfnode findet am Mittwoch um >0 llhr vormittags statt Zur
Beratung kommen der Bericht des Wahlansschnffes. die Ge-
Yaltsfrage der Organisten , ferner die Anträge der Post,
"EU 10, 16, ■>, 3 (Zählung der Kirchenbesnck»eri , 6 «- ----tbif
dungsfchüler und Besuch der Christenlehre), 8 nnd 9.

Berussgenoffenschaft für de» Detailhandel . In Ber¬
lin  fand am Montag im Reichsverficherungsamt unter dem
Vorsitz des Präsidenten Dr . Kauffmann die G r ü n dungs-
versammlung  der Berussgenoffenschaft für den Detail-
Handel patt. E§ waren 142 Bertreter von Handels-, Hand¬
werks- und Gewerbekammern erschienen.

Angestellten-Berfichernng. Bon dem Vorstand der Vec-
e«nlgten Angeitettten-Vereine e^ okien wir fosa>-nöe Zu-

''Der von Ihnen in der Frettagsausgabe Ihres
ichatzten Bsattes gebrachte Bericht Über die am vergangene»
Donnerstag abend in der Aula der höheren Töchterschule
veranstitltew öffentliche Versammlung mit Vortrag des
Herrn Dr . Tewes -Effen über : „Rechte und Pflichten der
Privatbeamten aus dem Versicherungsgesetzfür Anaestellte'
bedarf der Richtigstellung in einigen Punkten , weshalb wir

gefällige Aufnahme dieser Zeilen bitten. Es sind
yauptiachlrch2 Punkte , wegeir deren unsere Mitglieder uns
Anlaß zn diesem Eingesandt geben. Ihr Berichterstatter
vemerkte, daß die von dem Redner betriebene Polemik
gegen die Freie Bereinigung trotz aller inneren « erichti-
gung filr Ihn lelbst (also für den Vortragenden ) mehr Jn-

besttzen dürfte als für die wettere Oesfentlichkeit.
Wrr sind ganz der entgegengesetzten Meinung . Wer ge-
'Etzen bat, nnt welch gespanntester Aufmerksamkeit hie min-

suhlende Versarnanlung den iMÜndigeii,
meisterhaften Ausfuhrungen des Herrn Dr . Tewes folgte
und wie gerade die Bemerknngeii über die Etnwände der
logenannten Freien Vereinigung und deren vortreffliche
Zerlegung durch den Vortragenden mit größtem Interesse

allgemeiner Befriedigung ausgenommen wurden, der
mcht sagen, daß diese Ausführungen nur für den Red-

ner felbst Jntereye gehabt hätten . Nicht nur die nach Tauscn-
füw Prtvatangestellten selbst, auch ein großer Teil
«fi», Ösw re Q Publikums hätte sicher gerne einmal gerade

Zerstreuung der gegen bas Angestelltenversiche¬
rungsgesetz von der Freien Bereinigung in tendenziöser
ME und mit bestimmter Absicht erhobenen Eistwände
Näheres gehört. — Des weiteren wird in dem Berichte ge-
sagt, öatz öre Versammlung wegen der vorgerückten Stunde
ohne Diskussion  geendet habe, da die Zuhörer in

k/ge r Eile den Ausgängen zustrebten. Der
Ausdruck „t n pan i ka r t i g e r Eile"  ist zum mindesten
unglücklich gewählt. Die Leerung des Stales fand in dem
gleichen Tempo statt, mit welchem z. B . das Publikum nach
einer langen Theater -Vorstellung das Theater verläßt.
Dies war auch begreiflich, denn die Temperatur im Saale
war leider eine so hohe geworden, daß jeder gerne der
frischen Luft zustrebte. Dies war jedoch nicht der Grund,
daß keine Diskussion  stattfand , sondern der einzige
Grund war der, daß sich die anwesenden Gegner, deren Zoy
ja nicht nennenswert war , nicht znm Worte meldeten. Be¬
merkt sei noch ausdrückltth, daß der Leiter der Versamm¬
lung die Vertreter der Freien Vereinigung persönlich we¬
gen der Diskussion befragte und ihnen somit Gelegenheit
zur Wortmeldung gab. Daß dies nicht geschah und eine
freie Aussprache unterblieb , bedauern wir sowohl wie der

Vortragende ganz besonders, weil es ein Leichtes gewesen
märe, etw»ige sachliche Einwände zu widerlegen, wenn
»olche überhaupt nach zn erheben qewesen wären."

Im Ha«delsregisser des Amtsgerichts WtesSassen
wurde eingstragen bei der Firma „Taunusbrauerei
C. Wuth, Gesellschaft mit beschränkter Haftung", daß Adolf
Wuth als Geschäftsführer aWaeschteden ist. — Ferner
wurde eingetragen die Firma : „Albert Ofszanka" mit dem
Sitze zu Wiesbaden , nnd als deren alleiniger Inhaber der
Kürschner Albert Offzanska in Wiesbaden.

«utherfeier . Luthers Geburtstag fällt diesmal auf einen
SonnDrg. Obwohl nun der Evangelische Bund erst vor
kurzem ein großes und glänzend verlaufenes Fest gefeiert
hat — die Jubelfeier des Hauptvereins WieSbaden-Fkank-
furt -- kann er doch unmöglich Luthers Geburtstag sang-
und klanglos vorübergehen lassen. Wie im vorigen Jahre
,oll « ich tu diesem Jahre eine große Lutherfeier staktfinden
»nö zwar am Sonntag , den 10. November,  pünktlich
abends 8 Uhr, im Festsaal der Turngesellschaft, Schmal-
b ach e rstr atze 8. Unter aüderem kommt das t« ffliche
Festiprel: Luther tage in Frankfurt  a . M. von
Pfarrer Dr . Dechent in Frastkfurt . zur Aufführung, bas in
»uhr als IM Städten bereits mit großem Beifall gegeben

^e Darsteller find durchweg MitLlieöer des Evan-
gellschon Bundes . Die Leitung des Festspiels liegt in öen
bewahrten Händen des Hofschauspielers Max Andriano.
^aS entsprechende Festspiel ist sehr wohl geeigrtet, den Ein¬
fluß der wuchtigen Persönlichkeit Luthers auf seine Zeitge¬
nossen vor Angen zu führen.

Vortrag im Kaufmännische» Verein . Während man sich
hier m der jetzig; » Jahreszeit fröstelnd in den Mantel hüllt
und dicke Nebelichrvaden das Land überziehen, strahlt in Ge¬
genden über 1o80 Meter Höhe gelter Sonnenschein vöm wol-
kenlvien -yrmmel und in der ttaren Luft schimmern die
^ " llriesen m einem Demantkleid von märchenhafter
Pracht. -- Durch Beider , und wenn fie noch so gut gelnngen
iinö, lassen sich diese Naturschönheiten zwar nur unvollkom¬
men wieöergeben, aber unsere Photographie und insbeson-
dere die Kinematographie stehen heute auf einer solchen
Ne der Vollendung , daß man einen Vortrag , wie ihn am
Dienvtag Abend Herr Hanptmann Härtel -Leipzig im
^usmanll ' ichen Verein gehalten hat, in der Begleitmig
von Lichtbildern erst recht zu würdigen versteht. Es war
eine herRiche Reise, die uns der Vovtragende miterleben
Heh  Um ^E / vurde nicht langweilig , denn er verstand es.

Ort eine humorvolle Pointe zu finden. -
Durch das Rheintal führte er „ns „ ach Landquart und von
UUck Rhätischen « ahn über Klostersbekannten Kurort für Lungenkranke, Davos . So-
dann auf der erst vor 2 Jahren eröffnetcn Bahnlinie über
^/Eien «ach Filtsur , wo das Meisterwerk der Technik die

i Zkbulabahn , sich entwickelt . Der scheinbare Aufenthalt ' vor
>dem großen Tunnel bet Preda wurde geschickt durch ê ue

Einlage ailsgefüllt , die uns Ne neuesten Aufnahmen des
unöru 1n h 8 'f TnrDaf 0113  und Flilgmaschinen. meistens Ge-
fEnoen ln der Umgebung von Chemnitz und Leipig darKel-
lend, vorfnhrte . Den Kulnlinationspuikkt in zweifacher Be-
nurö <U? <Ererchte Redner durch seine farbenreichen Schilde-
Weltbades Sankt ^Eichwenderischem Luxus ausgest-Utsten",E/ —unkt Moritz und seiner Umgebung, sowie der
einzigartigen Bernenabahn . Einzigartig schon deshalb weil
für diese elektrisch l̂ triebene Bahn ein W?Zel de? Jah « s.

Deutlich nicht existiert, denn gleichviel ob imrn auf
ihr im sominer oder im Winter führt, erblickt man lachende
E 3 rn .UT * Sonnenschein durchflutete Gefilde und starre
Eis - und Schneereglvnen . Der Vorgang wird einem sofort
klar, wenn man auf der Karte die Trace der Bahn veriolat
ric sich von 450 Meter in Tirano auf 2329 Meter tm Bernk^
napa « erhebt, um dann wieder aus 1778 Meter bis Sankt
Moritz zu fallen. — Lebhafter Beifall der sehr zablreickî,-§>ZlT°uh"’",e bu ».SSÄ el t3

Obermufikmeister Eduard Gottschalk der L«.
aniite Zelter der Militärkapelle unserer 80er, feierte am

sein ZSjährtgeS BevufSjubiläum- , .uleriel Jahrhiiiidert ist vergangen seit Ar"r
t« die Armee cinhat . Zwölf Jahre befindet erU mntim
häffni&^ L ^ r (SJ’a /3bor Ü\  Das echt kameradschaftliche« er.
iwrU 'f «" ' lllseu d« n Dirigenten und seiner wackeren Ka-
lEÜe gelangte auch am Montag zum Ausdruck indem di.
Kapelle dem Jubilar ent ÄtorgEändchen bereitete und ibm
ein wertvolles Geschenk überreichte. Auch von seiten d«3

si luu ’f 'm .ff 'fi”1“ i" B-Ii-I »et «jettet.t r, 11 i> -Ev E weilburg  durchweg ' zn feucht lind zu
^ ^ ^ 'ouders in der ersten Hälfte des Monats war esiii trockenen,̂ vorherrschend nordöstlichen Winden kalt In
Ser zweiten välfte des Monats brachten SüdwestwiÄ
milde und feuchte Witterung . Im ga«zen wehten Südwcst-
“ " k ,m ^ 100 Füllen , während Norlfestwinde in 22
von 100  Fallen beobachtet wurden . 16 Niederschlagstage
brachten den Talern eine Niederschlagsmenge von 84 Milli-
iuetern , den Bergen eine solche von 107 Millimetern A»
einem Tage siel auf den Bergen der Niederschlag in Form
""" Schnee. Trotz der reichlichen Niedezischläge war die
Bewölkung nicht sehr stark? sie betrug im Mittel sechs Zehn-
tel  f "egen 7 Zehntel des langjährigen MittZs.
m '̂ bnf Uhr-Tee im „Kaiserhof". Der am Dienstag vom
Vaterlandifthen Franenverein veranstaltete Wohltätiakeits-
tee erfreute sich wie alljährlich einer sehr zahlreichen Bc-
tzknignng. Tie prächtigen Räume des „Kaiserhofs" wäre»
der geeignete Rahmen für das Bild vsrnehmen Lebens
rmo Treibens , das sich darinnen abspielte. Das ĝ oße Inter-
esse, welches „die oberen Zehntausend " unserer Weltknrstaöt
dieser Art von Festlichkeiten stets entgegenbringe», stemmlt
ja diese Veranstaltiiiigen zn den ersten gesellschaftlichen« r.
cmnisse» der Saison . Auch am Dienstag konnten wir Te.
merfett, daß diese Kreise fast vollzählig versammelt waren.
Neben der Patronin des Vereins . Kran Prinzessin Elisabeth
zn Schuumbnrg -Lippe, und den Damen des Vorstandes
waren noch zahlreiche Mitglieder unsedes SochaöelS vor.
treten . Die gesthmackvoll dekorierten Bufstts sorgte» in
hinreichender Weise für die Labung der zahlreichen Gäste
doch war es durch den großen Andrang, Ser gerad» an
diesen Stellen herrschte, etwas schwierig, sich seiner Taffe
Tee und seines Gebäcks zu versichern. Einen Sitzplatz
konnte man sich erst nach längerem Suchen verschaffen, doch
hinderte das nicht, daß die Stimmung eine äußerst gehobene
und die Unterhaltung sehr lebhaft wurde. Die schicken, ele-
ganten Toiletten der Damen , die blitzenden Uniformen 'der
Offiziere, das Klappern der Teetaffen, bas Summen des
Gesprächs, Lachen aus schönem Frauenmunie und da-
zwischen die flotten Weisen der Militärkapelle unserer Acht¬
ziger, das alles vereinigte sich zu einem seltenen Sttm»
mungsbild großstädtischer Eleganz . Die von vornehmer
Hand in die Wege geleitete und nur von durchaus vor.
nehmen Kreisen besuchte Veranstaltung verlief aufs an¬
regendste und glänzendste und können wir der berechtigten
Hoffnung Ausdruck geben, daß dem äutzrren Erfolg dieses
Tees auch der pekuniäre Erfolg in keiner Weise nachstehen
wird.

Kirchenotdunngsgcmäß ordiniert wurde am 27. Okt.
der Pfarramtskandidat Georg Strückmeier  auS Frank,
furt a. M.



Nr . 261 Mittwoch
Fremdenzisser. Am 3. und 4. November trafen 551

fremde in Wiesbaden ein, darunter 193 zu längerem
Aufenthalte . Die Gesamtzahl der Kurfremde betragt nun-

^ Orgelkonzert in der Marktkirche. In dem letzten stark
besuchten Mittwochskonzert trug die Altistin Fraulein Elle
Koch Gesänge von Brahms , Hugo Wolf und Nicods mit
verinnerlichtem Ausdruck und gut geschulter Stimme , vor,
namentlich das tiefernste, sehnsuchtsvolle„-rodessehnen von
Brahms bewegte die Herzen der Zuhörer . Herr Paul Her¬
tel brachte Kompositionen von Klengel und Kirchner dank
der bekannten Vorzüge feines Spieles tröstlich zur Gel¬
tung . Die kunstvolle und klangschöne Asmoll-Fuge von
Brahms und das „Kyrie" von Max Reger, die Herr Peter-
seu auf der Orgel vortrug , vervollständigten das künstle¬
risch hochstehende und interessante Programm . — >im heuti¬
gen Konzert, das wie stets am Mittwoch um 8 Uhr in der
Marktkirche bei freiem Eintritt stattfindet, wird Gelcqcnheü
geboten sein, zum erstenmal die Altistin Fräulein M -nnie
Martin  ans Cronberg zu hören. Die Künstlerin wird
u. a. „Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen re¬
dete" aus den „Ernsten Gesängen" von Brahms singen.
Herr Claude Edwards,  deffen Gcigenspiel noch hier in
bester Erinnerung sein dürfte , wird Kompositionen von
Säuret und Hermann zum Vortrag bringen . Die Aus¬
führung der Orgelsoli und Begleitungen liegt wie stets be
Herrn Friedrich Peterfen . Programm mit Text sin'
L 10 Pfg. am Eingang erhältlich.

Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet
Donnerstag den 7. Nov. um 5 Uhr nachmittags im kleinen
Saale der Wartburg lSchwalbachcrstr. 51) seine erste dies-
winterltche Bortrags -Uebung von Schülern und Schülerin¬
nen der Unterklassen. Das Programm , das aus 87 Num¬
mern besteht, enthält Stücke für Klavier und Violine . In
Zukunft sollen des starken Besuches halber keine Auffüh¬
rungen mehr in den Räumen des Instituts stattfinden, son¬
dern nur noch in der „W a r t b u r g".

Vom Gymuasium. Durch Allerhöchste Bestellung vom
21. v. Mts . ist Dr . phil. et jur . Thamm (Gymnasialdirektor
zu Montabaur ) zum Direktor des hiesigen Gymnasiums
vom 1. Januar 1913 ab ernannt worden.

Der Wahlverein der Fortschrittlichen Bolkspartei
hielt Montag abend seine Generalversammlung unter Vor¬
sitz des Justizrats Herrn Dr . A l b e r t i ab. Herr Rentier
Sturm  erstattete den Jahresbericht . Da an die Tätigkeit
der Vorstandsmitglieder erhöhte Anforderungen gestellt
werden, besonders bei der bevorstehenden Landtagswahl,
stimmte die Generalversammlung dem Antrag zu, den Vor¬
stand von 20 auf mindestens 25 bis höchstens 30 Mitglieder

°UD̂er Âllgemeine Deutsche Sprachverein eröffnete am
Montag den Reigen seiner diesjährigen Winterveranstal-
tungen durch einen äußerst wohlgelnngenen Famtllen-
abend. Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr Dir . Hofer  die
Anwesenden mit einigen herzlichen Worten begrüßt , und
ihnen für baS Interesse , welches sie durch ihr zahlreiches
Erscheinen für die Bestrebungen des Vereins zeigten, ge¬
dankt hatte, ergriff Herr Professor Dr . M erb ach daS
Wort zu seinem Vortrag „Die Straßennamen . Der Red¬
ner schilderte in längeren Ausführungen die Unsitte uns¬
rer Zeit , die Namen der Straßen einer fremden Sprache
zu entnehmen. Die Bezeichnungen Promenade für Anlage.
Allee für Zeile oder Landstraße, Boulevard für Wall oder
Ring sind leider heutzutage sehr häufig vertreten und auch
unsere schöne Weltkurstadt gibt in dieser Beriehnna ande¬
ren Städten nicht viel nach. Wir erwähnen nur die Adolss-
allee und besonders das unfcicn Wiesbadenern in Fleii -H
und Blut übergegangene „Bowling green . bas trotz der
von behördlicher Seite umgeänberteu Bezeichnung in

Ziergarten " noch lange im Volksmun ^ ».* - - leiben
wirb Di - alte trauliche, echt deutsche „Gasse" verschwindet
immer mehr und weicht der mehr zeitgemäßen, „Straße.
Eine hübsche Platzbenennung finden wir in der Hauptstadt
des Tbürinaer Landes, die ihren Hauptplaü schlichtweg
S sS  ÄV »& >« . s » z”
Wien ist die „Zeil " noch vertreten . Den Gipfel. der Ge¬
schmacklosigkeit bietet unS die deutsche Stadt Straßburg mit
ihrem Gutenbergdenkmal. Auf dem Bucke, das der Erfinder
in der Hand hält , können wir die Inschrift „Dt 1a 1«™* ®
L " l-s?n. zu deutsch„Es ward Licht". Reicher anhaltender
Beifall lohnte die Ausführungen des Redners.

Der übrige Teil des Abends war musikalischen Genüssen
gewidmet. Frl . Herta Arndt  brachte aas ihrer Geige dav
stimmungsvolle Adagio aus bim  T -dur -Kor,z-rt
Mozart und den „Ungarischen Tanz von Vrahm -, )
wirkungsvoll zum Vortrag und erntete durch die Fülle un
Weichheit des Tons und durch die ausgeglichene Technik
der linken Hand reichen Beifall Frl . Dora L a n g verfügt
itfifr eine fefit ansprechende Stimme und ließ in östi tiot
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mcr&eit bei dem Pedell der Gewerbeschule, der Leitung der

“ nl .« «»« * « * » >« . »»”
1 Dezember ab an den langjährigen Oberkellner des hit-
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n„ iStemR ; 6. 9 . di. Beruf ««» de,
Stellinvermtttlerin Frau Anna Müller , hier . Webergasse 49.

die Entscheidung des Bezirksausschusses, wodurch
Nu M. der Gewerbebetrieb als Stellenvermittlung unter,
ßigt wurde, zurückgewtesen und die Entscheidung des Be-
^ ^ Gcstohlen̂ wurde ^ m Montag einem Arbeiter aus einer
Torfahrt in der Friedrichstratze ein wasserdichtes Cape. Das
tfrtne hat blauen Stoffkragen und tragt die Nr . 110.
^ ^ ^ „drraddicbftabl. Am 2. d. M . wurde in der Oranien-

einer Wirtschaft ein fast neues Fahrrad Marke
^ . mor" ^ briknummer 420 881 gestohlen. Das Rad

Wiesbad ener General-Anzeiger
„nten aeboaene Lenkstange. Das kürzlich ver¬

schwundene Fahrrad Marke „Grttzuer" ist durch Ermitt¬
lung der Presse gefunden worden. Ferner gelang es letzte«
Samstag , einen Fahrraddieb festzunehmen, als er ei« ge-

K " n-m Rad Li « N- m- >1- I°d°«
Tie Räder wurden in Frankfurt gestohlen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Wegen der großen Bedeutung deS Flug¬

wesens hat man vor einigen Monaten auch in Deutschland
eine National -Flugspende ins Leben 6-^ «. welcher derdurch Zuwendung einer ^röheren Summe seine 6anz
f- „ LÄtl -m - »» Das «,-Iig- Pub,
durch den Besuch des morgen Donnerstag im Kur¬
haus  stattfindenden Lichtbildervortrags,  veran¬
staltet vom Mittelrheinischen Vereins ü r L u f t -
schifsahrt,  Gelegenheit haben, ebenfalls ^ein Scherf-ein
zu dieser Sammlung beizusteuern und durch einen recht
zahlreichen Besuch sein Interesse für die Errungenschaft be¬
kunden zu können. Herr Leutnant v. Knoblauch  vom
hiesigen Füsilier -Regiment wird an Hand von ca. 60 Licht¬
bildern einen geschichtlichen Neberblick über die Entwicke¬
lung des Flugwesens geben. .. . . „

Kurhaus . Die nächste RLunion  findet am Sams¬
tag dieser Woche im Kurhause statt. ..

Kurhaus - Zykluskonzert.  Fräulein Edytl,
Walker, die an Influenza erkrankt ist, hat abgesagt. In dem
Zykluskonzert am kommenden Freitag wird der Bayreuther
Wotan Herr Walter S o o m e r singen. Fraulein Walker
wird erst im letzten Zykluskonzert auftreten . Bei die,er Ge¬
legenheit bringen wir zur Kenntnis , daß auch der Solist des
5 Zykluskonzertes, Signor Battistini . abgesagt hat und an
seiner Stelle Herr Kammersänger Heinrich Hensel ga-

Verein pensionierter Deutscher
Reich S - undStaatsbeamten  hält Freitag . 8. d. M..
abends 7 Uhr, in der Wartburg seine Monatsver,amm-

IUny *i ksvorträge.  Nächsten Freitag abend wird Herr
Direktor Dr . H ö f e r im Saale der Städtischen Oberreal-
schule den ersten von 3 Lichtbildervorträgen halten , die den
Zuhörern die Wunderwelt C e y l o n s und I n d i e n s am
Grund eigener Kenntnis schildern sollen. gerade das
Riesenland Indien , das den Kern der englischen Welt¬
machtstellung bildet, hat erst in den letzten Jabren wieder
durch die Reise des deutichen Kronprinzen die Aufmerk¬
samkeit unseres Volkes auf sich gezogen, und so wird es
doppelt interessant sein, durch Wort und Bild eine klare
Vorstellung von der indischen Welt zu bekommen. Der
Vortrag beginnt wie immer pünktlich 8y2.

Dr . Ernst Jäckh.  der am 7. November in Wiesbaden
im Saale der neuen Turnhalle . Schwalbacherstraße abends
8^ Uhr, auf Veranlassung des Hansabnnd es  über die
wirtschaftSpolitischen Interessen Deutschlands auf dem Bal¬
kan und in der Türkei sprechen wird , gilt als ausgezetM-
neter Kenner der Türkei und des Balkans . Herr Jackh
hat die türkische Revolution im Mai 1908 in Konstantinopel
und in Smyrna mitgemackt. Er hat wit seinem Freund
Paul Rossrbach die BagdadkahngEe durchguert und al»
cinziaer Nicht-Türke im türkischen Generalstäbe am Alba¬
nischen Feldzug tcilnehmen diesen . Der Bortrag JackhS

-wird durch eine große Anzahl Lichtbilder veranschaulicht

^Na 'ssauischer Verein für Naturkunde.  Die
wissenschaftlichen Nbendunterhaltnngen des Nassanî chen
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Vereins für Naturkunde beginnen am Donnerstag . N- vabends 8Vr Uhr im Kasino, FtiedriÄüraße 2. Apotheker
Vigener wird über die botanischen Ausflüge des abgelaufe¬
nen Sommers berichten. Gäste sind willkommen.

Aus den Vororten.
Mörstadt.

Gemeindcrat . Dem seitherigen Holzfällermeister Johann
Christian Dörr in Rambach wurden dre Holzfallungs-
arbeiten im hiesigen Gemeinöewaldc für das Rechnungs¬
jahr 1912/13 übertragen und die Kassenbeitrage jur r ie be¬
teiligten Arbeiter auf die Gemeindckasse übernommen . Im
Schulhof der Schule an der Adlerstraße befinden sich mehrere
Sickergruben, die das Regenwasscr ableiten sollen, «ri. se

ikblosien nunmehr einen Tonrohrenkanal nach der itoier-
sti-astc bin cinzubanen. Der Gemeindevertretung wurde die
Gewährung eines Ê enpreiies für die dritte V-rbandsaus-
n--lluna der Geflüg-'l- und Kaniuchenzüchtervereine rm Re-

trag wird in der neu angelegten Wilhümrnenstraye

söprnofirtcr gegen 4401 im vorigen Jahr . Mannucye L.c
5WRÄ >« • ” ' *« « !. f”
während die Zahl der Kinder 1443 betragt.

Nassauer Land.
Ländlich- Wohlfahrts - und Hcimatspflege . ^

Die am 2. Avril ds. IS . ins Leben gerufene Be z i r k
de « V - r - , - -

für ländliche Wohlfahrts - und Heimats-
pllege  hält am Mittwoch. 13. Nov.. nachmittags 3 Uhr
in der „Alten Post" in Limburg  unter dem Vorsitz des
Herrn Landrats Büchting ihre e r ste o r d e n t l i chts SW -
gltederversammlumg  ab . Diese soll die endgültig.
M'aLl des Vorstandes und des Ausschusses vornehmen - ?err
Landrat Büchting  hat einen Bortrag übernommen über
Ausgaben der ländlichen Wohlfahrts - und Hermatpflege

in Nassau", und Herr Architekt Linnemann - Frank-
j furt eine solchen mit Lichtbildern über „Heimatliche Bau-
I weise und Bauberatung "._

Hochheimer Markt.
n Hnchheim. 4. Nov. Unser liebliches Main-Weinstadt-

chen stand wieder einmal seit Wochen und Tagen im Zeichen
'fCfannten und weitberühmten Marktes . Für viele

Orte des blauen Ländchens ist der Hochheimer Markt der
SPPb-iaa der unter allen Umständen gefeiert werden muß.
K̂ betag. der Mainzer . Frankfurter und alle
diÄeniaen^die so zwischendurch und drumherum ihren ange-
Kmtpn ' Wohnsitz haben, lassen die Gelegenheit nicht
voÄraehen . in der Mönstadt erster Güte (.Matngold-
sfeinaold") sich einmal nach Herzenslust zu laben an dem

stsederwetßen", der genau an diesen Tagen im
besten Stadium seiner Entwickelung steht und besonders
aut mundet und . . . wirkt. DaS wissen die Hochheimer ehr

„ m (jn8t  vorher vollauf damit beschäftigt,
alles Nötige zum würdigen Empfang und zur ausgiebigsten
Bewirtung der zahlreichen Gäste herzurichteu. Und da ist
es denn doppelt hart , wenn strömender Rege«, wie z. B. vor

zwei Jahren , einen Strich durch alle Veranstoltungen rnach,
und die Hochheimer die Hunderte , von Hx te«
Enten Haien und die vielen Taufende saftiger Bratwurst
allein ' verzehren müssen. Die ' « der letzten ^ oche viüfa«aebeaten Befürchtungen wegen des Wetters waren diesv>̂
glücklicherweise grundlos . Bererts gestern herrschte
reges Leben und Treiben im Städtchen und auf dem
platz, der diesmal an den „Wecherwrescn zwstchen dem
toniushaus und den Ausgangen der Klatzmann-, Edel- «xj
Marzelftraße eine Heimstätte 6Pfunden hattê - arutli^Gasthäuser der Stadt waren voll fröhlicher Zecher.

Ein heller Himmel ließ heute früh das Beste er̂ ,jx,
für den ersten Markttag . Bon allen Seiten strömten Ntcu^
besucher herbei. Alle Eifenbahnzüge , auch die zahlreich ein=
aeleaten Sonderzüge waren überfüllt und ungezählte
kamen zu Fuß oder in Autos und allen möglichen Fuhr.
“SW * ®<9» 8 Mt war mnlM  „
5ent Pferde markte  tu vollem Gange. Dre Zahl ^
Pferde überstieg anscheinend diejenige der B riahre,
kam der Handel erst nach und nach m flot .cie Bewegung
als der durchgeweichte Ackerboden erst einmal festgetrek„
und für die Vorführung der Tiere orue beicre ^ ahn geM.
fcn war . Hier spielten sich denn auch bald die amu,ante,te«
Szenen ab. Zwar sind dte Zigeuner Et mehr mb«
früher üblich gewesenen großen Zahl am Platze, doch
bas eigenartige Feilschen und Handeln immerhin nochj«,
tcressante Bilder . Das von größeren Handelsfirmen he«,
gebrachte Pscrdematerial , wie auch der größte Teil de,
übrigen Tiere war wesentlrch besser, als vor 10—Io Jahren
und gab einen sprechenden Beweis für die guten Erfolge
der allseitig verbesserten Pferdezucht. Auch aus unserem hej.
nratlichen Bezirk standen zahlreiche Fohlen . Produkte du
Zuchtvereinigungen, zum Verkauf . Die Preise bewegte«
sich in aufsteigender Linie und lohnten die sur,Aufzuchtu«d
Pflege aufgewendete Mühe reichlich. Obgleich die Presse
sich streng nach der Güte der einzelnen -riere richten und oi
gemein wohl nicht anzugeben sind,, seien dochl hier einige schnpnaai-lt - es aalten : schwere Belgier 800—1100 Mk., lungere

I 600—800 aUf.," Fohlen bis zu 400 Mk., gewöhnliche Acker-
^ pfcrde 500—700 Mk.. rassige Oldenburger (sog. HerrfchM

pferöe) 1000- 1400 Mk.. alte Pferde Semuchter Herkuns:
waren schon zu 300- 400 Mk. zu haben und sog. Schlag
vierde wurden zum Teil noch billiger erstanden. Daß dar
B°rfüh?en und Ausmustern der Pferde für vorwitzigeZ«.
schauer nicht ungefährlich ist, bewiesen die dabei auch heute
wieder vorgekommenen Unfälle, bei denen die am «.statze be¬
findliche Sanitätswache sofort hilfreich einsprang.

Der Rind vieh mar kt  übt für das Publikum le,
weitem nicht die Anziehungskraft aus , auch erregt die Zahl
des Auftriebes nicht die des Pferdemarktes . Gehandelt ww
den besonders junge Rinder , von denen einzelne Handle:
bis zu 80 Stück angefahren hatten . Schweres Milch- uÄ
Fcttvieh fehlte fast gänzlich. Die Rindviehprerse wäre«
ebenfalls steigend. . , ,, . . . n , . ..Der Kram markt  war gut besetzt, doch kam das Ge¬
schäft erst am Nachmittag richtig in Gang , als das Landmli
scharenweise heranzog. Am allerlebhaftesten ging bas Ge¬
schäft bei den „wahren Jakobs ", deren heiseres Geschrei

>zweifellos lohnt : sie setzen ihre Waren in Massen ab: U»
terhosen, Unterjacken. Pferdedecken etc. oft mehrere Dutzend
in 2—3 Minuten . Weniger rasch geht der Verruf rn den
sonstigen Buden , dagegen waren die Wurst-, Kaffee- uÄ
Weinzelte meist gut besetzt. Federrveißer , Würstchen un
Sauerkraut bildeten hier wieder den HauptbestanNeilm
„Speisekarte". Auf dem Juxplatz fehlte es nicht an Gelegen¬
heit zu Vergnügungen und Geldausgeben . Karussells.
Schietzhallen, Zirkusse. Schaubuden mit dem Neuesten und
Allerneuesten und viele andere derartige „Etablissements
erfreuten sich eines guten Zuspru chs.

Wachstum der Mainorte . |
Vom Mal«. 5. Nov. Die PerfonenstandSanfmchMe«>

gab bei den größeren Orten des KretseS Höchst meist et«
erhebliche Zunahme. Dte Stadt Höchst stieg von 17 M7«ch
17199, Griesheim von 11947 auf 12 229  Nied von 7859-ch
7840, Unterliederbach von 4814 auf 5144, Hofhetm von
auf 4449, Sossenheim von 4509 auf ^ 30, Sindlingen
4018 auf 4070, Zeilsheim von 2888 auf 8231 und EflM«
von 1459 auf 1550 Personen.

st. JohanniSb-rg, 5. Nov Geme nöevertr ter
wähl . Bei der heutigen Ersatzwahl zur Geme^  ^
Vertretung der 1. Klasse wurde Herr Peter  ^
mart , Gi'sSnerwakter dahier, gewählt.

8. Sindlingen . 4. Nov. D e r G es an g » er ein S-
man io  hielt gestern in der Krone seiuerstes W-n W
konzcrt  ab . Der Saal war zimr Erdrücken voll- ,,
den ernsten Chören ist zu nennen „Die Türken te » ,,
Thelcn , welcher Chor an die Sänger h^ e porde ^
stellte, tie glänzend überwunden wurden . Die Heller
sänae: „Die Mühle im Tale " von § » f 1 S ,' »
Naschen" von Mozart mußten wiederholt werden ^
Opernsängerin Walluf-Frankfurt verstand, mit ih« ^
träaen ernster und heiterer Sololteder und _«gt(J z«
Herrn Kbnzertsängcr Kolb-Frankfurt die L - hj«
fesseln, wie auch Herr Kolb, den wir schon os m
gehört haben, wieder reichen Beifall fand. „ $

Eschenhahn. 5. Nov. Schulhausncubau . ^
Meldung , daß die Einweihung des neuen  Schutt ^ses am 3. ds. hätte erfolgen sollen, ist M bemerr ^
erst die Fertigstellung des Baues abgcwartet , {„««.
ehe ein Termin für die Einweihung angesetzt wero ^ .
Auch der Frage , ob der katholische Religionsunteritt ^ ]
wetterhi« in der alten Schule abgehalten we

iäher getreten : höchstwahrscheinli-Y
cist -S?'

man noch nicht näher _
dies aber nicht der Fall sein. ,

^ Branbach. 5. Nov. Ehrungen. — j )# ;
wähl . Zum Staütältesten  wurde der sru-!" ^
stratsschöffe und ehemalige Bürgei -meister-steu
Herr Christian Ott I ernannt . Funfundvienc ' ^
lang war er in den städtischen Berwaltungso gu
treten , und war als Bürgerausschußmitglied,
schösse, Gemeinderat und «letzt Magistratsscholl
Ott . welcher 79 Jahre alt ist, erfreut sich t?
heit. Ihm und Herrn Will). Wiegel,  dem fruye ^
te« Beigeordneten der Stadt , wurden durch
Bürgermeister in einer öffentlichen Sitzung des v ^  -
und der Stadtverordneten Ehrenurkunden
Herr Kaufmann R. Friedrich  wurde als
abgeordneter wiedergewählt. ©eg

(- ) Cratzenbach. 4. Nov. £ «U Sfand das Schlußschießen des Schieß kluv  s
wobei sämtliche Bcreinsmitglieder einen P " ' - {$a«‘
Den Ehrenpreis , gestiftet von dem Präsidenten * j
erschoß sich Herr Wilhelm Beidt . g , nbr" ,

st. Selters (Westerwald). 3. Nov. Jagd . -- E ^
dtebstahl.  Auf der gestern und vorgester jg ^Gemarkung abgehaltenen -" elbjagd wur y
Hasen und 1 Fuchs erlegt. - In der W
Samstag wurde im Wohnhaus der Holz * ei«
Maxsain  eingebrochen. Die Diebe waren b
ster der im Kellergeschoß liegenden Küche &
nahmen 2 Paar Schuhe, Fleisch und andere 9

st. Frcilingen , 4. Nov. Jagd und  z
war Treibjagd in unseren Waldungen , w
14 Hasen erlegt wurden . Auch wurde Honte**toct®e*
Ab fischen  dös Fürstlich Wiedschen Seew
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r ^ Tlöen  begonnen . Das Ergebnis war bis »um

über 200  Zentner Karpfen , die im Durchschnitt 2 Vfd
Stück wogen , und einige Zentner Hechte , worunter

Exemplare von 12 unb 16 Pfb . waren . Auch einige starke
«ale kamen zum Bo ^ schern. Die Fischerei wird morgen und
.ventuell noch am Mittwoch fortgesetzt . Heute waren Hun-
^ite von Menschen rn Autos , Wagen , zu Rad und zu
?.. a-iaaströmt , um dem interessanten Kana »„ »„ s- ü- «
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zerbeigeströmt, um dem intereffanten Fang zuzusehen und
a-rpfen ä« kaufen , die wegen des klaren reinen Wassers
* z,em sie wachsen , besonders wohlschmeckendes Kleistin de«
liefern

Aus den Nachbarländern.
Der entmenschte Vater.

Hanau , 5. Nov . Das hiesige Schwurgericht ver
urteilte Len Arbeiter Koch aus Bergen  wegen Ermor¬
dung seiner fünfzehnjährigen Tochter zum Tode.
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Rm. Mainz , 5. Nov . Das Groß herzogliche
öoflaaer  wurde am Samstag von Jagdschloß Wolfs-
aarten nach dem neuen Palais in Darmstadt verlegt.

= Rüffelsheim , 5. Nov . Besitzwechsel.  Am 1. Nov.
^g der durch Kauf erworbene P a r k des Freiherrn von
Seckendorfs  in den Besitz der hiesigen Gemeinde
über. Das Schloß selbst wird erst am 1. April n . I . von der
Gemeinde in Besitz genommen . Der Kaufpreis beläuft sich
auf über 200 000  M . Der Park bleibt als solcher für die
Einwohnerschaft erhalten.

F.ö . Frankfurt , 5. Nov . Vom Auto getötet.  Der
achtzehnjährige Fürsorgezögling Wilhelm H a h n c r von
hier, der in E r ckr a t h als Knecht dient , wurde dort gestern
Abend von einem Auto überfahren und getötet.

ö. Frankfnrt , 6. Nov . Im Tresor ein ge«
schlossen.  Bei einer bekannten Firma wollte ein Beam¬
ter eine bei Nacht selbsttätig leuchtende Uhr erproben, konnte
aber im Bureau die Wirkung nicht so recht erkennen. Er
begab sich deshalb in den in eine Wand eingelassenen
Ziahlplattentresor,  gefolgt von der Kassiererin
der Firma , die sich die Uhr ebenfalls ansehen wollte . Als
beide Personen im Tresor waren, wurde dem Hausdiener
befohlen, die Türe beizumachen und das elektrische Licht
im Tresor zu löschen. Sei es nun, daß der Bursche die
Türe fest zuklappte oder daß eine Verschlutzfeder zu leicht
ging, die Türe klappte zu und die beiden Personen saßen
in dem Tresor gefangen, denn die mit eingeschlossene
Kassiererin hatte den Schlüssel in der Tasche. Man tele¬
phonierte sofort an eine Kassenschrankfirma und ein Bote
ging in die Wohnung des Direktors ab, der nach Berlin
verreist war. der den anderen Schlüssel zum Tresor besaß.
Glücklicherweisewurde der Schlüssel in dessen Privatschrrib-
ttsch in der Wohnung gefunden nnd die beiden Eingeschloffe¬
nen konnten nach 88  Minuten befreit werden.

Hana « , 4. Nov . Todesfall.  Hier starb derTU

Ltadtälteste Georg Bode  im Alter von 68 Jahren,
e. Köln . 6. Nov . Die eingeschmolzene Kaiser¬

kette.  Die Untersuchung gegen die Diebe der Kaiser¬
kette  hat ergeben , dach sechs vorbestrafte Personen in
Betracht kommen . Es steht fest , daß die Kette einge-
ichmoIzen  wurde . Nur die Steine,  die sie schmückten,
nnd erhalten. Src wurden im Besitz eines Artisten vorge-sunden.

f)  M .-Gladbach, 5. Nov. Die findige Polizei.
Ms einem Geld dies  wurden 11  000 Mark ge  st oh-

Verdacht lenkte sich auf einen Bureauschreiber,
^ „^ reits verhaftet wurde . Man fand gestern abend in
mner Wohnung den Betrag , der sich in einem Garn¬
knäuel  befand , mit dem eins der Kinder spielte.

Jagd und Sport.
kkömgstei» , 4. Nov . Heute Nachmittag erfolgte die

°° " ^ ^ lige Verpachtung  der städtischen greift.
5 a a .laßö  auf die Dauer von neun Jahren . Herr
Z5  '>i" tt, ,or =S*önffurt gab auf die Waldjagd das

mit 2780 Mark (gegen 1900 Mark im ersten
3 ® et andere Frankfurter Herren boten 2720

Die aus den Reihen des „Tannusklubs"
Jagdgenossenschaft gab durch Hof-

111 ”4 * ein Gebot von 2600 Mark ab. Auch
43 M ^ ldiagd gab I . K. Iunior  das Höchstgebot mit

a\, 9!:9en 150  Mark bei der ersten Versteigerung.
Gebot übersteigt den bisherigen Jabres -Pacht-

Mark um 160 Mark . Der Zuschlag dürfte
"Emnach diesmal erteilt werden.

; Die Wiesbadener Rennen 1818.
nt« h ""^listigen Erfahrungen , die man in diesem Jahre
„ . e" ^ iihjahrs - und Sommerrennen machen mutzte,
i ou<& roit  wiederholt einer Kritik unterwerfen muß-

den Hindernis - Verein  in Berlin zu einer
liimf a U~ett  dr ""rammänderung veranlatzt , die hoffent-

? Früchte trägt . Wir lesen darüber in der „Dp .-W ":
Fn Wiesbaden erfolgt eine Neueinteilung des Pro-

»ramms: erst im Frühjahr ein Hindernis-

g| e llt  6 vvu zwei Tagen  und dann ein Flach»
^£ "Meeting von zwei Tagen » im Som -

r wieder ein zweitägiges Hindernis-
ct,ng und im Herbst ein dreitägiges

*ntö mit gemischtem Programm.

ö' ^ ov . (Privattelegr .j Prix de
rr6Du,-e)3W2° 1T Meter . 1 E . Fischhofs „Etretat"

Pi ĵJ -»"Hamabryas ", 8. „Joni ". 16 liefen . Tot.
7()f) Metet i 2'J 6 :1™ ~  ^ ris 6e  Neuvtllette . 5000 Fr.
i -C->lvados ttt ^ o Veil -Picards „Fourvieres " (O 'Neill ) ,
^ " , 13-in ' «Sapcrlrpopette ". 6 liefen . Tot . 19 :10,
\  d 'H-rblay. 3000 Fr. 2200 Meter.
' "̂ Btracot" " ul 0 ?/ , rn (Barbe ), 2. „Magic Lautern ".
1ti } £ v 19  liefen . Tot . 391 :10, Pl . 107, 118, 19:10.
.VÜL 15  Fr . 4000 Meter . 1. Bar . Gour-
Liefen M

15000 Fr . 4000 Meter . 1. Bar . Gour-
fen. j *8 , lRetff ^ 2. „Galafron ", 8. „Philippe II ".

- h.  lonn an4 0' 18' 18' 24 :10. - Prix Nüage.
Meter . 1. G . Lepetits „Varoumi " (Stern ),

2. „Prüde ", 8. „Ruyter ". 6 liefen . Tot . 21:10, Pl . 18, 18:10.
— Prix de Joyenval . 5000 Fr . 1900 Meter . 1. W . Flat-
mans „Oxo " (Marsh ), 2. „Medaillon ", 8. „Rond d'Orleans ".
13 liefen . Tot . 48 :10, Pl . 16, 20, 20 :10.

Männertnrnverein . Die Turnfahrt des Män-
nerturnvereinS  führte die Teilnehmer am vergan¬
genen Sonntag über Dotzheim nach Georgenborn , wo sie

dem ersten Schnee begrüßt wurden . Nach kurzer Früh-
ltücksrast ging es mit Gesang durch Schlangenbaü nach Hau-
,en v . d. H. Auch hier wurde wegen der Anstrengungen , die
das Schneetreiben verursachte , eine kurze Rast gemacht . Mit
dem Motto : „Ob 's regnet , schneit oder die Sonne sticht, bas
genlert den wandernden Turner nicht " ging es weiter zum
Ziel : bre Sallgartener Zange . Diese wurde gegen 8 Uhr
erreicht . Unterwegs wmröen einige Schneeballschlachten
ausgetragen , roobei sich Alt und Jung erfreuten . Lachte die
Sonne bei unserer Ankunft auf der Zange , so war sie bei
dem Abmarsch schon wieder verschwunden . Ein Schnee¬
treiben begleitete uns wieder bis Kloster Eberbach . Eine
kleine Sammelrast und dann ging es weiter am Eichberg
vorbei durch Kiedrich nach Eltville in die Turnhalle der
Turngemeinöe , wo noch eine feuchtfröhliche Sitzung in Ge-
memschaft Mit den Eltviller ^ Türngenossen stattfand , bis
uns der Zug 9 Uhr 14 Min . wieder nach Wiesbaden zurück¬
brachte . Es war ein schöner Tag , die diesjährige Herbst-
Turnfahrt , öle eigentlich als Winter -Turnfahrt bezeichnetwerden müßte . 0 w

e -j«« s

Luftschiffahrt.
Flieger -Absturz.

II . Görz , 5. Nov . (Telegr .) Auf dem hiesigen Flugfelöe
stürzte  gestern der österreichische Militärflieger Leutnant
Aristide v. Popowitz  mit seinem Apparat aus 60 Meter
Hohe ab und brach beide Oberschenkel . Der Apparat gingin Trümmer.

Letzte Drahtnachrichten.
Kämpf wiedergetvahtt.

Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im 1. Berliner

Neichstagswahlkreis , welche durch den Mandatsverzicht von
Dr . Kämpf nötig ,geworden war , erhielt nach einem Ber¬

liner Telegramm : Kämpf (Fortschr . Bp .) 4888, Dümell
(Soz .) 3840, Ulrich (konsj 387, Erzberger (Ztr .) 174 Stimmen.

1« Stimnle « waren zersplittert . K « m p f ist somit gewählt.
Bei der Wahl im Januar erhielt Kämpf 4657- Düwell

(soz .) 4408 Sttmmen, ' außerdem wurden abgegeben für
einen Kandidaten der Demokratischen Vereinigung 1395,
für einen der Wirtschaftlichen Vereinigung 482, für einen
des Zentrums 169 und für einen Polen 37  Stimmen . In
der Stichwahl siegte Kämpf mit 5698 gegen 5679 sozialdemo¬
kratische Stimmen.

Ueber die Wahlhandluug im Ministerviertel wird uns
aus Berlin gemeldet : In dem Wahllokal des 18. Bezirks
des Reichstagswahlkreises Berlin I erschien am Vormittag
um 10%  Uhr der Reichskanzler  in Begleitung des
Staatssekretärs v . K i ö e r l e n - W ä cht e r und dem Unter¬
staatssekretär v . Eisenhardt -Rothe , um ihr Wahlrecht aus¬
zuüben . Außerdem übten bis 11  Uhr das Wahlrecht die
Staatssekretär Krätke und Dr . Lisco , Justizminister Dr.
Beseler und Oberbürgermeister Wermuth.

Die Berliner Morgenblätter schreiben : Der fortschritt¬
liche Kandidat Dr . Kaempf vereinigte diesmal 52,29 Prozent
aller abgegebenen gültigen Stimmen auf sich. Die Sozial-
demokrateu haben einen Verlust von 12,8  Prozent zu ver¬
zeichnen . Der „Berliner Lokalanzeiger " schreibt : Zur all¬
gemeinen Ueberraschung hat die gestrige Ersatzwahl im
ersten Berliner Neichstagswahlkreis gleich im ersten Wahl¬
gang die Entscheidung gebracht . Die fortschrittliche Volks¬
partei hat ihr Mandat behauptet . Kaempf ist wiedergewählt
worden ; voraussichtlich wird ihm auch die Präsidcnten-
würde wieder übertragen werden.

Dreibund und Triple -Entente.
Eine Note der Agence Havas besagt : Der Ministerprä¬

ident gab gestern Vormittag im Ministerrat Kenntnis von
der Antwort Oesterreich -Ungarns , Deutschlands nnd Ita¬
liens auf die letzte von Frankreich , England und Rußland
gemachte Mitteilung . Die Antwort hält den Kontakt
mit allen Mächten aufrecht  und läßt unter befrie¬
digenden Bedingungen  Raum für Unterredungen.

Trotz aller offiziösen Sanftmut tritt der Gegensatz der
beiden Jntereffengruppen in dieser Akeldung deutlich her¬
vor . Red.

Neuer türkischer Kriegsminifter.
Der Direktor des Rechnungswesens im türkischen

Kriegsministerium General Ach .med Tewzi  ist zum
interimistischen Kriegsminister ernannt werde » .

Wllson zum Präsidenten
der Vereinigten Staaten ernannt.

Aus Rewyork , 8. Nov .» wird gemeldet : Wilson  ist
zum Präsidenten der Bereinigten Staate « gewählt.

Damit kommen seit sechzehn Jahren wieder zum ersten
Male die Demokraten ans Staatsruder ; eine Folge vor
allem der Spaltung unter den Republikanern.

Schädigung Deutscher in Liberia.
Nach Privatmeldungen aus Monrovia ist an der Basra-

Küste in Liberia ein Ausstand ausgebrochen . Deutsche
Faktoreien sollen geplündert  und die farbigen
Angestellten gefangen worden sein . Ungefähr 20 deutsche
Landwirte  auf den in das Innere des Landes vorge¬
schobenen Faktoreien sind von der Außenwelt abgeschloffen
und in Lebensgefahr.  Ein deutsches Kriegsschiff
soll nach Liberia beordert  worden sein.

Kurze Nachrichten.
Ehescheidung Hofrichters . Der wegen Giftmorde - v«r-

urteilte , ehemalige Oberleutnant Hofrichter hat nunmehr
in die Scheidung von feiner Gattin eingewilligt , worauf
bas Landesgerrcht Linz das Ehescheidungsverfahren im
beiderseitigen Ernverständnis eingeleitet hat . Zur Durch¬
führung des Verfahrens wurde das Landgerichcht Wien
gewählt.

- rr? -et  f ^ * ee - ImErzgevirge  ist infolge des Schnee¬
salls in den letzten Tagen der Verkehr nur auf S chl i t t e n
möglich . Im Thüringer Wald liegt der Schnee 30 Zenti¬
meter hoch. Während Mittelrußland bereits in Schnee, « d
Eis starrt , ist auf der Krim plötzlich Sommerwetter ein¬
gezogen . Man erntet nunmehr den bereits als verloren
betrachteten Wein.

Brand einer Znckersabrik . In der Zuckerfabrik in
Dinklar entstand gestern früh infolge Selbstentzündung in
der Trockenanlage Großfeuer , das die Anlage vollständig ver¬
nichtete . Der Schaden  wird auf 200 900 bis 260 090
Mark geschätzt.

Wetterbericht
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 0 .: 6, niedrigste Temperatur 3.

Barometer : gestern mm, 763.7 heute 763.6 mm.

VoranSfichtliche Witterung für 7. November r
Nachts kalt , stellenweise leichter Frost , vielfach heiter,

vorläufig keine erhebliche Niederschläge.
Niederschlagshöhe seit gestern»

Weilburg . . . 1 | Trier . l
Feldberg . 4 Witzenhausen . 9
lleukirch. . 1 I Schwarzenborn . 14

Marburg . . . 1 Kassel . 9

Wafferstandr Rheinpegel Cauln gestern 314, heute 305.Pegel: gestern 298 , heute
Lahn-

~ Sonnenaufgang 7.09
7. November Sonnenuntergang 4.18

Monbaufgang 4.57
Monduntersang 3.26

Bcrantwortlich für den politischen Teil , das Feuilleton, für den Handels,
and allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knolle: für den übrigen redaktionelle»
Teil : Hang Schwarzer: für den Jnfcratentetl : Hans Fatiinger. —
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt 0 . « . ». H.

(Dtrettion : Leb. Rietuer ) sämtlich in Wiesbaden.
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Geschäftliche Mitteilungen.
10 000  Mk ., der 2. Haupttreffer der Metzer Gewerbe-Lot¬

terie , fiel in die Kollekte der Firma I . S t ü r m e r, Lotterie-
Unternehmer , S t r a tzb u r g i . E ., Langstr . 107. Schon am
16. November findet die Ziehung der beliebten 21. Straß-
burger Lotterie statt , deren Ziehung noch niemals verlegt
wurde . Zur Verlosung kommen Gewinne im Gesamtwerte
von 40 000  Mark mit einem Haupttreffer von 10000 Mark.
Die Nachfrage nach diesen Losen ist eine äußerst rege.

/ d ]ßti £ 4 +tt <nw & i>



Sir. 261 Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 6. November Seite 7

$$  Mädchen aus der Fremde.
Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.

m Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
«adczek drängte sich heran.
«Hirmt das Tor ! Wenn er sich widersetzt , haut ihn

Der Sieg ist unser ! Drauf , Brüder !"
E ^ für Helmuth gab es jetzt keinen Zweifel mehr . Er

Jfi seinen Browning und schrie:
( .wer Las Tor berührt , wird niedergeschossen !"

acnites Geheul von draußen war die Antwort darauf,
«ickmann hielt sich mit voller Kraft an dem Eisengitter

z Tores, um nicht fortgezerrt zu werden . Mit den Füßen
. t, er die Andrängenden zurück. Da erhielt er von

durch die Gitterstäbe , einen so heftigen Stoß , daß
Kübertaumelte.

Und sofort stürzten die zunächst Stehenden jubelnd ans
um cs zu öffnen . Aber das ging nicht so leicht.

~ Mt Torflügel nach innen aufgingen , verhinderten die
~fl gewaltigem Druck Andrängenden selber das Oeffnen.
'"' bin Schuß ertönte , und ein Aufschrei am Tore bewies,

b Me Kugel getroffen hatte . Aus der Mündung von
a lmuths Browning stieg ein feines Rauchwölkchen.
ee  o ue rft Totenstille ! Dann rasendes Geschrei,

und von draußen erscholl es:
schlagt ihn tot ! Schlagt ihn tot !"

wurde der Ruf von innen ausgenommen:
Ichlagt ihn tot ! Schlagt ihn tot !"
Wer sie wagten nicht, gegen die drohende Mündung des

xwwntng vorzugehen . Die Leute drängten schreiend rttck-
riirts.

c*n diesem kritischen • Augenblicke entstand unter der
wenae draußen ein Drängen und Kreischen.
J lieber all dem Lärm hörte man plötzlich eine scharfe, hohe
GnintttGttöOftttlUttC!

„Fällt's Bajonett ! Gewehr rechts ! Zum Sturm ! Marsch,

" "lind unmittelbar darauf hörte man die dröhnenden
stritte austttrmenöer Soldaten.

Draußen stob die Menge auseinander . Ein tausendstim¬

miger Schrei voll Wut , Hatz und Angst machte die Luft er¬
beben.

Kaum war der Platz vor dem Tor frei , als das Militär
anstürmte . Voran ein Oberleutnant , den gezogenen Degen
in der Hand.

DieMannschaften stürmten nach. Die Gewehre mit dem
scharfen, funkelnden Stahl an der Mündung stoßfertig in
den Händen.

Zunächst säuberte der Leutnant die Straße , dann kom¬
mandierte er „Halt " und wandte sich zum Eingangstor.

Helmuth war von der Kiste gesprungen , um das Tor
zu öffnen . Das bot jetzt keine Schwierigkeiten , denn die Ar¬
beiter batten sich zurückgezogen.

Wickmann , der vor dem Tor zu Boden gerisien worden
war , konnte sich wieder erheben.

Aber neben ihm lag ein Arbeiter , der sich stöhnend vor
Schmerzen krümmte . Es war der , den Helmuths Kugel ge¬
troffen hatte.

Auch Wickmann fühlte heftige Schmerzen , da er aber
nicht ernsthaft verletzt war , beugte er sich zu dem Stöhnen¬
den nieder , um ihn aufzuheben.

Und Mathilde , der es gelungen mar , sich durchzu¬
drängen , eilte ihm zu Hilfe . Sie schafften den Mann in
das Häuschen des Pförtners . •

Inzwischen öffnete Helmuth das Tor , um die Soldaten
einzulasseu.

Der Offizier rückte mit den Mannschaften ein und rief
den Arbeitern zu:

„Verhalten Sie sich ganz ruhig und folgen Sic ohne
Sträuben und Widerstand meinen Anordnungen ! Sonst
bin ich gezwungen , scharf vorzugehen !"

Den Hut lüftend , trat Helmuth jetzt an den Offizier
heran und stellte sich vor.

Der Leutnant griff an den Helm , nannte seinen Namen
und fragte Helmuth , ob er die Rädelsführer nennen könne.

„Es ist einer wie der andere ", antwortete der Gefragte.
Mit lauter Stimme richtete der Offizier nun an die

Arbeiter selbst die Aufforderung , die Rädelsführer zu
nennen.

Als er keine Antwort erhielt , machte er die Leute da¬
rauf aufmerksam , daß er sie, wenn sie nicht gutwillig Aus¬
kunft geben wollten , alle festnehmen müsie.

Da rief der alte Bruckner:
„Wadczek is 'tzi"
„Stimmt 's ?" fragte der Offizier Helmuth kurz.
Dieser nickte mit dem Kopfe.
Und der Offizier rief laut:
„Wadczek , vortreten !"
Niemand rührte sich.
„Wadczek , vortreten !"
Der Aufgeforderte hatte sich hinter den anderen versteckt,

Er versuchte in das Packhaus zu entkommen.
Bevor ihm aber seine Absicht gelang , zeigte Bruckner

auf ihn.
„De do, de is ' t!
Der Oberleutnant befahl zwei Soldaten , den Bezeich»

ncten herauszuholen.
Es geschah.
Wadczek wurde von den beiden Soldaten vorgezerrt,
„Fch bin nicht der Rädelsführer ", schrie der Verhaftete,

„der Oberingenieur hat den Streik angefangen , als er mich
plötzlich auf die Straße werfen wollte . Das hat die Arbeiter
wütend gemacht , und da ist es losgegangen ."

„Das wird sich zeigen ", antwortete der Offizier , „zwei
Manu nehmen diesen in die Mitte ."

Helmuth wandte sich an den Befehlshaber.
„Es ist wahr , was Ser Mann sagt , der Oberingenieur

Wickmann hat den Streik Heraufbeschworen . Und mich hat
er mit Totschlag bedroht ."

Der Oberleutnant war überrascht . Er zögerte einen
Augenblick,' denn Oberingenieure sind doch sonst nicht die
Anstifter von Arbeitertumulten.

Aber da der Sohn des Generaldirektors es ihm sagte,
mußte es stimmen . Er tat also seine Pflicht.

„Wo ist er ?" fragte er.
In Helmuths Gesicht leuchtete der Triumph der Rache

auf . Er wies auf Wickmann.
„Der ist's , Herr Oberleutnant !"
„Zwei Mann nehmen diesen !" kommandierte der

Offizier.
Und im nächsten Augenblick war Wickmann , der sprach¬

los vor Staunen zugehört hatte , verhaftet.
Mathilde schrie vor Empörung auf . Eine Blutwelle der

höchsten Erregung färbte ihr Gesicht rot . Sie sprang ans

Handel und Industrie.
Berli«, ö. Nov . Die Börse begann in ausgesprochener

»llstlofigkeit. Die vorliegenden politischen Nachrichten ha¬
be» der gestern gehegten Hoffnung auf die baldige Wieder-
berstellung des Friedens durch eine gemeinsame Bermttt-
img der Mächte so ziemlich die Grundlage entzogen und
Sie nun wieder sich stärker regenden Zweifel, ob die Ein-
mütis?eit der Mächte weiterhin aufrechterhalten werden
kenn, lastete lähmend auf dem gesamten Verkehr. Das
Geschäft war recht beschränkt: die Kurse bewegten sich aber
bei geringem Angebot abwärts, da unter den obwaltenden
Verhältnissen eS an jeglicher Kauflust fehlte. Montan-
werte, Elektro- und Schiffahrtswerte büßten vielfach über
1 pCt. ein. Schuckert verloren sogar 2%, pCt . Auf den
Urigen Gebieten waren die Rückgänge meist geringer und
gingen nur bei Petersburger Internationale Handelsbank
sowie Schantungbahn über 1 pCt. hinaus.

Während der ersten Börsenstunde schleppte sich der Ver¬
kehr bei unbedeutenden Schwankungen träge hin , dann
aber machte sich die Neigung zur Abschwächung stärker be¬
merkbar, da Gerüchte , deren bestimmte Grundlagen nicht
sestzustellen waren , von Mobilisierungsmatznahmen Oester¬
reichs wißen wollte « . Das Geschäft gestaltete sich auch im
Nieren Verlauf nicht lebhaft . Tägliches Geld 4 pCt . Bei
der Seehandlung war Geld ans fünf Tage und bis Nltimv
November erhältlich.

Der Rückgang nahm schließlich noch schärfere Formen
i, als bas Gerücht auftauchte , österreichische Truppen seien

tat Sandschak Nvvibazgr etngerückt. Der offizielle Verkehr
Wß etwas fester, weil vou Wien auö die über Oesterreich
verbreitete« Gerüchte tu Abrede gestellt wurden. DaS Ge-
Wt wurde wieder sehr still. Nachbörslich konnte sich die
Mennig behaupte«, da auch aus London «nb Paris
ruhige Tendenz gemeldet wurde. Jndustriewerte des
-iussamarktes lagen vorwiegend schwach.

Krivat-Diskont 4% .
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt. 8. Nov. Umsätze vis 0*4 Uhr abends.
Kreditaktien 188% bz., Diskonto-Kommandit 181% vz.

an,

Berliner EU

G., Dresdner Bank 150% bz., Berliner Hypotheken -Bank
114,10 bz. G.

Staatsbahn 142% bz., Lombarden 13% bz. ult ., 18,60 bz.
cpt., Baltimore and Ohio 105% bz., Schantungbahn 123% bz.

Hamburg -Amerika Paket 140% —% bz., Nvrdd . Lloyd
116%—117% bz. G. ult ., 118 bz. G . cpt.

Bochumer 216% —217 bz., Gelsenkircheuer 188%(—189%
bz. G. Ult., 180 bz. cpt., Harpener 182—182% bz., Phönix-
Bergb . und Hüttcubetrieb 170% —Va  bz . ult ., 270 bz. G. cpt.,
Riebeck-Moutanwerke 188,25 bz. G ., D .-Luxemburg . 169% bz.,
Bad . Zuckerfabr . 200 bz. G ., Em . u . Stauzw . Ullrich 95 bz. G.

Im Anschluß an das bereits bei Schluß der Mittags¬
börse eingetrofsene Dementi eines Einmarsches öster¬

reichischer Truppen in den Sandschak erösfnete die Abend¬
börse in etwas besserer Haltung . Im Laufe des Verkehrs
konnte sie sich noch weiter befestigen . Höhere Londoner und
gut behauptete Pariser Notierungen zeigten , daß an den
Westbörseu eine ruhigere Auffassung der Lage vorherrschte.
Man war geneigt , sie auch als Reflex der in diplomatischen
Kreisen vorhaltenben Ansichten aufzufassen , denen gegen¬
über selbst erregten Pressesttmmen weniger Bedeutung bei-
zulegeu wäre . Der Kasia -Jndustriemarkt war behauptet . —
Höchster Farbwerke notierten 2% Prozent höher , wogegen
Ehern . Mbert gleich große Einbuße anszuweisen haben.

Krediiorgauisatrou im ländlichen Genossenschaftswesen.
In zahlreichen Blättern wurde vor einiger Zeit die An¬

sicht-kundgegeben , daß sich ans Anlaß der neuerlichen Ent¬
wicklung der Geschüftsbeziehungen der Reichsgenossenschafts-
bauk ein grundsätzlicher Wandel in den bisherigen An¬
schauungen des Reichsverbandes über die zentrale Aus¬
gestaltung der Kreditorganisation im ländlichen Genossen-
schaftswesen vollzogen habe . Diese Anschauung ist, wie der
Rcichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften erklärt , unzutreffend . Der Reichsverband als sol¬
cher hat keinen Anlaß genommen , seine seitherigen An¬
schauungen in dieser Frage abzuändern.

Marktberichte.
Mannheim , 4. Nov . Amtliche Notierung der Börse

(eigene Depesche). Wetzen 21.50—22.00 (21.,76—22.25), Rog¬

gen , neu . 13.75—19.00 (10.25), Gerste , badische, 21.00—21.75
(21.00—21.75). Hafer 17.00—19.76 (17.00—19.75), Raps 33.50
(88.50), La Plata 16.75—16.00 (16.00).

Kursblatt der Mannheimer
Produktenbörse.

vom 4. November.
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung per

100 Kilogramm bahnfrci hier.
Weizen, Pfalz, neu 21.50—22.00
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima 24.75—25.25

Ulka 00.00- 00.00
„ Krim Azima 00.00- 00.00
„ Tagangrog 00.60—00.00
„ Saxonska 00.00—00.00
„ rumänischer 24.00—24.75
„ am- Winter 00.00— 00.00
„ Manitoba IV üO.CO—00.00
„ Walla Walla 00.60 - 00.00
„ Kansas H 24.00 - 00.00
„ Australier 00,00—00.00
„ La Plata 6000 - 00.00

Kernen, 21.50—22.00
Roggen, psälz. neu 18.75- 19.00
„ russischer 20.00- 00.00
„ nordoeutscher 00 00—00.00
„ airterii. 00.00—00.00

Gerste, hiesiger 21.00- 21.75
„ Pfälzer 21.25- 22.00

Futtergerste 16.50—16 75
Hafer , bad. neuer 17.00- 19-75
Hafer , nordd. 21.25- 00.00
Hafer , russischer 20.25—20.75

„ La Plata 19.00- 19.50
Hafer , amr -ClipP. 20.00—00.00
Mais Donau 00.00—00.50
„ La Plata 15.75- i6 .00

Kohlreps , deutsch. 33.50- 00.C0
WickenKönigsberg. 22.50—23.25
Klees.Luzerne itcil 125—135
„ Provenc - 155—165

sranz. Rotklee 185—195
Italiener Rotklee 160—170
Leinöl mit Faß 00.00- 00.06
Rüböl in Faß 00.00—00.00
Backrüböl 00.00- 00.00

Weizenmehl {
Nr . 00 0

34.50 33.50 31.50 30.00 28.50 24.50
Roggenmehl Nr . 0) 28.00 1) 25.50.

Getreide rnhig , Gerste unvermindert.
Mannheim , 4. Nov . Plata -Leinsaat Mk. 82.40, disponi¬

bel mit Sack waggonsrei Mannheim.
Fntteratikel -Rotierungen vom 4. November:

Kleeheu Mk . 9.—, Wiesenheu Mk. 8.- , Maschinenstroh
Mk. 3.80, Weizen -Kleie Mk . 10.76, getrocknete Treber Mk,
13.25—13.75. Alles per 100 Kg.

lü! 1
Ct»Q ”

i ss ®M.Mi:
&Ei
H .o
3■jä .2

Ötscb. Eds. 0.Staats-Fac. Rhnpr.9,11.14 3 82.18«
do. S.20.21 4 98.50bG

Jt.Rtths-Sdimz4 100.06» Schl.Hlst.Pru.A.4
ho. 1.4. 154 03.99» do. do. 34

Pr.Schati 18124 do.Land-Kult. 34
Dt Reichs-Aul.4 100.59» Wastf.Pnr.-Anl.4 38.70b«do do. Sä SS.405Ö do. S.2. 3.4 34 07.40«do do. 3 77.095» dtz. Serie2 3 81.50«
do.8cht7g.08 4 08.80b Teltow.Anleihe4 97.25b

Preuss.kohs.A. 3S 88.40bB
do. do. 3 77.60141Aachan 93/0214 98 20»do do. 4 199.598 AltonaSt-A.01 4 93 0BR
do. Staffel1 4 04.99« EarmarSl-AM. 34 94.60»

8ad.St.-Anl.01 4 09.19« BerlinerSt.Anl. 34 97.10«
do do. IM 3K do. 1382/98 34 91.SObG

Bayr. St-Anl.4 SOMda do. St.-Syn. I 4 S7 30.6
do. do. 31 06.8956 8ielefctd98,004 97.80«

Brem.Anl.1899 34 86.89b Breslau 80. 01 34
ho.09 uk. 1S4 8916b Bromh.09 ukl9 4 98.00»
ho. 95. . . . 3 76.00« do. 1895. 99 34

Cass.Landeskr3’f 89.250 Cbartttb.89/994 99 30bdo.8.210. 17» 92.50G do.0? irtnr. 17 4 99.00«
1 do.8.228.144 99.49« do.95 9902 05 34 89.E0bG
s h«.8.23u.164 99 59« Celn.Sl.-A.».98 34 87.89B

ho.8.24«.21 4 109.250 Dfisssld.88A)3 34 69 00!«0 Hambg.8U.07 4 99.79b» Etberf.SI.-A.99 4 9800«
ho.am.87/043‘i £sseo83 98 01 34
ho.do.86/023 FeldaerSt.A.07 4 98.00«

.. HassStA.93/D9 39 SS.GObGHatleschsSt.-A.4
do.9G0304 05 3 76.20b do. 86/92 34C GO. 19094 Hann.St.-A. 95 34~* Weckl.l«90/'94 34 Klei.31.A.18984 97 75»
Wdenb.St.A.03 34 do.04 uk*. 17 4 97 70G

% »Hannovsoh4 98.25« do.07uk.l8/1S4 97.008
do 34 87 80« do. 1889/98 34 91.OOB

Heas.Nase.4 do. 01. 02. 04 39 87.40«
j| do 34 87 M« Macdeb 19064 99 20b»
JP, Km uNeum4 9875b de. 10869102 34 89 ISO

do 34 87 800 Mündener St.A.4Pomm. 4 9850« Haumhx.97.OC 34 88 70G
de 34 87 75b PewerSt.-AOS 39

Po8ansche4 98 80« Stettin.N.O.P.C 34 87 508do 34 87.69« Wiesbad.00.01 34 89.60«
Preus». . 4 98 00b Berl Pfdbb 116 50«2 do 34 87 80« de. de. 44 104 90»
Rh.-Westf4 99 OOG de. neue4 97 20b

do 34 87 50b do do 39 89 40«
Sächsisch4 98.25« do. do. 3 01 75bG
Schles. . 4 98.63G BrandbPf/ 4 S9 00G

do. 34 88.00« DtPlb Pos 4 99 50«
Schl.Holst4 97.BOB KuruNeum 34 99 00«

do. » 87.50bL do. do 39 92900
s örar.denb.Pr.-A34 89.4QB Ldsch.CM4 96 80b«
■3 Hann.Pr.S.7,E3 do. do 34 86 50b

Ostpr.Pr».-Obl4 97.80bG do. do. 3 79.25d«
ho. do 34 85.60bG Osipreuss.4 97.50»

Pomm.Pr».-An!3*4 do. 31 67 606
Poson.Prv.-Anl4 98 900 Pommtnh 39 »8 4058
ho. do. 3* 35 508 de do. 3 76.00bB

»f”; „ö"' 3 do.neuld 39 6»50»
■i>oinD.Pr.-Obl4'k 87 50« dn. de 3

Posensche
de.
do. t . 0.

Sächsisch,
do.
do.

Schis. alt!,
do. L.A.C.O
SohlHIstLk

do. do.
WestfLand

do. do.
Weslp. riit,

do. do.
dO. 0000

, do. do.
Augsb.VCId.-L
Bad. Präm.A.67
Brosch*.20TL
CSIn-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-L.
(dein 7Öutd.-L.
0ldanb.40TI.-L

99.701588.70̂ (11
98.40b

10!.25(3
88.75«
78.20(3

189.00b
3! 90b

_ 13000b
Ausländische Fonds

98.16bG
88.25(3
98.258
97.100
87.808

Üng. Goldrente
'o.Xronsnronte

Staatsr. 97
Bircar. AM. 98
Bcen.Air. 100L.
do. do. Pos.

Usssbcn .St.-A.

34 87.751/4
3 77 .70b
34 87 001«
' 77.40G

tro. 34251*

207.10b

Eisenbahn
. bt.Klein

Britmschw. Id.
Crefelder. . .
Eutin-Lubeck.
Halle-HettSt.LA
Lübeek-Böchon
Mck.Fried Wiih

do.
Nieherlausltr.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittalmeer
Pr. Henri.
Schantung
Zechrpk. Finslw

ArzeoI.Aot.rI7do.lon.4000M,
do.äuss.TOOLs.do.Ges.8.8.97
Butg.St.A.92'2rOhrt»Gold-Aol.
Chin.AM.»189S
do. ». 1896
do. Tients.-P.
do i. 1898

Gneoh.A.81/84
do Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2.10.1.Tdo
Mts.AM.2001.
Oesterr Gotdr.

Po Papierrt.
do Sitberrt.
d» 60r Lots

Pcrtonit.3i.02
do 3 Spar.

Rnroän 1903
1890
1898
1905do.

do
Hess.AM. 1902
do. do. 1905
do' Staalsrnt.
do Boden-Kr.

Sao PaoloG.-A.
Sdrb.am.AM95
Türk.Bagd.E-A.
do. unit.03.06
do. 1905
do. 400-fr.-L,

97.28b
97.3B5G

1G2.0übG
92 90G

99 30(3
Se.OObG
92.30b
81 OObG
47.OObG
54 50G
93.40bG
85,BOB

92.10b
87 408
87.25b

85.40b»
10.0080
98.90b
92 508
87.30b
87.50b
87 50b

4L 109.301/1
92.201*3112.25«

109.200
79 50b»
7«.MbG92.00b

Statum- AHIsn
T5®.25ü'

87.10b

73.75b6

4
4
8444
4&| 04 00b»

102.23b
78.106

13

03.259
67.50 '3
75.19b

177.00»iO
112.256
167.100

34s 31.250
3!i 65.500
7
3.4
§1122.50b

25,580

Eisenbahn-Prior.-Ehllpt,
ßtij-Pragerdld.
Kasch.Odhßld.

do. sm>.
Oest.tlng 81 alt
do.Ergänzngsn
do Staats Gold
Südist.(lernt.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Homo
Mosco-Korsk.
0re!Gmsi8Ser
Sud•Westbahn
kursk-Kie»
Mose.KiewWor,
Mosco-Rjäsae
Rybinsk gar.
Sud-Ost 1897
d» 1898 ok.l
Wladikawk. 98
Anal,fisb.-übl
do Erem.-Nalr
Ital Mittalmeer
Tehuantep.G.A.

75401«
90200
86 001)0
76 80bG
74100
03.00b«
51.50bG
97 80)G
95.100

85 25b
8T55T
85 20»
88.00bG
85.30b
85.2550
85 2550
86 000

95000

96.00b

Dänische Hypaih.- Pfanflb.
7 ~äTM~
n  loooodo

96 00*0
86 400
97.1050
90.250
98.5050
37.200
95.090
97.3050

Borl.Hyp.-Barrl
do.S.5. 6 uk.t4
do.S.3,4 uk.15
do.S.7,8 uk.17
do.S.13.14ul9
do S. 1 ok. 16
do.Km.Ob.1ul8
Br.Hann.25. 20
do, Ser. 10,11

I52 .IObOl»1.Hro 6.16.19

Di.Hyp.ß.S.8,9
Frankl.H.8.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. PI.l8ok.19
Hamb.Rp.B.ütS
do. Sor. I -190
Hann.Bd15u19
do. do. Ser. 2
Mackiil.uW.S7
do.Ser.1 uk.13
do. alle. S. 2. 3
Meckl.Str.H-
do. Sor.3 o.4

Meining.S.8. 9
do.S.14 uk.19
do.S.15 uk.2C
do.S10ufcv.l3

Mold . Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdfc. 3-5
Pr.8odkr. Sor.4
do. Ser.17-19
doS.29ufc.22
do. 11. 15. 16

f’r.Centr.Bd.90
do.«,99,01. 03
do. ».06 nk. 16
do *.07 uk 17
du. *. 10 ok. 20
du.*.86.8», 94
do. *.04 uk. 13
do.Km.-Obi 96
do do. 1906
Pr.Nyp.A.B.abj'
do. *,04 »kl;
do. * 05 uk. 14
do, *.07 uk 17
do. ».09 uk 19
Pr.Hyp-V8rs.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.S«r.25 uk14
do.Ser.27u*15
do.Ser.28 ukl7
rto.Ser.29 ukl9
do.S.30.31u2Q
do.S,32.33u22
do Sen» 23
do.Ser.26 uk14
do.S.17,18.24
Pr. Kloinb.-Obl
Pr.Kom.0b.6,1
do. Ser.9 uk 20

.Ser.lO uk21
do. Serie, 1. 3
Rhn.H.B 83-86
do.8.50. 69-82
do. Komm.-Obi

W. 9. 9A
do.Ser.10 ukT5
do.Ser.11»kl8

S7.00S
96.501/1

116.50(3
97.605c,
97.69(41
87 5058
38.25«
87.750
97.905«
90.90«
87.80«
95.G05Ü
97.51X3
96.594
97.5Q5G
37.888
88.30«
SS.OJG
87 .230
67 50:
95 50(4

RheinW.12,12a 4 97.00«
do.Ser.13 ul(22 4 98.50«/
Sächs.Bdkr.1,2 34 97.806
Schles.Boti.1-5 4 9S50R
do. do. 1-4 34 SS.GOW
Wstd.Ecd.S.10 4 98 00!.G
do. du. 3.3.4 34 87.60G

Ban?,- Wien
Barmer Bankv. 64 115.SObG
Berg.-Märk.Bk. 1 146 256
8rl. Hand.-Gos. 24 183 001)6

Bsrlist. Bankdiskont5, Lombardzinsfuß6, Privatdiskont43/i °/o,
_Obligationen mit * sind Hypothekar, siehergeslellt._ Hachdr. »erb.

4V114.000

35) 87.30«

95 1050
99 505«

66.106
95.005G
98.20«
96.OGII
97 005
88 59bG
87 00«

3*5) 87.50G
J 88 00G

86 50G
96 005«
96 10t«
96.50bG
98 6056
97.10«
96 10b«
96.30(43
97 805«
97 505«
97.605«
07.805«
98.50«

351 90 30«
35 90-30G

87.000
9610«
98.605«
98.755«
99.50«

35s 88.25«
97.99(3
87.30«

3Ä 07.30«
96.255«
96.755«97.25b«i

Herl, öoekbr.
Böhm. Brauh. .
Sohöoeb. Schl.
SpandauerBrg.
Schuld).Brauer

do.Hyp.Bk.Au.Bi 6\
Brasil. Bk. >Ol.
BrnschwBk.uKr
do.-Harro. Hvp
Brest. Disk.-Bk.
Comm.o.Oisk.8
OarmsLB. Mark
Deutsche Bank
do.Eft.u W.-Bk.
do Hypoth.-Bk.
Otskonl.-Komm
Dresdner Baak
Essen.KrsUit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp-Bk.
Hanno*. Bank.
Hildeshelm.Gk.
Kieler Bank
Konigsb.Ver.B
Leipr Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
idckl.Hyp.ii.WB
do.-Strel.Hyp.B
fAem. Hyp.-Bk.
Mitteld.Bodk.A.
do Kreditbank
do Privatbank
Mulh.(Rohr)Bk.
Natronalb. I.Dt.
Nordd.Grondkr
do. Kredltanst,
Osnabrück. Bk,
OsthUld.n.Gw
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk
do.Lerhhaus. ,
do. Plandbr.Bk
Reichsbank.
.Rhein.Wstl.Bod

do. Oisk.-Ges
Rpas.B.t.auswH]10
Schaaflh. Bnkv.
Schiss Gankv
Sildd. Bodeokr
Westd.Bodonkr

0
5b|18b
66
6b1

12172*
68

10
8S
8̂2
9Q
7lt!
9
7
?
5
b
6
6

154
7
5^
6ch
7
4
7
6
7
4
T
8
9^
60
8

8̂ 1
7

WestfÜDDVerß5

112.1ObG
174.50b
12.7BD

16Q0i»üG
1Ö7.25UJ
HD-fiOb
19.50W
!45.40bG
113 906
147.500
180.500
150.60b
159 90bG
168.00bG
178.50b
139 OObB
169 50bG
110 001)0
129.0014;
160 SOG
12S.75IG
113 600
100 OOB
293 OOG
89.50G

136.00b
94.60G
18 8056

122 75bG
880056

11SS0b
114806
11G80b
125 006
122.00bG
157.10b
187.75b
115.50bC
67 OOG

151.006
130 70b
62.500

122 lObG
147.501)6
1690b
51.106

8och. Victoria
Dortm. Akt.-ßr.
do. Union-8r.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm.
Herkül. Brauer.
KiclorSchlosßb
Leipi.Br. Rieb
ündenbr. Unna
LmdenerBr.
Lowenbr. Ortm
MüserBrauerei
Schlegel Br.
SchönerholBr
Wickül. Küpper

1 140 OOB
100.006

lndütirlg-Alifisa
ßtrTrnci' Braasreien

Auswärtige

6 !1O2.£0iiG
5 ,138.586

11 |217.Q»bG
5 113.» }

15 j24S.00bü

Accumulal. Fab25
Alfeld-Gron.Pp,
Allg. Eiektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminiwm-Irid
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Areuberg do.
Balcke.Bochum
BaroperWal2w.

ll Eiektr.
w Märk.lnd.

Berl. Elekt.-W.
Maschb.

BielefeldUsch.
Bismarckhütte
Bochumer6g\v.
do. Qusstahl

BöspardeWIzw.
ßraunk.a.Brik.l 11
Brairnschwüute12

Kohlen
Breitend. Cem.
BremerLinol. .
do.Wollkämm.

Carolinob.üffi.
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Miis.Bgw.
ConcordiaBgb,
Consoliflation.
Cröllwitz. Pap,
Oalmenh.linol.
OessauerGas.

IG4.5GG
357 126
405.006114.G0I»
134 GOtkJ
153 OOB
110.Q0B
1/9 .50B68.0ÜÜG
204.256
171.506
128 08b
157.006

73 506121.00G
507.25b
100C8B

14 250.50b
15 p227.25bG244.436
7*4116.90b

148.06ÜG
114.266
I56 00bG
40425b
232.00bG
202 001)6
123 50WJ
69.75bG

184 OOG
227 50>)6
459 00b
143 25b
135.C0b6
216.60HG
89.00b

173.006
193.751)6

97.00b
159.001)6
263.90b
422006
165.00b
504.75b
78 001)6
54.25b

312.501)6
359.001.6
167.50bG
35t .OObG
184 00bG

Dt.Uebers.El.G.
Dtsch.Gasglöhl2
do.Iux.8ĝ .V.
do.Waff.uMun

Oonnorsmrckh.
DüssdEbWeyer
: do. Eisenhütte
Synamite Trust1
Egestorf!Salin
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.
do.Papierfad

ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Escfmeil. Brgw.
Essener Stoink.
Flensb.Schiffb
FnsterÄ Rossm
Gelsenk. Bergw
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Gtash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpmn
do Wollv».*lnd,
GörlitzerEisnb.
flaberm.&Guck
HallescheMsch
Hannoy.Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Bruckenb
do. Bergb.Pr.A.
Harpenerßrgb.
HartmannMsch
Hasper Eisenw.
HedwigshOtte.
Herbrand Wgg.
Hösch. Eis.u.St.
Höchst, Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. ki.
Königsborn. .
Körbisdorf. Zck
Gebr. Körting.
Kuppero.&Shn.
Kynhäiiserhütt.
Lauchhammer.
Laurahü'tte . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall,
LöhneriMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk3!

Mannasmannr,

156.40bG
534.2516
162.10b
510.006
305.25l)G
249.50b
165.50b
173.756
18S.00b
485,256
515 00b
70.00bG

182 0146
EG506

156 80bB
168 OObB
121.50')G
78.101)6

187.30b
96 00b

112 806
23025b
159 00b
136 506
94001)6

142.80b
268 006
1t9 OObG
422 OObG
266.75b
145 OObG110000

12̂ 165.251)6
182.00b
134 00b
170 10b
144 50b
157.006
316.00bG
614.75b
450.256
153.506
229.OObG
360.OObG
260.00bQ
255.501)6
140.006
119.00bG
214.50b
177.25bG
193.90b
164 00t)G
150.001)6
133 OGbG
91 OObLt

113 75»
310.00liG
129.75b
105.75^
518 .OOG

13^l210.00bü

Marienh. Kotz,
MarkPortl.Cem
Mühl. Rüningen
MsrSpeisö }.
NähmK#ch&Co,
NeueBod.-A.-G,
Niedert.Kohlnw
Nordd. WoNkm.
Obschl.Eisb.-B.
do. Eisen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W
Oronst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mht.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk,

do. Zuckerl,
Russ. Afig.El.G
Sächs.Gusstahl2l
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Schering ch.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.ASalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudl
Fr.Seiffert&Co.
SiomensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch
Thale Eisenhüttjl
Leonh.Tietz AG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P
do.Mtilw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp. &Wi8s,
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf ,
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph.
WosteregelAlk.
Westfalia Cem.
Westf. Orahtind

1
18
20
7%1
5

115.50b
91.506

335.0016
197.25b
196.106
102.50b
194.256
145.50b
94.60b
81.2516

202 25bG
152.00b
145.50b
201.101)6
91.750

268.10b
100.OObG
309.OObG
157.90b
164.501)0
183.OObG
lGb.00i)G
92 OObG

110.OObG
157.00bG
281 70b
102 00Q
193.50bG
21700b
160 00b
138.00b
400.008

Wstf.Drahtwerk10
do. Kupfarwk.

Westf.Stahlwrk
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.fi Hardtm.
WilkeGasom. .
Wihelmshütte.
Witten.'Gussthl.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein

Aach.Kind
AllgBl.Omndolok.uSt
ßch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. Ei.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.BrI.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd

44.251)6
141.25b

228.25b
220.00b
109.506
375.25b

88 001)6
180.75b
227.008
130101)6
I42.00G
247.40b
124.086
124.50K
310:25b
146.50b
208 OObG
181.75b
100 OObG
41 256

220 25b
226.00b
137.75bG
94 256

206.10bG
115.00bG
187.75bG

131.50bG
109.5CbG
52.90b
95.10B

179.706
110.806
95.50b
05.G0!)G

188.501)6
196.00b
224.00bQ
75.25oG

151.086
147.50LG
160.50b

7^ 149.7567
122,00 n
109.00bb
132.OObG

8̂ 1175.00!»
148.50b
184.756

3% 79.90b
182.256
278.75b
116 5086

Obligat. Indust.6esellsch.
AHg.EIskt.-Gs3. 44
Ocrlm. Union. *44
German.Schlf2*4
Fr. Krupp. . . *4
Laurahitte. . *4
Heueßod.-Gas. 4
Siem&Hlsk.kvö 4
Landbank Obi. 44

Wechsel-Kurs«
AmstRottdi. 4 169.65b
Brüss.uA.8 1. 6 81.025b
Kopenhg.8 7. 5 112.301»
London.»ista 5 20.54b
Neuyork.*ista 4.228
Paria . .»ista 4 81 458
Wien. . 8 7. 54 34.7758
Schweiz.8 7. 44 81.00«
Ital.Plätr. io r. 6 80.55B
Petersb. . 8 7. 54 —

Sold, Silber. Banknoten
20-FrancB-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Go ldp.100R
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
Englischesankn.1L.
Frenz.Bankn. 100fr.
Holland. Ban knoten^
Oesterr.Not. IOOKr.184.80b
Ruu.NotM 100Rbl.l215.65fc

16.245b
20 496

21640b
4.215b
8105b

20 525b
81 40b

169.65b
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Helmuth zu, und indem sie ihm ein lautes „Pfui !" zuricf,
versetzte sie ibm einen Schlag ins Gesicht.

Helmuth taumelte zurück.
Alle waren starr ! Aus dem Haufen der Arbeiter tvnten

vereinzelte Bravos.
Der Offizier faßte Mathildens Arm.
Helmuth aber, der gewaltsam an sich hielt , flüsterte dem

Oberleutnant zu:
„Lassen Sie die nur ! Sie ist eine Verwandte von mir.

Sie ist — ist irrsinnig !" .
Mit einem verständnisvollen ,Ah!" ließ der Offrzier

Mathilde frei , die von Helmuth mit festem Griff zu sich
gezogen und trotz ihres Sträubens durch das Tor in den
zum Herrenhause gehörigen Garten geschoben wurde.

Gleichzeitig rief Wickmgun:
„Herr Oberleutnant , gestatten Sie mir ein paar Worte

der Aufklärung . .Sie werden dann sofort ein anderes Bnd
von der Sache bekommen."

Höflich, aber bestimmt antwortete dieser:
„Vedaure, ich bin nicht zur Untersuchung da! Fch muß

handeln, wie ich handle. Ich bitte Sie , jetzt zu schweigen
und mir ohne Widerstand zn folgen."

Den Arbeitern rief er zu:
„Sie verlassen jetzt den Platz ! Ge,en Sre an ihre

Arbeit oder wohin Sie wollen. Aber verhalten Sre sich
ganz ruhig . Mehr wie drei Personen dürfen auf der Straße
nicht zusammen gehen." . „

Während die Leute den Hof verlretzen, erklame er Hel¬
muth, daß er einstweilen zehn Mann unter dem Kommando
eines Unteroffiziers zum Schutze der Hütte hrer läge.

Er werde die Verhafteten zum G-läugnis fuhren und
dann sofort mit einer größeren Abteilung wieder kommen,
um für alle Fälle Vorsorge zu treffen.

Helmuth verbeugte sich. , , , .
Achtung!" kommandierte der Oberleutnant . „Die « e*

ffinqcr.cn werden in die Mitte genommen! — Ich mache
die Verhafteten darauf aufmerksam, daß ich beim geringsten
Fluchtversuch scharf schießen lasse!"

Er grüß e Helmuth, der den Hut zog, und kommandierte
„Abteilung Marsch!" - .

Sich an die Spitze setzend, führte er den Zug zum Hofe
hinaus . „ _ , , .(Fortsetzung folgt.»

Vermischtes«
Ein Hansumzng z« Wasser.

Daß die Amerikaner ihre Häuser auf Räder setzen und
irgendwo anders hinfahren , ist nichts Neues mehr , M solche
Hausumzüge hat man auch in Europa gemacht. Neuer¬
dings aber hat ein Hausbesitzer in Chicago erneu solchen
Hausumzug zu Waster ausgeführt , und dabei hat er. um
es vorweg zu nehmen, nicht nur ein hübsches Slunmcheu
an Dollars , sondern auch eine ganze Rerhe von Arberts-
tagen erspart. Das Haus stand rn Ch' cago. Es sollte ver¬
kauft werden, fand jedoch, da es erne ungünstige Lage hatte
keinen Käufer. Der Besitzer baute nun . obwohl ihm vrele
Ingenieure davon abrieten , eine ziemlich ^ rwrckelte P m-
tonbrücke und ließ es ö Km. weit über den Michiggnsee
schleppen. Das Wetter war dem Unternehmen gnnstrg,
das Haus wurde an seinem neuen Platze in günstiger Lage
aufgestellt und soll demnächst mit ern.em bedeutenden Ge-
winn verkauft werden.

Ein- Ruphtalinlokomotiv?
lall demnächst auf der sibirischen Bahn verwendet werden.
Es handelt sich um eine Maschine von 70 Pferdekraften , dre
Re französischen Werkstätten Crenzot gebaut haben. Wahr¬
scheinlich ist dies der erste Versuch, mit einem Abfalls >'
wie Naphtalin eine Motor -Eisenbahn zu betreiben. Auf
anderen Gebieten, z. B. bei Automobilen , hat man mit dre-
sem Stoffe schon Versuche gemacht.

Die erste Motorgondel tr Venedig.
Dazu mutzte es kommen! Die historischen Gondeln

der Laauneustadt Venedig werden nicht nur durch den
Vaporetto , den kleinen Dampfer , verdrängt , nein , cs finden
sich sogar Leute, die Motorgondeln bauen ! Natürlich sind
es die Amerikaner, die hiermit begonnen haben. Commodor
Bourne , ein Mitglied des New Yorker Yachtklubs, hat fr
in New York eine „venezianische Gondel" bauen lasten, dre
mit einem Elektromotor betrieben wird . Man mutz ihm
allerdings lassen, daß er sich dabei erstaunlich große Mühe
gegeben hat, eine wirklich venezianische Gondel herznsrellen.
Das Fahrzeug , das aus Teakholz und Mahagoni gebaut
ist- »leicht äußerlich vollkommen der venezianischen Gondel.
Der Erbauer hat sich dabei streng an die alten Vorschriften
gehalten und so gar alte Gemälde zum Vergleiche herange¬

zogen. Er hat auch daran gedacht, daß man den %Z
nicht hören darf, und nun gleitet seine Gondel llcistz^
von unsichtbaren Kräften getrieben, mit (0 bi:.' 18 »
stbwtndigkeit durch das Wasier. Eins aber bat er vsrg»»̂
nämlich, daß die Gondel ohne Gondoliere keine echt
zianische Gondel ist, sondern eine amerikanische GeschO
losiakeit bleibt.

Kurze Nachrichten.
Entdecktes Diebeslager . In Hamburg  wurde»

Wochen große Diebstähle im Freihafen  verübt , fl
Dienstag entdeckte man bei Schiffbek ein riesiges Lag^icu &iug euiucuric um » wi wwm  v . . . . ■' -wyer ö«
stohlener Waren , darunter allein 40 Säcke Kaffee.
Diebe sind verhaftet, nw' ---— ^
Komplizen zu verraten.

Grausiger Mordversuch. Der Arbeiter Matttk a»z j.,
Demminerstraße 28 in Berlin versuchte im Grunewgld
8 Jahre altes Töchterchen Gertrud zu erschießen. ^
von einem Passanten überrascht wurde , flüchtete er und
kam. Das schwer verletzte Kind wurde ins Kranken̂ '.
Westend gebracht. ■ „

itwfr SJYBBY.
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Telephon
791. Einmalige Bekanntmachung!

führt den Schwan als Schutzmarke
weil es die Wäsche schwanenweiß macht

Zum Ersatz der Rasenbleiche
nimmt man das

garantiert unschädliche Bleichmittel_

Ellenbogen^ 8®

Sie kaufen
alle Artikel

sehr gut und preiswert

Inh.: mox Helfferldi
Taunusstr. 2.

Meine hodigeehrte Kundschaft , sowie das geehrte Publikum mache ich
hiermit darauf aufmerksam,

Foto grafische Aufnahmen , Vergrößerungen,  sowie
Malereien u. Emaille -Fotos (Echte». semi) für saimuck etc.

nichtkurz vor Weihnac hten , sondern ßetEit SCh & M bestellen zu wollen,
da erfahrungsgemäß jeder Auftrag sorgfältiger ausgeführt werden kann.

Neuheiten l Äußer meiner so sehr beliebt gewordenen
—gp-egßi_Camera -Einrichtung  f ProÄ* ÖU/i

Ausführung der Fotografien in der
weltbekannten Amerikan . Bruckart!

W . Kurt2
Hof-Fotograf
Friedrichstraße 14.

Aufgang zum Atelier die Herrschaftstrsppc
oder Bedienung des Lift.

Bandwurm mts-
Sopt

Verschiedene Kuren habe ichgemacht,
AM den lästigen Bandwurm !a, zu
werden, aber alles versagte: ich Netz
mir daher Ihr Dandwurmmittel
8 »t»lav »>»» schickeu, welches von vor¬
züglicher Wirkung war, und spreche
Ihnen hiermit meinen herztichstenDan!
aiis und werde' bemüht (ein, da,
Mitte! weiter zu cmpsehten, hoch,
achtungsvoll Emma Schöps , ftl .»
Mochbern , im A!ai 1910. Soll-
lacnia f.Erwachsene 2,50 A, f.Kind.
1,50 A, ist erhältlich in den Apotheken.

Depots in Wiesbaden : r .M
Löwcnapotdeke. Langgasse 80.

TaunnSavotlieke, Taunusstr . 20.

«fls*

Sie Ä,

f !|J St T C lt ;ll
1 viel Gew » wenn Sie

Endlich gefundenWiesbaden
Friedrichftratze 41

kaufen.
Ich offeriere zu

verblüffend
billigen Preise«

gegen bar und auf
Abzahlung

Möbel
Deiten

polsterwmen
Anzüge

Üinta-Spriroiip
Anzahlung

von5 Mk. an.

das Heizmaterial , welches billiger und

besser ist als Holz und Steinkohle,

Union -Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! F. 394

W . Sauerland,
Uhrmacher. - Schulgasse 7.

Lahusen’s Lebertran
Marke „Jodella“

Für eine regelmässige Kur der wirksamste , beliebteste,
billigste Leberti ’am. Gleich gut für Erwachsene wie Kinder.
Jahresverbrauch über BOOjOQO Flaschen . Preis M. 2.30 und
460 Alleiniger Fabrikant Apotheker Willi. Lahusen in Bremen.

Frisch zu haben in allen Apotheken in Wiesbaden, Biebrich,
Diez. Ems, Limburu etc. 37317

Pelzwaren.!
Grosse Auswahl. Beste Verarbeitung. Billig®?r

Lina Herii
Ellenbogengasse 10. vorm. Carl

Reparaturen, Umarbeiten und Neufütierung.
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Wohnungen
6 Zimmer

.—-sTTi  2 - 0*.Stm.*5ü?olm.
„»■iiüfl'j' f et). früher . Näh.afet ioo2?

iw Sa&cjL—- -

rrr ^ Acrftr. 59. 2 . feilt nr.
s^ o .ag, Kückeu. Hub. v. 1.

-ŝ 'Äiibriii?itr. !>. Sockv.. Herr-

MLKLSW.
fefftS i: »sS
- ^ fcSTnfte 10, 2.. 5 Himmer-

-riEirnmer.
r̂ r-^ fTr 36, 4-.6im.-Wob n.
81 n 4ub«6 t . Stock. Näh.

SurKrrt rewts._ _____
EfäMriS.  vt. 4-Zim.-Wobng.

faättr . 10031
SiriMt  18. vtti. 1. Et., 4 Zim.

v.  fof . R. Gottwald
EKiirmcn| iL_7.- J££5£

t>r »it Perm. N. Lad.
SSriofü . 11 Siöb.. 4-Z.-W. n>.
gSTläfntit . 720 JH. 10- 3

M 3 / .immer.

gli Mt2 g

bebör. beste Geschäftslage,
aleidi zu verm. Nab. im
Säule 1. Etaae. oder BüroWilbelmstr. 28.

tzertramstr. 22. §>.. 3 8 .=35;
L 310 JL  Näli. m 2. r . Ife-»

Bliiiberstr. 17, schöne 3 Ziin .-
i. Mittelbau . 40UJ/

« Mtb. 1. b. Bleikart . ««72
.„Äetttt. 29, Sockv.. 3 Z.-W.
550 1.  fof . N. Kröller. vt. l.

N ! 10626
7Mcimcrs!r.61. fch.3Z .-Wohn.,

Mtb.,m.Bal!.,Gas.Koblenaufz.
v.lof. o.fvät. NLb. B.l . l. 1024»

Tetzdeimerstr. 98. Bdb., schöne
3 Zim., Küche. Keller fof. sit
verm. Näb. 1. Stock I. 101.50

Aemorenftr. 4, 2 3-3, -W. in.
Kalk. N. Sanaa. 25. 1. -°>01

-mlbrunnenftr. 7. Hth. 1.. 8-
Zimmer-Woönung. evtl, mit
1- 3 Manf.. zu verm. Näh.
G.Eottwald, Golbfchm.  i °°33

Maukcnftr. 21. 3-Z.-W. m. Zub.
,«i). N.Drudenftr.9,1 . l10410

Krickrichst. 37. Stb .. 3 Zimmer-
Wolmnng. ^ ^ ^10144

Gneisenaustr. 16,
mit reich!. Zubehör billig zu
verm.. bei Nitzfcke. 10409

Menftt . 24, 2X3 -3im .-Wobn.
i« Otb. an Narm_ l0636

b-rtingftr. 0. Bdb.. schöne frei-

».verm. N. b. Kletti. Bdb. vt.
-  _ 10535

Hellmlmdstr . Al ^ b
Z3immcr-Wobn.. 450 X fof.

ivater. mH.  vt . 10302
Mmuadftr. 42, 3 Zim.-Wobn.
-ML ». verm. N. v. i« «»
«aifer.Friedrich-Ring 2. Htb.

^Awohn. 8 kl. Zimmer. KüchePJL Keller OM. Laden. looro
i°nle°kin,>6. 2. r „ mod. ar3Z .-

uKabin . fof. od. fvät.
EJU Lfftb. Luifenstr. 46. io° 70

•T -Ä Dchft..3Z .u.Ä.M. i. l Ol 40
2WbeMr. 15 .v .. :!- o -tnr 111042

WU - Mr . 14. Gtb.. sch. 8--L L -J Okt. au vetm 1Ö2P11

^ ^ tbol« «! . 9. Mtb. Dachst..sofort v. 10044

^danftratze3 . SS.
^ 8ub . sofortNäb m 10233

^ «albachtrstr 44. Htb. 2.. 3-
vttui !?f- od . fvät. zur^ -L _b. Hausmeist. 10520

Stb . 3 3 Ztm.-
an ruf, ' o 2ubeb.. Zentralbz ..

|Ä Leute iof. *. vm. Näh.
SyaS ^ ^ auniiaftr 131 10542

3 8 .. K. u,JLp . fv. N. i Loh 1081Z

Anzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Bismarckring 7. Htb. 1. St ..

2 Zim .-Wobn. zu verm. i° 666
Bismarckring 7. Htb. 2. St ..

2 u. 3 Z.-W. zu verm. i" 69
Bleickstr. 13, Htb. Deck. 2 Zim.

u. Klick« gl .od. ivät . 101 78
Bleickstr. 28, H.. 2 3 . 11. K. i°®7
Biilswftr 4. Htb., 2 Zim. n. K.

z. vm. Näb. Bdb. v. r. io°35
Davtzeiinerftr. 98. Aid . u. H.

schöne 2 Zim.. Klicke. K. tn«.
z. v. N. Bdb.. 1. St . l. 10157

Dotzheim er Str . 101. Htb. 1..
2 Zim. 11. Kücke im Adickluß.
Näheres Stb . vart . 10420

Dotzbeimerstr. 105. mod. 2-Z.-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . lnll.
zu verm. io°50

Dotzbeimerstr. 122, 2-Z.-W.. v.
D.. 270 .ä iof. z. verm. i°0‘9

Eckernfördcitr. 5, Htb.. 2 Z.-W.
auf gleich od. fväter . i° 689

Eleonorenstr . 2. Mid.-W.. 2 3.
n K. z. v Näb. daf. vt. 101 79

Eleonorenstr 4. 2.. fck. 2-Z.-W.
z. v Näb Langg. 25. 1. 10i8°

Eltvillerftr . 18, Htb.. groß. luft.
Hofban. 2 Zim ., Klicke. 2 Kell.,
neu beraer .. 25 Ji  mtl . Näb.
das. od. bei Blank. Wein-
gauerftraße 15. i°»37

Ellenbogcngaffr 6, Htb., 2 Zim¬
mer. Küche, abgefchloffen, mit
Clofet zu vermieten . 10591

Fcldftraße 3. Bdb.. 2 Zimmer-
Wobnunaen ver fofort zu
vermieten . 10058

Feldstr . 19, zwei Zimmer mit
Zubehör fof. zu verm. i0603

Frankenttr . 18, 2 Zim .. Klicke.
280 .M  zu verm. i0377

Frankenftr . 21. Htb.. 2 Z. u. K.
s. 0. fv. N.Trudenftr .9,1 10001

Georn-Auauttstr . 6. 2-Z.-Wob-
nunaen v. fof. od. fv. i" 03

Goebcntt.IO.S . v.. 2-Z.-W. ' O066
Goebenttr . 20. 2-Zim.. Frtfv ..

m. Gas u. Balkon, monatl.
26 Jl  vreisw . z. 1. 1. 13. z. vm.
N. Gerner , Goebenstr. 18. i0839

Hallaarterftr . 2 Stb .. 2 Z.-W..
1 .St . u. Dackst. f. 0. fv. i° 013

Helenrnftr . 4, Stb .. 2 Zim. u.
K. fof. od. fv. bill. z. v. io« 83

Hclcnenstr 13. 1.. 2 Z.. m. K..
Kell. a. 1. 10. z. verm. Näb.
Schwalbackerst. 36. B . 0. t02ls

jftlniaiHnife 11, Ms . .
2 Zimmer - Wohnung. 350 Jl.
fof. ob. fväter zu verm. 10007

Hellmundftr . 42. 2 Zim .-Wobn.
billig zu verm. N. v. io®9

Hirfckgraben 22, 2 Z.. Küche u.
Kell. 1. Jan . Näb. v. E

Kattelftr . 4/5. Manf .-W. «Ab-
fchfuß) 2 Ä. u. K. v. fof. Mt
verm. Näb. 2. S . l. l° 069

Kcllerstr . 10, Manf ., 2 Zim.. K. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellerstraße 15. Gartenb . 2 Zim.
u. Küche, Abfckl.. Klosett, ver
1. Okt. n. vm. N. Bdb. v. 10070

Kiedricherktr. 12, Bdb., tzrontsp.
2 Z. u.K. m.Zub„ 8 Z.u.K.m.eia.
Sprich. u.Wafckk.f.400 M.f.Hth.
Näh. Bordb- vart . r . 10341

Lehrftr . 31. Msw.. 2 Z.. K.u. Zub.
a. al. ob. fv. Näb. 1. St . i0073

Lorelev-Rina 18. Gartenbaus.
2 Zimmer -Wobn. auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . 10101

Ludwigftr . 11. Frtkv.-W. 2 3 ..
fow. 1 Zim . u. Kücke t Okt.
zu vermieten . i°463

Moritzttr . 1. Htb. 1. u. 2. St ..
2 Zim . u. Zub . ver fofort z,verm . N. im Eicrladen . i° 594

Ncttelbeckftr. 15 S .. 2 Z.-W.31010
Ncttelbeckftr. 24. Mtb.. fcköne

2 Zim .-Wobnilnacn bill. i°573
Niederwaldftr 14, Grtb .. 2-3 -

23. fof. 0. fvät . z. vm. ik° 77
Oranienttr . 14, fck. Dackw.. 2 Z.

u. K. an rub . Leute bill. i°°88
Ranentbalerftr . 8, Stb . vt.. 2 3.

fof. Näb. b. Nortmann . i° 078
Raurntbalerftraßc 12. Mtb. D.,2 3 .. Kücke. K. i. Abfckl. 10014
Rieblstr . 4. 2 3 . u. K. i 00 «!
Römerb . 6. v.. W. 2 3 . u. K. i" 99
Röderftr . 6, 2 Zim. n. Kücke

auf gleich zu verm. io» 14
Riidesbeimerft . 27, Stb . 2 3 . u.

K. v. fof. z. v. N. vt. 103110
Seerobenstr . 23. 2 Zim^ Wobn.1. St . u. i. D. z. vm. Zu erfr.

Seerobenstr . 29. Htb. r . 10013
Sedanstr . 5. Stb . v.. 2 3 .. K. tt.

Zubeb. a. al. 0. fv. z. v. 10034
Sedanstr . 9, 2 Zim. u. K. i. Mtb.,

ŝ rtsv . zu vm. N. 1. l. 1V351
Sckacktstr. 17. 2-Zimmcr -Wobn.

mit Zubeb. zu verm.

Äs ?aE "' -°W-r>n. ev. mit
Gas etcUf »u . BlciLviatz.fit «ermw ^ °20.— vreistv.

•MS m«eten- Näb. Gerner.

fof. n. vm . Näb. vt. l.

Scharnhorststr. 27,
Hth.. 2 Z.-Wobn. ver fof. oder
fv. n. tun . N. Bdb. v. 1025»

Sckicrftcincr Landstr. 8. au den
Kasernen, 2-Zim.-Wobn.i.Stb.
bist, zu verm. Näb. das, f.5878

Schwalbacherftr . 44. Frontfvitz-
ivobn.. 2 8 . u. Küche, fof. zu
verm . N. b. Hausm eist. i°J“°

jicihhuJTc  10 , Bdb.. ifrtfv .-W.,
_fdi_._2 8 . u. K. al . o. fv. 100̂0

Steinaaffe 32. Stb . 1. St . 23.
u. Küche gleich ob. fv. 10i52

Stiftftr . 3, 1., neu. beraer . 2-8^
Wolm. al. od. fväter . 1<02B

Kl. Wcberaaffe 7, Mauf .-Wobn..
2 Zimmer u. Küche, fof. zu
ve rm. Näb. 1 .Etage. 10001

Wellribftr . 10. Eckb. Heleuenftr.
J12 8 .-W... 11. Bade». 10̂ 1.
Wellritzst. 21. 1.. 2 8 . u. K.. 1°°^
Wielandstr . 9, schöne belle 2-

Zimmcr - Wobnung zu verm.
Näb. Stb ., vart . r . 10257

Wiesbadcuerftr . 61. Näbe des
Dotzb. Rabnbofs , schöne2-8 .-
Wobn. Frvntfv . s. verm. io®0

»orkftr. 4. Stb . 1.. 2 Ä.-W. v^
fof. Näb. Bdb. 1. l. io'»»

iorkstr. 3 Htb.. 2 8 .-W.. 2. St.
u. Dachst, fof. 0. fv. z. v. 8)643

lietcuriiia 12. 2 8im . u. Kücke.
Stb . Dach. 23 Ji.  z . vm. Näb.
Stb . vt.. b. Conrad . ivô

Zietenrina 14. Stb . Dack. 2 8 ..
Kücke u. Zeller z. vm. Nü».
Frau Rinn . Mtb . 1. r .. od.

,-Soübemierftr ._ 142. 10610
3 schöne 2 Zim.-Wohn., 2 int

Bdb.. 1 Stb .. mit Zubeb. von
270 bis 380 .U.  Näb . Dotz-
bcimcrstr. 122. Mtb . vt.

1 Ummer.
Adlerstr. 30,1 gr . Zim . !I. Klicke

m. Abfckl. fof. z. vm. io« 00
Adicrftr. 36 ist e. freundl . Wohn.

i. S . zu  verm^ ' 0092

Adlerstr. 43. 1 8 .. K.  fof.
Adlerstr . 60, 1.. gr. 3 . tt. Kcll..

2. Stock, fof., zu verm._ 1,5’ 01
bletfü . 60 (fr. 54). Dackiv. 1 8,
11. K. m. Gascinr . f. z. v. 100Q6

Bertramftr . 22. Bdb.. gr. Zim. u.
Kücke zu vm. N. 2. r . 10161

Bleickstr. 28. 1-8 .-W. z. v. E
Bleichstr. 40. Mtb. D.. 1 8 . ,1. K.
_ 10024
Blüchcrftr. 6, gr. Z. m. 2 Ferift .

K. m. Sveifek. 21 Jl  u . sch.
Manf.-W. 17 M gl . 0. fa.i06̂

BlüÄ -rstr . 7, Bdb. v.. 1 3 . u.K.
N. Bismarckring 26,1 . l. 10,1V1

Vliichcrftr. 29, Htb.. 1 Z.-W.. 3
Räume, 18.77 mon. N. Kröller.
Bdb. vt. l._ 10625

Drudenftr . 6, 8 . u. K. al.z.v.foon
Ellenbogrnaaffe 3. schöne belle

I-Zim.-Wol>u zu verm. i00 00
Feldftr . 1. 1 Zim. u. K. fof. 10m
Feldstr. 12. fck neubera. 1-8-

W in. Gas b. z. 0. iQiso
Feldstr. 13 Bdb.. 1 Zimmer u.

Kücke v. fof. od. fvät. io6»6
Sartingftr . 1. 1 11. 2 Zim. bist.

ff. 0. fv. N. Adlerst. 66. 1. ' OOS«
Sellmundftr . 12. Mf.. 1 8 . u. K.

z. 0. Näb. Laben. 16400
Karlftr . 42, Frontfv ., 13 ., K. u.

K. v. 1. Nov. Näb. 2. S t. 10W1
Kellerst«. 10, 1 Zim . u. Kücke z.

verm. Näb. 1. St . l. 10002
Aiedrichrrstr 12. Stb .. schöne

1-8im .-Wobn. im Abfchlust zu
verm. N. Bdb. vt. 10287

Maueraaste 10. 1.. 1 Zimmer
u. Kücke zu verm. 1001°

Nerostr. 0. 1.. 1 gr. 3 . u. K.
. , . . — t Y of> , B

10540
2. St . B. m. Abfckl.

Ä? äV ^ M7 ." 2-Z.-M- ot. int Bdb.. 10022

Walluferftr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb . zu vermieten.
Näb. Bdb. vart . 10088

Nerostr. 30,1 Zim. u. Klicke, ev.
auch 2 Zim. fof. od. fv. i°oio

Nerostr. 39,1 Zim. u. Küche m.
Damvfbeiz. N. i. Laden, i0600

Ranentbalerst . 8. 1 8 . n. K. ' «sos
Rieblstr. 4. 1 Zim. u. K. 10327
Rieblstr. 7. 1 u. 2 Z. u. Küchef.od.

fv. N. Schierststr. 26, v. 10301
Nömcrbcra6.kl.u.gr .Mf.-W. 101°^
Römerb. 14. Htb.. 1 8 . 11. K.

N. Stb . 1._ 10496
Röderftr . 3,1 3 . u. K. M. 16 Jl.
_ 10631
Sedanckr. 1, 1 3 . u. K. 12 Jl.

Näb. 2. St . links. 105 '«
Sedanstr . 9, möbliertes Zim¬

mer. fevarat . mit 1 und 2
Betten zu verm._ f7030

Sckarnborststr 9. 1 8 ' W. ver
sofort zu verm._ i°i° 7

Scharnborstftr .42,Bdb.D.,1 gr.Z.
u. Küchez. v. Näb. vt. r . 1010^

Schuld. 23, 1 8 . u. K. 14 JW™
Sckwalbacherstr. 89, 1 fck. Zim.

v. 1 Okt. zu verm. i °222
Stcinaaste 18. Dach. 1 neu-

bcraer. 8im . u. Kücke für
14 Jl  auf gleich od. fvät . zu
verm. Näb. B. 1. r . 10013

Stcinaaste 19, 1 3iiti . it. Kücke
an einz. Berf. v. fofort . i0000

Stiftftr . 7. 1—2 3 .-W.. D. i°°is

Walramstr . 31
1 Zimmer und Kücke. fof. z. vm.
im Boderb. 10112

_ Näb. bei Schmidt.

Wald-Ecke Sanmstr.
1» 2- 3- u. 4-Zimmerwobng .,
Kückeu. Zubeb. fof. od. fvät.
zu verm. Näb. im Sauf « bei
Nölles od. Biebrich. Frank-
furterftr . 47, Büro . i°u 3

Wellritzstr. 21, 1 Zimmer u.
Kücke zu verm._ 10-)U<)

Wellritzstr. 48, Zimmer u. Kücke
zu verm. Näb. 2. St . l. f 0003

1 Zimmer mit su_ verm. Näb b.
Kletti, Sartingftr . 6. v. i °n 7

Borkftr. 8. Fron ^fvitz. 1 3 . u.
Kücke zu verm. Näb. vt. Qi30

Vorkstr. 22. Frtfv .. 1 3 . u. K.

I leere Zimmer |
Adclbcidftr 19. beiz Maul an

einzelne Perlon z. vm. ioi °Q

gon!briinnenf(t. 7,# t}). l,
1—3 Manf . zu vermieten. Näb.
ßfust. Gottwnld.  _ 10523

Fanlbrnnnenstr 10. Manf für
einzelne P«rf. z. ve rm. io 110

Sellmdft. 29, ar . n. Mf. fof. i°-10
Hellmundftr . 31. bsb. m.Mfdi. N.

Bdb. 1. l._ io6"
Karlftr . 32. Bdb. 1. r .. leer. 3.

Stb .. Kockgelcg._ i°5<5
Marckftr . 50 groß, leeres beizb.

Zim fof od fväter 10131
Rbcinftr . 103. Frontfv .-Z. 10.77

v. Mt . zu verm. Näb. vt.
Walramstr . 9 l.. Manf. m. KaS

fof. od. fvät . zu nerm. v'3-"

W ŝierpasse 38
beizbare Maniarde Näb. im
Metzaerfaden. 1°H4

Bismarckring 25, 3.. gut möbl.
Zimmer mit Schreibtisch zu
vermieten._ f36*9

Bismarckring 37, 1., mbl. Man-
farde iof. od. fväter z. v. f •>s-2

Blückerstr . 20, 1.. schön möbl.
Zimmer billig zu verm. 10676

Ellenbogcng. 3, gr. bell. möbl.
Frtiv .-Z.. beizb.. z. vm. w007

Heleuenftr . 2,2 . l., a. nibl. Z . m.
1 o. 2 Bett ., m. o. olmeP . looi3

Hellmundftr . 29. 1.. eins. möbl.
Mansarde z. vim_ i°6-7

Scrmannstr . 9. Mansarde mit
Bett billig  zu verm. i° 1M

Moritzstr . 64. Htb. 2. l.. mbl. .8.
zu verm._ f6086

Rieblstr . 2, v., schönes möbl.
Manfardcnzimincr mit zwei
Retten billig z» verm. f 8670

Für fofort im Zentrum clcg.
möbl. Zim.. 1. Et.. mitFrüb-
ftück. nur an best. Srn . od.
Dame . N. Jlvotb. Hastcncamv.
ManritiuSftr . 12. 1. i0606

Gut möbl. Wobn- und Scklaf-
zim. u. einzeln, möbl. Zim.
zu verm. Frei gelegen, mit
schöner Ausstckt n. drm Tau¬
nus . Wat erloottrUfM 6

Babnbofftr . 6. beste Geschäfts¬
lage. nnttclgroßer Laden mit
Ladenzimmer, auf Wunsch
mit 3 Zimmer - Wobnung
im Hofbau. fofort zu ver¬
mieten. Näbercs im Saufe
bei Franke ober im Büro
Wilbelmstr . 28. 10683

Bismarckring 32, Lad . m. Lad .«
zim. i. Kurz- tt. Weißwaren-
aefck tiaff. zu verm i °i so

Faulbrunneuitr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. aröß . Keller u. 3-Z.-W,fof. z. verm. Preis 1500 M
evtl, beides getrennt i° 13i

Frldstr . 19. schöner Laden mit
groß. Wobn. fof. zu vm. i0603

Häfncrgastc 5, Laden, 2 Schau¬
fenster u. Ladenzimm. sofort
zu verm. Näb. b. Nagel. loeo1

Kirchgaffe 17,
Laden mit Znbe-
hör z» verm. io«

Schwalbacherftr. 61. Metzgerl.,
auch f. and. Geschäft vast., zu
vm. N. Koob. Sckiersteiner-
ftraße 68._ f 5986

Wellribftraße 11. Laden ver
1. Lanuar zu vermieten. m>13

Zum 1. Avril 1913 LadkN
mit Ladcnzim. nebst 3-Z.-W..

Kücke re. zu verm. Näb. im
Saufe Mauritiusstr . 9. Leder-
bandluna Drodten. 10608

2 Läden
neu bergericktet, in lebbafteft.
Geschäftslage, mit Gas und
elektrischem Lickt verleben,
ver fofort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditionen
d. Blattes Nicolasftr . 11 und
Mauritiusftraße 12. 10453

Laden in guter GefchäftSlaac
mit od. ohne 4-Z.-W. 1. Avril
od. früher vreiSw. zu verm.
Näb. Ellenbogeng- 4. 3. 1063-

Äsrksks ttsn etc.

goulbrunnenflr.7 .1,
4 Räume f. Büro od. Lager zu
verm. Näb.G.Gottwald. 10o23

Gneisenaustr . 16. Werkstätte o.
Lagerraum fof. zu vermieten
bei Nietzsche.  _ 106U>

Heleuenftr . 16, kl. belle Wcrk-
ftätte zu verm._ f o843

Karlftraste 32. Keller billigst
zu vermieten.  _ 105,7

Marktftr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.  Meier.Nikolasstr.41. wi4i>

Mauergnste 10. Werkst.. Lager-
rau m ob. Büro zu verm. i0619

Morstzitr, 23, Werkstätte od. La-
aerraum v. iof. o. iv. N.v. 10146

Nerostr. 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Netteldeckst. 15. Werkst., Lagerr ..
Bierk. m. Abfüllr ., Stall . i°" 8

Rauentbalerstr . 12, Lagerr . i06"
Schwalbacherftr. 41. Werkstatt

od. Lagerraum fof. z. v. 10304
Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._ 10152
Zimmcrmanuftr . 1, Flaschend.«

od. Lagcrkell. d. vm. 10135
Zimmermannftr . 3. v.. Laaerk.

o. Werkst, fow. Stall , f. i0360
Stallung m. kl. Wobnung an

brave Leute zu verm. Näb.
MoSbackerstr. 36, vart . i0607

100 F~ -Meter großer Lanerkeller
sofort billig zu verm . Näb.
Er vcd. d. Bl._ 10630

Werkstatt ev. m. Kraft . Garage,
Lagerr . 150 Quadratmtr .. Zu¬
fahrt Emferftratzc. Näheres
Pbifjvnsbergftr . 16. vt. i6638

Junge Dame kuckt gute
Penfisn in Wiesbaden

oder Borort im Familicnven-
fionat oder mit Familienanickl.
Off. m. Preis u. P . W. 2724
an d. Ann.-Erv . Rnd . Loewen-
stein, Danzig, erbeten. Zi°8/3

Geld verb., 4—6% a.fcuniujim..
Wechsel. Knl. Ratenrückz. bis 5 f).
an reelle Leute ied. Stand . Seit
1900 gr. Ilmfätzc u. taufende v.
Dankschr. Beding , koftenl. Reell,
diskret. West Lützow, Berlin 28.
Dcmiewitzftr. 32. Z. 16913

an fick. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand . Provision vom Dar-
lel>n. Zu haben durch Kelling.
Dotzbeimerstr. 20. 2. 69/1

erteilt sowie vorband . Stimm¬
fehler befestigt auf Grundlage
des vrimären Tones nach Me¬
thode des Herrn Kammer¬
sängers Roh. Eug. Weiß
Spcrnfänßcrin Mm Feuerstein

Srcrobenstr . 19 II. f 5890
Jyitr sranzöfisciien

Konvcrsations .Unterricht
emviieblt fick älterer gebildeter
Franzose aus Paris , von ersten
Familien als tüchtiger und gc-
wtstenbafter Lehrer ^ bestensemofoblen. Stunde 1 Ji in od.
außer tz. Haufe. Off. u. Fz. 615
a. d. Filiale ds. Bl . 1‘015

Stellen finden.
Artkkilgamt Wiesbaden.
Gefchäftsstunöen von 8—1 und
3- 6 Uhr. Tel. ..Arbeitsamt ".

(Nachdruck verboten.)
Es werden gesucht:

Manul . Pcrfonal:
1 jg. Eifenbreber.
2 Elektromonteure n. ausw ..
2 ia. Svenaler u. Installateure.
1 Schmied,
1 ia. tückt. Glaser u. ausw .,
1 jg. Scknbmacker n . ausw ..
1 in. Frifeur n. ausw .,
1 ig. Serrfchaftsdiener.
1 jg. Herrschaftskutfcker nach

auswärts.
Haus -Pcrfoual:

10 Alleinmädchen n. ausw ..
4 Sausmädcheu,
2 Köchinnen u. Frankfurt.

Gast- und SckankwirtfchaftS-
Perfonal:

3 Köchinnen,
3 Kaffeeköckinnen.
10 Haus- u. Küchcnmüdchen.

Arbeitsuchende.
Haus-Perfönal:

4 Haushälterinnen.
4 Stützen.
3 Kinderfräuleins,
4 Jüngern.

Gast- und Sckankwirtschaits-
Perfonal:

12 Oberkellner für Hotels.
15 Zimmerkellner.
20 Saalkellner.
18 Küchenchefs.
8 Alleinköche.

25 iunge Köcke.
12 Kuvfervutzer.
11 Silberoutzer.
9 Meffcrvutzer.

10 Küchenburschen.
25 .Soteldicner,
12 -Sausburfchen f. Restaurant.
8 Liftiunaen,
5 Haushälterinnen.
8 Büfettfräuleins.
8 Kervierfränleins.

15 Zimmermädchen,
Letzrstell en-Bermittlung
Televbonruf „Arbeitsamt"

Wir suchen Lehrlinge für
folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkovf:
Schlosser: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel. 1 Homburg ü. d. H..
1 Katzenelnbogen:

Tavezierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hofbeim i. T. :

Sckreiner : 2 für Wiesbaden. 1
Frohnhausen . 1 Marrbcim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v.
d. H.. 1 Sindfinaen:

Bäcker und Konditor: 2 für
Wiesbaden:

Metzger: 1 Mensfelden. 1 Elt¬
ville a. Nb.. 1 Weilmnnstcr.
1 Webrbeim f. T„ 1 Hom¬
burg v. 6. H.:

Scknbmacker: 2 für Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Frifeure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 für Wies»

baden. 1 Haiger:
Wagcnlackiercr: 1 für Wies¬

baden:
Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
6!lasmaler : 1 für Wiesbaden:
Gfafer : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 1 für Wies¬

baden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal. ,Stickerinnen: 4 für Wiesbaden:
Wefßzengnäberinnen: 4 für

Wiesbaden: ^Schneiderinnen: 4 für Wies¬
baden : „Putzmacherinnen: 1 für Wies¬
baden:

Büglerinnen : 1 kür Wiesbaden.
Lehrstellen werben für folgende

Orte gesucht:
Sckfoster: 1 für Eltville a. Rb.:
Svengler : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Büros : 2 für Wies¬

baden:
Köcke: 2 für Wiesbaden:

Weibl. Personal.
Kaufm. Büro : 1 für Wies-

baden._
Männliche.

"Jf sti ' ttf gef. z. Zigarr -Berk.„ Wirte rc. Vergüt
cv.Mk.300 monatl. S.Jürgenicn.
L Co., Hamburg 22. F. 451

Reifender
für Vergrößerung von Pboto-
aravbien u. eckte Emaillebilder
acf. Z. fvreck. von vorm. 8—9.
Bleickstr. 35. 2. Riebold. f7030

utschein.
(Gültig für den Monat November.)

Rückseite genau lesen! ^

Slls Gutschein nur gültig » wenn Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Elnlendg. durch v. Post mutz d. Adress: lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!



Nr . 261 Mittwoch Wiesbodmer General Anzeiger 6 . November Seite io jflf.

Das Urteil des Publikums
U

liegt in dem enormen Zuspruch , den sich unsere

Benützen Sie die Gelegen¬
heit zum Einkauf von
Weihnaehts - Geschenken. klg.-Isge Gü

erfreuen. Es ist tatsächlich lohnend von der Preiswürdigkeit unserer Angebote ausgiebigen
Gebrauch zu machen.

Warenhaus Julius Bormass
11/6

Die ttastellanstelle
an unserer Synagoge am MichelSberg soll neu besetzt werben. —
Bewerber jüdischer Religion wollen ihre Bewerbungsschreiben
nebst Lebenslauf bis zum 10. November b. I . bei dem Unter¬
zeichneten einreichen. — Die Anstellungs-Bedingungen sind ans
unserem Gemeindebüro. Emserstraße 6. während der Büro¬
stunden zu erfahren . 101/3

Wiesbaden, den IS. Oktober ISIS.
Der Borstaad

-er israelitischen KuItuSgrmeinbe.
Der Vorsitzende: Simon Heß.

KrKWge Ehmpagiler-Mttti
B sucht einen gut «ingeführten

Vertreter
für die Provinz Hessen-Naffau oder Lokal -Vertreter
in größere « Plätzen daselbst, eventl . mit Alleinver¬
kauf. Herren mit nur I » Referenzen wolle « sich
wenden unter „ Bl. 1195 “ an llaasenstein &
Vogler A .-G . , Frankfurt a . 1 . F. 504

Weibliche.
Braves und zuverlässiges

rausmädchen
zum sofortigen Antritt gesucht.
M. Wiegand, TaunuSstr . 13. 1.

^ Stellen suchen.
Weibliche.

Fleiß , kraft. Waschfrau sucht
Beschstig.. evtl, auch Wäscherei.
Wo s. d. Fil . b. Bl . MauritiuS-
stratze 12.

Zu verkaufen
Diverse.

Äcker mit Spinat zu verkaufen.
Näheres durch die Filiale d. Bl.
Mauritiusttr . 12._ f. 7022

Jg . rasier . Forterries . bill.
z. vk. Dotzb.-Str . 17. Gtb.

Siegerblut
4, 5 Monate alte deutsche
Sckäserhiindinnen, Vater Sie¬
ger 1911—1912. Mutter Asta
vom Emstal . Ein Schäferhund.
Rüde, 05 Zentimeter hoch, edel
in Obren und Rute . Alles zu
verkaufen. Bierstadt bei Wies¬
baden. Langgasie 4. Tele?. 1751

s7oZz

Wer bei Abgabe dieses Gutscheinesm unscrerHauptgeschäfts-
stelle, Nikolasstr. 11. in unserer Filiale , Mauritiusstr . 12. oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anzeige
in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: Zu vermiete « , Mietgesuche , Zu ver¬
kaufe « . Kaufgesuche , Stelle « finden , Stellen suchen.
Verloren , Gefunden , Tiermarkt , Gelder , Heiraten,
Hypotheken - und Grundstücksmarkt , Unterricht im
„Wiesbadener General - Anzeiger" einmal veröffentlichen.
Gegen entsprechendeNachzahlung, von 10 Pfg . pro Zeile,
kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegcben werden, für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunststelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Pfg. für Offerten- bezw. Auskunfts¬
gebühr beizufügcn.
E Für Gefchäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vornehende Rubriken fallen , kommt dieser

Gutschein nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Text der Anzeige:

(Bitte recht deutlich schreiben.!

AlegenhMsii!.
Gebr. Schreibmaschinen:

3 Ideal.
2 Kanzler,
2 Nnderwood,
1 Yost, Modell 10,
1 Smith Premier , Modell 4
622 je. 2C. 37563
billigst, um zu räumen.

Schwalbacher Str . 11.
Gut erhaltene noch neue

Trompete billig zu verkaufen.
Serberstr . 9. Lust._ f3878

Sckw. Herr .-Mant . m. Pcler ..
Uebcrz. 5 Ji.  Roonsir . 5. 1. 8343

Gut erb. kckwarz. Ueberzieber.
starke Fia .. Pr . 5 J.  Oran ien-
siraße 42. Htb. v. Kister, f7834

Ein noch wenig getragener
Ucberzieücr 13669

billig zu verk. Steingasie 38, pt.
Frack, noch aut erhalten , ftir

stärkere Figur , billig zu verk.
Kelleritratze 7, vt._ f 6092

3 Paletots für mittl . u. starke
Figur billig zu verkaufen.
Marktstraße 12. 1. l.  _

Gut erhalt . Damcnmantcl u.
Kostüm, Gr . 44. billigst zu verk.
Reroitraße 9, 2._ f3884

Wintermantel sehr billig zu
vk. Rbeinitr . 107, Fronti ». i7834

Sckneidertiick u. kl. Real bill.
zu verk. Dambachtal 4. t7884

Koffer, gebrauchte! öillia
zu verkaufen. Grabenstraße 9.
Sattlerei ._ 37543

Neues Vertiko 39 M,  Itür.
Meiderickran! zu verkaufen
37547  Bismarckring 5, Htb. v. r.

Scklafzimm., Kücke. Vertiko.
Herren - «. Damen-Sckreibtiich,
Diwan , TiiÄr , Stühle , Bilder.
Trumcauivicgel , Kleid.-, Kück-
schränkei. b. Adl-ritr . 53, $>. p.

375-17

Futterkasten. Schicbkaiten bill.
z. verk. Sellu-unditr . 27. i7834

Weiße Bettstelle und Mndcr-
Svort -KlMswagen bill. zu verk.
Blückcritr . 27. vt. L i8888

Kinderbett, Kücken-, Klcidcr-
ickr.. Waick?.. Vertiko, Bett «iw.
bill, Faulbr .-Str . 3, H. 1. r . i7838

Weg. Wegzugs gut erhaltene
Möbel als : Betten, Kleiderickr..
Waickkom., Nachttische. schöner
Diwan . Garnitur mit 2 Scsiel.
Schreibt., gr . Trumean -Sviegel,
Reaulatorubr . versenkbare Räh-
maickine billig zu verauien
5344 Roonitr . 5, 1. r.

Weg. Fortzua 2 Betten. Klü-
ickrk.. Sofa . Deckbett. Tr .-Svieg.
bill. z. vk. Frankenitr . 25. v.i7834

Weiß. eii. Bett . Kinderbetten.
KldrickrSnke, Kückcnickr. Waich-
kom„ Solzbett., Deckbett. Saar-
u. Grasmatr .. Cbaiicl. Tische.
Stühle uiw. iok. b. Mauritius-
vlaü 3. vt. 37488

Fast neuer weißer
Kinderwagen

bill. zu verk. Lorelevrina 5, 1.
Eina . Mittelbeimeritraße . i7838

Gebr. Fedcrrolle, 50—60 Ztn.
Traakr .. Milckwaaen. mit erb.,
billig zu verkaufen. Helenen-
straße  4 . b. Beckt._ 37537Nummer
Droschkensnlirwerkvreisw z. vk.
Näh. Kelleritr. 6.  i . 7019

2 icbr gute Nabmaick. 15u. 35
Mk. z. vk. Roonitr . 5. 1. r. 5343

WükgMKW
Bauhütte 378»ä

sofort zu kaufen gesucht. Scbier-
iteincritr . 27 vt. Karl Auer.

NttßbättMe kaufen
Gebr. Debus. Bliicheritr. 14. 2.

Verschiedenes.
Hüte und Müsse ^werben angeiertigt f7033

Sckwalbacheritr . 43, Mtb . 1. l.
100 Ztr . gelbe Jnduitr .-Sveiie-

kartoss., ä 2 Ji  ab Hohenstein o.
2.50 M frei Fuhre Wiesbaden.
Cbr. Emick. Breitbardt . 5343

Prima Gänse — Günsel
I . fett, Hafermast, iaub . geruvit
7—1oPfd ..L Pst».60A veri . tägl-
frisch geschlackt, g. Nackn. Carl
Weitvbal. Besitzer. Gr .-Fried-
rtcksöors iOitvr .i_ 37584

Aepsel, Laloil
Pfund 35 u. 40 Pig . zu verk.

Scharnborststr . 46 1.* [f7o
Strickmaschinen

mit Arbeit liefert
Otto Müller , Magdeburg,

F. 412i LiineburgeritL 19.

Auikwchkr>>.-Ai«mek
sowie iebe Revaratur . f 5900

P . Turniek . Moribitr . 3.Domen tincienfreunc*l4ĉeAufnahme bei ein
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau G. I Swart,
_Bnssnm (Holland).

Neu eingetrolien!
Um meine Leistungsfähigkeit

zu beweisen, wird ein Posten
Herren - u. Jünglings - Anzüge.
Paletots , Ulsters, darunter sehr
elegante Modelle. Joppen .Capes,
einzelne Hosen laus Reiten ge-
icknittenl, ebenso ein groß.Posten
Sckulanziige z» sehr billigen
Preisen verkauft . 23i3

Bitte sick geil, davon zu über¬
zeugen.
Neugcille 22,1. Ä,

Billige Nußkohle « ,
✓S» Mk. 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner (36626

W . Huppert & Co.,
Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 5313

BW Wmn!
Nr. 30 Hamburg 10 St . 30 Pfg.
Nr . 40 Casino 10 St . 40 Pfg.
Nr . 45 Silvana 10 St . 45 Pfg.

Möllers 8tlT
4 Wellritzstraße 4. f.7025

Weinfässer, fr . ael. i. i. Gr ..
st. z. b. Albrecktitr. 82. v. 3738-

Wie leb eine
cbicke Fran wurde?

Dadnrch, dass ich meine
überall bewundert.Kleider
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Album,
Preis nur 60 Pf., wählte u.
nach den vorzügL Favorit¬
schnittenleichtu.preiswert
selbst schneiderte. Favorit-
Mstr.sind einzig. Hundert-
tausende benutz, nur diese.
Die Verbraucher erh. 1912
wertv.Jub.-Gaben. Präm.-
Liste gratis d. alte Agent.

Ferner empfohlen:
Jugend- Moden- Album 60 Pf»
Favorlt-Handarbelts-Album 60 Pf*
Verlag : Internat. Schnitt-
manufaktur Dresden- N, 8*

Hier erhältlich bei : 36644
Ch, Hemmer , Langgasse

Heiteres Fräulein sucht aW
Anschluß an Dame z. Sonntmi-
Soaziergänaen . Off. u. Ga. m
a. d. Fil . ds . Bl. NW

Moderne

Anzüge, Paletots.

Kostüme, Paletots.
EinzahlungE

von Mk. O an

Mk.V
Täglich Eingang

Neuheiten.
von

'S '»»" " 0
— Polsterwaren. -
Kleinste Anzahlung.
Niedrigst. Abzahlung.

Rose pon-pon
für Damen mit bleichem Tcmt
Keine Schminke. ®»e m
Rosenwasier. Per
emvf. Pari .-Handl.
back. Bärenstr . 4.

IHIII

|T

Ne
IIRIH



Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger 6 . November Seite ll

Langgasse5 = Geschw . Meyer Langgasse |
= 5  =

wegen
Umbau j

unterstellen unser gesamtes Warenlager, anerkannt gute Qualitäten, einem Husnerkauf
; zu enorm billigen Preisen. i

Günstigste Gelegenheit zu \ RTGlhl 18 Ch 1lS ”EinkällfGll.
illiger Verkauf m Kleiderstoffen . "WZ
Uerkoui nur gegen bar. 37516

aleii
'tmtetf.

I«

JtS,

an
00

iron

CACAO
CH0C0LADE&EXTRACT

leichtverdaulich , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen-
Schwache Personen geeignet

Allein.Fabrik. NEWEL&VEITHEN,Göln«.Wen
Kaiserl . König!. Hoflieferanten.

an

Trauring© in 8-, 14- und 18-karätigem
Gold . Stets in allen Weiten
auf Lager . Dmiblätrauringe zu
Mk. 1.50 und Mk . 3.50 d. St.

13

Grosses Lager ln Taschenuhren und Goldwaren.
Kj . . Leichs Auswahl in ührketten aller Art.

Billigste Preise wegen Ersparung hoher Ladenmiete.

E . Bücking ;,
Neugasse 21,1 , Etage * — Früher Langgasse 5.

■■
S

IBBI IBBBBU

jr i -vy

Königtifher Hotspcditcur

Gttcnmayci?
Wiesbaden=

Beselmassiger Abhole - Dienst
n ,Spedition von Privat -Gfitern.

Tel. 12, 12». 2376. e Reisegepäck, kaufm. u. gewerbl. Gütern, n

I a. Bestcllangen : >- . _
H*«pt. Bureau Nikolasstrasse 5 und Reisebureau Langgasse 48 , I.

|Donnerstag eintreffend:
fite WskkWßtz

^Pfd .kleine 20 , große 35  Pf
I . zu Haben in den 30,.

Mner Uonjum-Geschästen.

Sö.1

,ner(u„ t Versteigerung.
bei,,7 . Rovriüber . vorm . v.80Ubr und nachm. 2,80

«fga,,' "Meigere ich im Aufträge des Herrn Äug . Schweitzer,
Eaie 51 .,nachbenannten Artikel , in meinem Berstelge-
,r o , M Wellritzstratze r « :«>..!' Mlie©olonterierooren Ä"

cnü̂ Uctt » • aller Art , Vasen , Albums , Bilder-^ «sw.
« mÄd gegen Barzahlung.

ÖPft <̂ ü? hgung am Tage der Auktion . 3Ä2»Klager, MdiionMr imö lorotor,
• Wellritzstratze 22 . Geqr . 1897.

i®ii ©|
Engros WltttzsSeN . Detail K

MM « 1 . 1, S
Ecke Neugasse.

Federn , Reiher,

Wr, Garnierstoffe|
etc . etc,

Billigste Preise . 74/1
Beste Bezugsquelle.

Engros. - Detail.
20

JeöeDame .welcheChlcu .Eiegan,
liebt , kauft
Oorset

Imperial,
Durch seine
zweiteilige,

rein , separate
Hllftenschnü»

rung bewirkt
eorletSmperiai

sollen bei
fchlankeFignr
im Sinne der
beutig . Mode.

Preis:
7.511,

10 bis 75 Mk
Corsctlmne Imperial

JOSEF ENGEL
Wiesbaden , Langg . 10. Tel .1480

75/1

Drahtzäüne
Drahfgiffer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst k 1

Richard Heuchert
Biebrich a . Ith.

- Preisliste gratis . -

verlobungs-
und

vermählungs-
Rarten

in  einfachster und Luxus-
Ausführung bei schnellster
und billigster Lieferung.

<>

vuchdruÄterei
Wiesbadener

Verlagsanstalt
Nicolasstraße ll

Fernsprecher Mg u. 199.

vr. jigna
ist von der Reise zn-
röckg -ekehrt . ggg

Tmerkräiize.
geschmakvoll stets in großer Aus¬
wahl in jeder Preislage . 37603

Blitinenhandlirng,
A . Franke,

Marktstr . 22 . Tel . 1634

Masseuse,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich
auch im Nachtwachen . 5237

Frau Frieda Preis,
Hellnlundstr .29, Seitenbau part.

Am Dienstag morgen
entschlief sanft nach kur¬
zem, schwerem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden
unser liebes Söhnchen s
und Enkelchen

^ Alter von i
3V» Jahren.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Hugo Brecher nebst Frau I
und Kinder,

Frau Kamme Wwe.
Die Beerdigung findet!

Freitag , nachm. 8 Uhr.
auf dem Sübfriedhofe
statt . f. 7027

Veränderungen im zamiiienstand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 28. Oki. dein Herrenschneider

Johannes Käs e. T. Auguste Marte.
Am 81. Okt. dem Flaschenbierhänd»

ler Hermann Steller e. S . Heinrich
Hermann.

Am 28. Okt. dem Kfm. Johann
Brock c. T. Margarete.

Am 28. Okt. dem Lohnkutschcr Al¬
bert Herbling c. T. Paula Johanna
Wtlhelmine.

Am 81. Okt. dem Kaufmann Rn-
bolf Eller e. S . Rnbolf.

Am 8. Roo. dem Maschineu-Jn.
genienr Adolf Bichbtehler e. S.
Adolf Karl.

Am 28. Okt. dem Dekorattons,
malergehtlfcn Paul MSuch e. T.
Maria Irmgard.

Am 2. Nov. dem Lehrer Kars
Helmtg c. S . Haus Kurl.

Aufgeboten:
Tagl. Johann Hlrschel hier mit

Elise Rado geb. KleeS hier.
Monteur August Hermann Michel

in Frankfurt a. M. mit Elisabeth»
HanS hier.

Diener Karl Klcmenz t» Darm»
stadt mit Frieda Maria LciS in
Frankfnrt a. M.

Tagl . Franz Hahn hier mit Frau
Mathilde Henrtette Etvtz ged. Ztm-
merfchted hier.

Sanitätssoldat Baleuttn Kochhan
in Darmstadt mit Sophie Gross
hier.

Hausdiener Christian Schmidt
hier mit Jofestnc Fuchs in Biebrich.

Friseur Christkau Wtrth hier mit
Maria Wirz hier.

Bizefcldwebcl Albert Wilkening
hier mit Dorothea Janglotz in
Biebrich.

Bercbelicht:
Kgl. SteuerfckrctSx Heinrich Man»

in Ottwetler mit Barbara Herrman«
hier.

Am 1. Nov. Anna Stricker, 4 M.
2. Nov. Ehefrau Philippine Meyer

geb. Fitting , 34 Jahre.
Am 2. Nov. Handlungsgehilfe Al¬

bert Hemmer, 38 Jahre.

Gestorben:
Ehefrau Katharine Artiger, geb.

Bcuchle, 47 Jahre.
4. Nov. Witwe Berta Kleinod,

geb. Czerner, 58 Jahre.
Maria Dichl, 2 Jahr «.

Dotzheim.

Am 17. Okt. dem Tüncher Karl
Stroh c. S . Emil.

Am 18. Okt. dem Taglöhner Ca-
nisins Nüttger c. T . Elise Antonte.

Am 28. Okt. dem Taglöhncr Hein¬
rich Sturm c. T. Hedwig.

Geboren:
Am 24. Okt. dem Dreher Friedrich

PcterS e. E. Friedrich August.
Am 29. August dem Maurer Fried¬

rich Ludwig Krauß c. T. Bcltndc.
Am 81. Ott. dem Küfer August

Heil e. S . Karl Emil Ferdinand.
Aufgeboten:

Au, 17. Okt. der Postbote Ludwig I Am 81. Ott. der Bureaugchilfc
Etz mit Elise Auguste Wilhelmine I Friedrich Heil mit Elise Augur Änfc
Holz, beide dahier. Frieda Henrtet, beide dahter.

Am 31. Okt. der Taglöhner Joh . Klaukermeter mit der Köchin»nua
Berta Stemmer , beide dahter.

Gestorben:
Am 19. Okt. Elise Johanna , T.

des Tünchers Heinrich Schnccberger,
8 Jahre alt.

Schierste !».
Geboren:

38. Sept. Tagl. Adolf Meilinger
1 Tochter.

5. Okt. Gärtner Gustav Heinrich
Pölitz 1 Sohn.

16. Okt. Polizeifergeant Karl
Steingrobc 1 Sohn.

17. Ott . Fischer Karl Roden»
burger 1 Tochter.

18. Ott . Ziegler Mlh . No». He«,
1 Tochter.

24. Okt. Spengler Bitus Ohnhaul
1 Tochter.

27. Ott . Uhrmacher Fritz Riegel,
1 Tochter.

31. Okt. Witwe Elisabcthe Göthc
geb. Schäfer, 87 Jahre.

26. Okt. Tochter Emma Marie
des Schreiners Johann G. Schön,
18 Jahr ».

Verebelickt:
14. Okt. Kaufmann OSmar West»

phal und Anna Schönwafscr geb.
Seipel.

Gestorben:
18. Okt. Tochter Minna des Tag-

löhncrs Adolf Meilinger, 4 Jahre.
5. Okt. Invalide Johann Schön-

mapcr, K9 Jahr «,
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Zkönigliche Schauspiele.
Mittwoch, 8. Nov., 7 Uhr (Ab. D):

Eva.
Operette in 8 Akten von Dr . « . M.
Willner und Robert Bodanpky.

Musik von Franz Lehar.
I « Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regtffeur Mebus.
Octave Flaubert , Fabrikbesitzer

Herr Lichtcnstein
Dagobert Mtllcfleurs

Herr Herrniann
Pepita Desirce Paquerette

Frau Krämer
Boisin, erster Buchhalter in

der Fabrik Flaubert Herr Andriano
Prunellc«, zweiter Buchhalter

in der Fabrik Flaubert Hr. Rehkopf
Eva Fra « Hans-Zoepfsel
B-rnard Larousse, erster Werk¬

führer in der Fabrik Flaubert
Herr Legal

Arcdy Herr Weyrauch
Teddy Herr Döring
George Herr Schäfer
Gustave Herr Marke
Elli Frl . Brandt
Schischt Frl . Rehländer
Margot Frl . Frank
Mouche Frau Crusius
Mathicu, Diener im Hause

Flaubert Herr Spieß
Ein Chauffeur Herr Kopkc
Ein Diener Herr Bbhme
Eine Kammerzofe Frl . Gläser?
Erster Arbeiter Herr Carl
'-Zweiter Arbeiter Herr Lautcmaun
Erste Arbeiterin Frau Ebcrt
Zweite Arbeiterin Frau Banmann
Der erste und zweite Akt spielen in
der Fabrik der Octave Flaubert bei
Briisiel. Der dritte Akt in einem
kleinen Mtetpalais im BoiS dcS

Boulognc in Parts.
Musikalische Leitung: I . B. Herr
Kapellmeister Dr . Schreiber. Spiel-
leitung : Herr Ober-Regisseur Mebus.
Die vorkommendcn Tänze sind von
der Ballettmeisterin Fräulein Koch«,

nowöka einlludiert.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maichiueric-Ober-Jnspektor Schleim
KostümlicheEinrichtung: Herr

Garderobe - Ober - Inspektor Geyer.
Ende nach 18 Uhr.

inuerstag , Ab. A: . Der Trou¬
badour̂ .
citag, Ab. B : „Madam-Butterflys,
imstag, ausgeh. Ab.: „Wallen-
tetns Tod". (KI. Preise.)
mntag, 10. Nov-, nachm. 8-38 Ubr,
kt ausgeh. Ab.: „Der Philosoph
,on Sans -Souci" lBolksoreise);
rbends 7 Uhr (Ab. C>: „Eva",
ontag, 11. Nov., (Ab. D): „-rer
lächelnde Knabe".

Nesidenz-Theater.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7 Uhr:

Die ssins Franksnrter.
LostDiel in 3 Akten v. Carl Röhler.

Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomo« Georg Nüeker
Earl Walter Tautz
Jakob Rudols Bartak

(ihre Söhne)
Charlotte, CalomonS Tochter

Stella Richter
Gustav, Herzog vom TaunusKurt Kellcr-Rebri
Prinzessin Eveltnc Kätic Horsten

Fürst von KlauSthal-Agorbo
Rud. Miltner -Schönau

Die Fürstin Theodora Porst
Graf Fehrenberg, Hoimarichall

Rciuhold Hager
Frau von St . Georges Kätc Nus
Baron Seulberg Nicolaus Bauer
Der Domherr Ludwig Kepper
Kabinctsrat Asicl Herm. Ncssalträger
Der Kammerdiener de?

Herzogs Willy Langer
Hvssuwelier Boel Willy Schäfer
Rosa Minna Agte
Lische« Angessca Auer

(im Hause der Frau Gudula.)
Das Stück spielt im Jahre 1822.
Der erste und letzte Akt in einem
Hause in der Judengafse in Frank¬
furt , der zweite Akt im Schloß des

Herzogs Gustav.
Ende nach 8 Uhr.

Donnerstag : „Die Zarin ".
Freitag : „Wie mau einen Mann

gewinnt".
SamStag: Neuheit! „HintcrMauern".

, Sonntag , nachm.: „Sodoms Ende",
abends: „Hinter Mauern".

VoWLhcater. ~
Mittwoch. 6. Situ' ., abends 8.15 Uhr:

Am Allcrseelcntag.
oder: „Das Gebet aus dem Frledhose".
Original -Volksschauspiel in 8 Bil¬
dern und einem Vorspiel (in 2 Bil,
dern) von Heinrich Hausmann.

Spielleitung : Max Ludwig.
Bernhard Haller, Geschäftsmann

Max Deuischländer
Gertrud , seine Frau Lina Töldte
Anna, beider Tochter

Magda Behrens
Dorothea Steinbach, Witwe,

Schwesterder Gertrud
Margarete Hamm

Wilhelm Berger, absolvierter
Akademiker des Bergbaues

Emmo Christ
Maria Müller, Tochter des

Totengräbers Fränzi 'Heuberger
Peter Raimann, ein ver¬

armter Bürger Adolf Willmann
Rodcrich Baldbcrg , Fabrikant

Max Ludwig
Arthur, fein Sohn

Edmund Heuberger
Der Pfarrer Ehrmann

Karl Bergschwenger
HanS Müller, Totengräber

Bernd Kowalski
Ernestine, eine Waise

Rita Ramin
Das 1., 2. und 3. Bild des VolkS-
ftückcS spielt 8 Monate später als
d-S Vorspiel, das 4. Bild um 3
Jahre später als die ersten, das 5.
Bild um 6 Monate später als das
4., »nd das 8. Bild um 4

später als bas 5. Btb
Ende fv.80 Uhr.

Donnerstag : «Der Trompeter von
Cäkkingen".

Freitag : „Die Räuber" (Neu -inst.).kamst»«: B-rclnS-Borst-lliing.

Opcrctten-Theater.
Mittwoch, 8. Nov., abends 8 Uhr:

„Ein Walzertraum".
Operette in 3 Akten von Felix Dör-

mann und Leopold Jacobson.
Musik von Oskar Strauß.

Inszeniert vom Oberregtsieur Emil
Nothmann. — Musikalische Leitung:

Kapellmeister Heinz Lindemann.
Joachim 13., regierender Fürst

von Flausenthurn E. Nothmann
Prinzeflin Helene, feine Tochter

Anut Bocsc
Graf Lothar, Beiter des Fürsten

Heinz Weydeuhöfer
Leutnant Niki Hans Kugelberg
Leutnant Montschi Ernst Hohenfels
Friederickc von Insterburg,

Oberkammersrau Hansi Klein
Wendoltn, Hausminister

Octav Witte b'Albcrt
Etgtsmiinb , der Leiblakai

Bruno Jankowiak
Franzi Stcingrubcr , Dtrtgentin

einer Damenkapellc Camilla Borei
Dt- Tschtncllcnfifi

Sophie Hacke-Meyer
Annerl Geigerin Maria Roth

(Mitglieder der Damenkapellc.)
Hofstaat, Hofgesinde, Ehicnjung-

fraucn , östcrreichischcOfsiziere, Volk,
Mitglieder der Damenkapellc. Zeit:
Gegenwart. Ort der Handlung:

Fürstentum Flausenthurn.
Ende gegen 18.45 Uhr.

Donnerstag : „Autoliebchen".
Freitag : „Ein Walzertraum".
Samstag : „Pava Schwerenöter".
Sonntag , nachm.: „Der fidele

Bauer ": abends: „Die Land¬
streicher".

A«swärti.ge Theater.
Stadttbeater Mainz.

Mittwoch, 8. Nov., abends 8 Uhr:
„Flachsmann als Erzieher".

Vereinigt - Stadttbeater
Krankkurt a. M.

Opernhaus.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7.38 Uhr:
„Pavillon der Armiüa", „Der Kar¬
neval", „Der Geist der Rose", „Polo-

wctzer Tänze".
Schansplelhans.

Mittwoch, 8. Nov., abends 7 Uhr:
„Das Käthchen von Hcilbronn".

Neues Theater Krankkurt a. M.
Mittwoch, 6. Nov., abends 8 Uhr:

„Die goldene Geliebte".

Stadttkeater Hanau a. M.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7 Uhr:

„Der Schwur der Treue".

boblenzer Stadttheater.
Mittwoch, 8. Nov-, nachm. 4 Uhr:
„St . Martin " (Kindervorstellung),
7.38 Uhr: „Der gutsitzende Frack".

Königliche Schauspiele Caffel.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7.30 Uhr:

„Samson und Dalila ".

Grokh. Hok-Tkeatcr Darmstadi.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7 Uhr:

„Zar und Zimmermann",

Grobü. Hok- u. Nationaltbratcr
Mannbrim.

Im Hosthcatcr.
Mittwoch, 8. Nov., abends 7.38 Uhr:

„Das Glöckchen des Eremiten".

Theater in Baden -Baden.
Mittwoch, 6. Nov., abends 7 Uhr:

„Francois Villon".

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , 7 . Sot„

nachm . 4 Uhr:
Afooiincnients -Koia zeit

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm . Inner.

1. Mit Eichenlaub u . Schwer¬
tern , Marsch F. v. Blon

2. Ouvertüre zur Oper .Die
weisse Dame “ A. Boieldieu

3. Polnischer Nationaltanz
X. Scharwenka

4 Finale aus der Oper „Die
Regimentstochter“

G. Donizetti
5. Aus der Kinderzeit , Suite

A. Donisch
a) DerSpielmann,b )Wiegen-
liedchen , c) Am Herdfeuer,

ö. Ouvertüre zu „Die Ruinen
von Athen “ L. v. Beethoven

7. Fantasie aus der Op. »Der
fliegende Holländer“

R. Wagner.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herm . Irmer.

1. Ouvertüre zur Op. „Maurer
u. Schlosser “ D. F . Auber

2. Slavisches Volkslied und
Variationen aus „Coppelia“

L. Delibes
3. Schlaf ein, mein Prinzeben,

Lied B. Flies
Waldhorn -Solo:

Herr Fr . Könnecke
4 Finale aus der Op. „Martha 1

F. v. Flotow
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Felsenmühle “ C.G.Reissiger
6. a) Ases Tod , b) Anitras Tanz

aus „Peer Gynt “ E. Grieg
7. Potpourri aus der Operette

„Der Mikado “ A. Sullivan
8. Bersaglieri -Marscli

R. Eilenberg
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
.geöffnet.

Abends 8 Uhr im kl. Saale :
Lichtbilder -Vortrag

zum Bestend. Natlonal-Flugspende
veranstaltet vom

Mittelrheinischen Verein kür
Luitschiffahrt.

Redner : Herr Leutnant
von Knoblauch.

Thema:
Die Entwickelungdes Flugwesens.

Parkett : 2 Mk., Galerie:
1, Mk. Schülerkarten (Galerie ) :
50 Pfg.

Die Damen werden ge¬
beten , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Odeon-Mrl
JuiclatsfHele

18 Kireligasse 18 . I
Vom 6. bis 8. November : |
Für seinen König

Drama in 2 Akten.
Der Salamander
Kol. Naturaufnahme.

Voranzeige!
Ab 9. Ms 15. November : |

Das Komödianten-Kind
mit (47/91

liissi Aetrasclika
in der Titelrolle.

1 Herrenschirm Sonntag i. 6.
Bam . Bierb . Aöoifstr. vertauscht
worö.. umzut. b. Wirt das. 6288

S

3?. Qdedliaburger Plerde

Lotterie
(44 ! Gewinne ImWerMyoii Marte

266900
soec . II Pferde-Gewinn« von ms . Mk-

17000
1430 Silber -Gewinne von rur . Mark

üiO
Haupt -Gew.l eleg . Zweispänn er W. Mk.

Eies ®»
I nc Dicr  U Lose 5 Mk., Porto
LUo öv r äg . „ Liste 30 Pf €xtra

empfiehlt und versendet die
Hauptvertriebsstelle

GsisL Pfordte , Essen -Ruhr
Hier zu haben in allen

Loscverkaufsstellen.

Deckreiser,
tefieS Quantum, zu haben
37518 SelMtr. 18. Teief. 2345.

Haltbarste
Qualitäten.

Trikot-
Unterzeuge

Sweater u. Sweater-Anzüge

Strumpfwaren-Spezialhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse 11-13.

Rhenia-
Seide

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
u Qualität für s

Kleideru. Blusen
Reine Seide
per Meter

|45 Mk.

J.
4 Webergasse 4.

48/I

Marcus Berle & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel .26  u. 6518.

Willielmstrasse 38.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Xcncrbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Paars lassen
sich vielseitig behandeln, wirklich pflegen
nur durch wenige Mittel. Das bekannte
„Shampoon mH dem

schwarzen Kopf“
hat sich seit vielen Jahren millionenfach
bewährt und findet immer grössere Ver¬
breitung bei allen Gebildeten, die durch
Hebung der natürlichen Funktion der
Kopfhaut gesundes und schönes Haar an-

f  streben.„Shampoon
mit dem schwarzen

Hansa-Bund
Ortsgruppe Wiesbaden.

Oeffentl. Vortragj
mit Lichtbildern

am Donnerstag , den 7 . November 1812,
abends Qi/, Uhr, im Saale der Turngesellschaft , Sdiwal- 1
badier Strasse 8 : jBf.  JESFüSt Jäckh -
Die wirtsciiaftspolitischen Interessen!

Deutschlands auf dem Balkan !
und in der Türkei . I

Eintritt für Mitglieder frei , für Nichtmitgliederi
50 Pfg . Reservierter u. numerierter Platz für MitgliederI
50 Pfg .. für Nichtmitglieder 1 Mk. Ausgabestellen derI

_ Karten bei Herren Jul . Triboulet , Friedridistr . 31, W. i
8 Seidel . Cigarren - Import , Wilhelmstr . 56, Carl Werner, I
■ Kolonialwaren , Bismarckring 2. 37530*
BHIBHBHiaHHBBHinBISESlBfflEäSHHinnBBDaBt

i
s

Krieger-mMilMmmW
„Kaffer Wilhelmn."

-Freitag , den 8 . November d. I .. abends9 ffir,
im Festsaale »er Turngesellschaft . Schwalbacher ©tro§e8;

Vortrag
uns, 1. Vorsitzenden Herrn Rittmeistera. v . Graf v. Serrdorff über du

Valkan-Rrieg.
Eintrittskarten : Saal 1.—17. Reihe zul M.. sonst SaaliM

Galerie zu 50 Pf .., sind bei Kaufmann Ernst Neuser.̂ KnjWöU uu Ps ., uuu oiuuiuiuuh y/um r*
den Zigarrenbandlungen von Gg. Schmidt, Bleichktr. Lö, SeelM^
Gr . Burgstr . 17, “ ' "L. Öberbing . Johannisbergerstr . 1. Reneburm

' ' Musikalienhandlnna Wolff.WrlbelMKEngel, Wilhelmstr.52 und
sowie abends am Saaleingang erhältlich,
frei. Legitimation : Kriegsdenkmünze.

Saalöffnung 8 Uhr abends.

Eintritt für Beters«

Der Vorstand

Kopf macht das Haar schuppenfrei, glänzend und gibt
auch dürftigem Maar volles Aussehen . — Man verlange beim
Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit dem schwarzen
Kopf mit der nebenstehendenSchutzmarke und lehne Nach¬
ahmungen des Original-Fabrikates kategorisch ab. (Paket
20Pf., 7Pakete M. 1.20)auch mit Ei - ,Teer- oder Kamillen»

^ Zusatz (Paket 25 Pf., 7 Pakete M. 1,50) in allen Apotheken,
Schutzmarke . Drogerien und Parlümeriegeschälten erhältlich.

l Hans SchwarzKopf , G. m. b. H.. Berlin N37.

„was bringt Ihnen die Ankunft".
Genauen Aufschluß tiber Vergangenheit , Gegenwart und Zukunft

«»“ Wiih. Klenk, i "Si5 * t k  ,
Man verlange Prospekt gratis und franko. 87564

Volksbildungsverein.
s .—5. Vortrag

im Saale der Städtischen OberreM«»
<am Zietenring)

Herr Direktor Hy. Höf er s
Ceylon und Indien.

Reiseschilderungen mit Lichtbildern nach
Aufnahmen des

I. Teil: Zreitag. -en8. November,
pünktlich 8V- Ahr.

Eintritt 10 Pfg.
am Saaleingang

Vorbehaltene Plätze für 58

W4»

GasthaßsW „Stadt Kadtb
A : Mchelsuppe
Wozu freunblichst einladet $

Ludwig Klotz , Grabes^

gwgFgmHHHHSKiamaHgasEiiHatBisegsaiaeatagaHHHHa^
ass @n =Äuflogen

raras *sExasseass liefert schnell und preiswert

Buchdruckerei der Wiesbadener Verlagsanstalt
Fernsprecher 309 Nicolasstrasse 11 Fernspreoher 10®

mBmmwmHMi Bi _ _
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